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Das Kupfer. 



Gegen Ende des letzten Jahrhunderts hat insbesondere die 
Entwicklung der elektrischen Industrie eine derartige Produktions- 
steigerung des Kupfers bewirkt, daß das Metall heute zu den 
großen Stapelartikeln der Weltwirtschaft gehört. Schon 1912 
überstieg die jährliche Erzeugung 1 Million Tonnen 1 ), wovon, wenn 
man hierfür die Zahlen der Vereinigten Staaten zu Grunde legen 
darf, die elektrische Industrie im Jahre 1913 etwa 52 % 2 ), die Her- 
stellung von Messing beiläufig 29 % in Anspruch nahmen. 2 ) 

Europa hat im Jahre 1913 ungefähr 643 000 Tonnen 8 ) ver- 
braucht, dagegen nur 195 000 Tonnen 4 ) selbst erzeugt. 

Es soll untersucht werden, wo das Kupfer gefunden, wie es ge- 
wonnen und an den Weltmarkt gebracht wird. 



1 ) Vergl. TabeUe 1. 

2 ) Vergl. TabeUe 4. 

3 ) Vergl. TabeUe 3. 

4 ) Die internationale Montanstatistik verwendet leider noch nicht aU- 
gemein das metrische Maß bei ihren Förderungs- und Wertangaben. Es 
treten deshalb in dem TabeUenwerk neben metrischen Tonnen (1000 kg) 
auch Long tons (1016 kg) auf. Während in den TabeUenüberschriften 
die zur Anwendung gekommenen Maßeinheiten immer besonders angegeben 
sind, wurde bei den Ausführungen im Text wegen der Geringfügigkeit des 
Unterschiedes in der Regel davon abgesehen und nur da die Maßeinheit be- 
sonders bezeichnet, wo es für die Ausführungen von Wert erschien. 

Die verwendeten statistischen Quellen sind bedauerÜcher Weise auch 
nicht immer als einwandfrei erkannt worden. Neben rechnerischen Un- 
genauigkeiten bei der Bildung von Förderzahlen für längere Zeitperioden 
oder größere Produktionsgebiete treten auch solche bei der Bildung von 
Prozentziffern, Anteils- und Verhältniszahlen auf. Ich bin bemüht gewesen, 
solche Ungenauigkeiten zu beseitigen. Daraus erklären sich hier und da 
kleinere Abweichungen des in der Arbeit anzutreffenden Zahlenwerkes von 
den bezeichneten Quellen. 
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I. Kapitel. 

Die geographische Verteilung der wichtigsten 
Kupfer-Lagerstätten der Welt. 

(Hierzu Tabelle 5.) 

A. Anden — Cordilleren. 

Weitaus die meisten und größten «Lagerstätten treten an den 
westlichen Abhängen der Anden und Cordilleren des ame- 
rikanischen Kontinents und in den dazwischenliegenden Tafel- 
ländern auf. Hier wurden 1918 rund 69 % 5 ) der Weltproduktion 
gegen 58 % im Jahre 1912 erzeugt. 

Die südlichsten Vorkommen treffen wir bei El Teniente, 
80 km südlich von Santiago, der Hauptstadt Chiles. Von 
hier erstrecken sie sich nach Norden über das Hochplateau der 
Wüste von Atacam a, an deren Rand, den pazifischen Abhängen 
der westlichen Andenkette, sie bei Chuquicamata, 150 km 
landeinwärts von Antofogasta, ihre größte Anreicherung 
finden. 

In Bolivien gewinnt man das Metall bei C o r o - C o r o in 
der Nähe des Titicaca-Sees, in Peru, als Abschluß der 
größeren südamerikanischen Lagerstätten, amCerrodePasco 
in der Tafellandschaft J u n i n. 

In Mittelamerika begegnen wir den ersten Vorkom- 
men bei B o 1 e o in den Ktistencordilleren Nieder- 
californiens. Mexikos ergiebigstes Gebiet ist dagegen 
die Sierra de Cananea unweit der nordamerikanischen 
Grenze. Schon 40 km nördlich von hier finden wir am Sacra- 



») Vergl. Tabelle 5. 



^ 



mento-Hügel des Maultiergebirges bei B i s b e e, in der Süd 
ostecke Arizonas, die ersten Vorkommen der Vereinigten 
Staaten. Die BlackHills bei Jerome und das P i n a 1 
gebirge bei Globe und Kelvin sind weitere Träger des 
Kupferreichtums Arizonas. Der Bedeutung nach folgen dann in 
den Felsenstaaten Nordamerikas der Butte- 
Distrikt Montanas, die Oquirrh -Berge Utahs bei 
Bingham, die Egan- Gebirgskette Nevadas bei E 1 y und 
zuletzt die Burro Mountains Neu-Mexikos bei Santa 
Rita. 

Die nächsten Gewinnungsstätten liegen bereits in Britisch- 
Columbien, und zwar auf der Hochfläche des V a 1 e- Bezirkes 
an der Wasserscheide des Kettle -Flusses. Den nördlichsten 
Abschluß der kupferreichen Anden-Cordilleren - Kette bilden 
schließlich die Vorkommen an den Kennecott- Bergen A 1 a s - 
k a s in der Nähe des Chitina- Flusses. 

B. Ausläufer der Appalachen-Berge. 

Im Gegensatz zu diesen zahlreichen Vorkommen auf der pazi- 
fischen Seite der Anden-Cordilleren besitzt der östliche Teil des 
amerikanischen Kontinents nur zwei wichtige Distrikte, beide in 
den Ausläufern der Appalachen. Der bedeutendere ist die 
Halbinsel Keweenaw am Oberen See in den Vereinigten 
Staaten, der andere ist der Sudbury- Distrikt in Ontario, 
Canada. Zusammen erzeugten diese 1912 etwa 11%, dagegen 
1918 nur noch 10% der Weltproduktion.!) 

Die beiden Gebirgszüge des amerikanischen Kontinents brach- 
ten somit 1918 rund 79% des Metalls hervor 7 ) und bedingen die 
Vormacht der Amerikaner auf dem Kupfermarkte. 

C. Japans westliche Gebirgskette. 

Japan gewann 1918 etwa 6% des Metalls 8 ) aus zahlreichen 
Vorkommen, die alle am Ostabhang der westlichen Gebirgskette 
des Landes auftreten. Die Hauptlagerstätten befinden sich von 



•) Vergl. Tabelle 5. 
7 ) Vergl. Tabelle 5. 
») Vergl. Tabelle 5. 
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Süden nach Norden bei B e s s h i auf der Insel S h i k o k u , unweit 
Ashio 170 km nordwestlich Tokio und in der Nähe von 
K o s a k a im äußersten Norden des Landes. 

D. Sierrade Aracena. 

Die Sierra de Aracena am südlichen Abhang der ibe- 
rischen Halbinsel war 1918 mit ungefähr 3% der Welt- 
produktion Europas produktivster Bezirk. Vom atlantischen 
Ozean bis zum Bruchrand des Guadalquivir, von den portu- 
giesischen Provinzen Estremadura und Alemtejo bis in 
die spanischen Pro vinzen H u e 1 v a und Sevilla treten hier eine 
Reihe bedeutender Lagerstätten auf, die allerdings ihre Glanzzeit 
bereits überschritten haben. 

E. Ostaustralisches Faltengebirge. 

Australien gewinnt das Metall am Westabhange des ost- 
australischen Faltengebirges. Dieses trug noch 1912 über 4,6%, 
dagegen 1918 nur noch 2,8 % zur Welterzeugung bei. 9 ) Die süd- 
lichsten Gruben liegen am Mt. Lyell in Tasmanien, dann 
beiWallaroo und M o o n t a auf der Halbinsel York in Süd- 
australien. Neu-Südwales gewinnt das Metall bei 
Great Cobar, Queensland am Mount Morgan bei 
Rockhampton und im Cloncurry- Gebiet bei M t. E 1 1 i - 
Ott, Hampdon und Chillagoe. 

F. Mitteldeutsche Gebirgsschwelle. 

Das Mansfelder Becken, Deutschlands einziger be- 
deutender Distrikt, lfeferte im gleichen Jahre etwa 1,6 %. 10 ) 

G. Hochplateau Katangas. 

Die Tafellandschaft Katangas trug 1918 fast so viel wie 
Mansfeldbei und verspricht eine weitere Steigerung. 



») Vergl. TabeUe 5. 
10 ) Vergl. Tabelle 5. 
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Die oben angeführten 7 Gebirgszüge erzeugten 1918 zusammen 
94% der Gesamtproduktion. 11 ) Der Rest verteilt sich in der Haupt- 
sache auf die Randerhebungen der Südwestküste Afrikas 
(O'okiep, Otavi-Berge), auf Rußlands Grenzscheiden 
gegen Asien (Ural und Kaukasus), den Altai, die Balkan- 
berge Serbiens (Bor), die norwegischen Gebirgszüge 
und diejenigen C u b a s wie Venezuelas. 






") Vergl. Tabelle 5. 



II. Kapitel. 

Allgemeine, natürliche und technische 
Grandlagen der Gewinnung. 

(Hierzu die Tabellen 6—9.) 



A. Vorkommen des Kupfers in der Natur. 

In der Natur kommt Kupfer vor entweder als gediegenes 
Metall oder, was häufiger ist, als Oxyd, Carbonat, Sulfat, Sili- 
kat oder Sulfid. Mit Ausnahme des ersteren ist es somit immer 
chemisch an andere Substanzen gebunden. Die Zusammensetzung 
sowie der Metallgehalt der reinen Erze sind aus Tabelle 6 ersicht- 
lich. Auf den Lagerstätten finden sich dieselben jedoch immer 
mehr oder minder mit anderen Substanzen, besonders dem Neben- 
gestein und den Gang- und Lagerarten verwachsen. Tabelle 7 
zeigt die Durchschnittsgehalte der geförderten Erze auf den wich- 
tigsten Gruben. Sie betrugen nur 0,9 % Cu amOberenSe e, 12 ) 
wo man gediegenes Kupfer gewinnt, gegen 6—8 % für Chile 
und A f r fk a , die 1912 in der Hauptsache Oxyde und Oarbonate 
abbauten. Die meisten übrigen Gruben bearbeiten Sulfide, deren 
Gehalte zwischen 0,85% (Utah) und 6,7% (CerrodePasc o) 18 ) 
schwankten. Nicht minder wechseln die Gehalte im Laufe der 
Jahre auf ein und derselben Grube, d. h. mit fortschreitendem Ab- 
bau und größerer Tiefe. Nahe der Oberfläche sind die Erze mit 
wenigen Ausnahmen am reichsten, während die Gehalte mit zu- 
nehmender Tiefe auf allen Gruben abnehmen. Tabellen 
8 und 9 zeigen dies sehr deutlich. In bergmännischen Gutachten 



12 ) Vergl. Tabelle 7. 
18 ) Vergl. Tabelle 7. 
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liest man recht häufig Prophezeiungen, die das Gegenteil erwarten 
lassen; das eingehende Studium aller Gruben von irgend welcher 
Bedeutung ergibt jedoch von der oben aufgestellten Regel keine 
einzige Ausnahme. Gewiß trifft man bisweilen, wie in B u 1 1 e , in 
größeren Tiefen wieder auf höhere Gehalte, aber immer nur auf 
kurze Strecken, und auch hier sind die Durchschnittsanalysen der 
tieferen Zonen stets n i e d r i g e r als die der höheren. 

B. Begriff der Lagerstätte und ihrer Abbau- 
würdigkeit. 

Als Erzlagerstätte bezeichnet man eine natürliche Konzen- 
tration von Erzen, aus der im Großen und mit Vorteil das Metall 
hergestellt werden kann. 

Die Abbauwürdigkeit wird wesentlich bedingt durch: 

1. den Preis des Metalls und dessen Absatzfähigkeit, 

2. die geographische Lage des Vorkommens, 

3. die Größe, Form und Zusammensetzung der Lagerstätte, 

4. den jeweiligen Stand der Technik, 

5. die Kapitalwirtschaft. 

Von 1880 bis 1913 bewegten sich die Durchschnitts-Jahres- 
Preise des Metalls zwischen £ 46 und £ 94 für die Tonne Kupfer. 
Während des Weltkriegs stiegen sie bis auf £ 125 für 1917 in 
L o n d o n. 14 ) Bei den höheren Preisen werden nicht nur ärmere 
Lagerstätten abbauwürdig, sondern auch innerhalb desselben Vor- 
kommens können Erze geringeren Gehaltes mit Nutzen verwertet 
werden. Das Verhältnis ist jedoch kein mathematisches. Denn die 
Steigerungen der Kupferpreise sind in der Regel die Folgen der 
Steigerung der Löhne und der Kosten all jener Materialien (Holz, 
Kohle, Koks, Dynamit etc.) die zur Herstellung des Metalls benötigt 
werden. Dagegen bleiben andere Faktoren, wie investiertes Kapi- 
tal, Generalunkosten, evtl. Eisenbahnfrachten, Aufbereitungs- und 
Hüttenverluste stabil. 

Nicht minder wichtig ist die Absatzfähigkeit des Metalls. 
Grade heute (1921), wo der Konsum nur höchstens V« der Gruben- 
kapazität aufzunehmen vermag und der derzeitige Preis lediglich 



14 ) Statistiken der Metallgesellschaft in Frankfurt am Main. 
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die Folge einer sehr weitgehenden Produktionseinschränkung ist, 
wird niemand daran denken, neue Gruben in Angriff zu nehmen. 

Die geographische Lage eines Vorkommens hat mannigfaltigen 
Einfluß auf seine Abbauwürdigkeit. Sie beeinflußt zunächst den 
Erzgehalt nahe der Oberfläche. Tabelle 7 läßt erkennen, daß jene 
Gruben, die in geringer Tiefe arbeiten, wie diejenigen in Chile 
und Afrika, die reichsten Erze gewinnen, weil hier eine sekun- 
däre Anreicherung stattgefunden hat. Ursprünglich waren die 
Lagerstätten von Sulfiden ausgefüllt. Diejenigen Teile jedoch, die 
sich oberhalb des Grundwasserspiegels befanden, wurden im Laufe 
der Zeit durch die atmosphärische Luft und die von der Oberfläche 
nach der Tiefe zu sickernden Wässer, die Sauerstoff, Kohlensäure, 
organische Säuren und Schwefelwasserstoff enthalten, unter Neu 
bildung von Oxyden und Carbonaten umgewandelt. Gleichzeitig 
fand eine Anreicherung statt, weil die gleiche Menge Metall tiefer 
wieder abgesetzt wurde, und zwar dort, wo sich bereits vorher Erze 
befanden. In regenarmen, trockenen Gegenden (Südafrika, 
Wüste von Atacama, Chile, Großes Becken von 
Nordamerika) ist dieser Teil der Lagerstätte besonders metall- 
reich. Die ab • und wegspülende Tätigkeit des Wassers ist hier eine 
geringe. Der schroffe Temperaturwechsel, die starke Besonnung 
und die darauffolgende plötzliche Abkühlung zerstören die Lager- 
stätte an der Oberfläche; der sie abräumende Wind führt im Laufe 
der Jahrtausende die leichten Zersetzungsprodukte — das Neben- 
gestein — weg, läßt dagegen die schweren metallischen Bestand- 
teile in konzentrierter Form auf ihr zurück. Dieser Erscheinung 
verdankt Chile die großen Mengen 30 — 40%iger Erze nahe der 
Oberfläche und damit seine frühere Bedeutung auf dem Kupfer- 
markte. Sie erklärt ebenfalls die reichen Funde Afrikas, 
Australiens und der WeststaatenNordamerika s. 15 ) 

Das andere Extrem finden wir in dem Teil der nördlichen 
Hemisphäre, der in der Diluvialzeit vergletschert war. Das Glet- 
schereis hat hier die bereits gebildete Oxydationszone fast gänzlich 
hinweggepflügt; man stößt daher direkt auf die ärmere primäre 
Zone wie in Schweden, Norwegen und Britisch- 
Columbien. Die klimatischen Einflüsse sind hiermit jedoch 



1B ) Kapitel 3 dieser Arbeit 
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nicht abgetan. In Australien z.B., das keine Süßwasserflüsse hat, 
dient das Regenwasser Mensch wie Tier als Trink-, der Maschine als 
Speisewasser. Infolge der geringen Niederschläge müssen für seine 
Ansammlung große und kostspielige Zisternen angelegt werden, die 
die Produktionskosten erhöhen, wobei die unregelmäßigen, wech- 
selnden Niederschläge den Betrieb oft unsicher gestalten. Da die 
meisten Gruben hier außerdem in regenarmen Gegenden liegen, 
kann man an eine Aufbereitung und somit an die Verwertung der 
armen Erze nicht denken, so daß speziell die Gruben des C 1 o n - 
c u r r y - Gebietes nur die reichen Oberflächenerze abbauen. 1 *) 

Diese klimatischen Bedingungen erklären den notwendigen 
höheren Gehalt der in Australien zum Abbau gelangenden 
Erze. Im Gegensatz hierzu gestattet der Obere See mit seinen 
großen natürlichen Wassermengen die Gewinnung der ärmsten Erze 
der Welt. Fördernd wirkt hier ferner das Vorhandensein der 
großen Wälder, die das Grubenholz liefern, das gute Klima, das den 
Arbeitern die Ansiedlung erleichtert, die Nähe von Manitobas 
Weizenfeldern, die billige Löhne ermöglicht, die Wasserverbindung 
bis in die Nähe der Kohlenfelder Pennsylvaniens und zu den 
wichtigen Industriezentren, die das Metall verbrauchen. 17 ) Die 
Gruben des Oberen Sees sind so, mit Ausnahme von Hans- 
f e 1 d , von allen kupferproduzierenden Distrikten geographisch am 
günstigsten gelegen, ein Faktor, der in der Hauptsache allein schon 
den Abbau derartig armer Erze zuläßt. Hingegen herrscht auf dem 
4327 m hohen CerrodePascoPerusein derartig ungesundes 
Klima, daß Niemand sich dort gern ansiedelt und daß man bei nie- 
driger Leistungsfähigkeit nur gegen hohe Bezahlung arbeitet. Dazu 
müssen alle Bedarfsartikel erst von weit her gebracht werden, eben- 
so wie das Fertigprodukt für teures Geld zu den Verbrauchszentren 
geliefert werden muß, so daß nur Erze mit über 5% Cu bei gleich- 
zeitig hohem Silbergehalt abgebaut werden können. 18 ) K a t a n g a , 
dessen Transportkosten 1915 für das Metall allein 300 Mark je 



1B ) Zwei eigene Beobachtungen. 

17 ) Copper mines of Lake-Superior by T. A. Rickard; Eng. and Min. 
Journ. 1904, DL Bd., Seite 585, 625, 665, 705, 745, 785, 825, 865, 905, 945, 985, 
1025 u. folg. 

18 ) Vergl. Tabelle 7 und eigene Aufzeichnungen. 
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Tonne betragen, gewinnt derzeit nur Erze mit über 10%, bis die 
fortschreitende Besiedelung des Distriktes eines Tages auch die 
Gewinnung ärmerer Erze gestattet. 

Von großem Einfluß auf die Abbauwürdigkeit einer Lager- 
stätte ist deren Größe, Form und Zusammensetzung. 

* 

Das ausgedehntere Vorkommen ermöglicht die größere, daher 
billiger arbeitende Anlage. Die Utah- Grube, die etwa fünfmal so 
groß ist wie die ihr sonst ähnliche Nevada, produziert aus ärme- 
ren Erzen billigeres Kupfer als die letztere. 19 ) Auch die Form dieser 
Lagerstätte, die kompakte, auf nur 3 qkm Oberfläche verteilte 
140 m mächtige Imprägnationszone erlaubt die Gewinnung der 
Tonne Erz zu M. 1,38 gegen M. 26,83 bei M a n s f e 1 d , ao ) dessen 
Flöz sich zwar auf über 500 qkm erstreckt, dessen bauwürdige 
Mächtigkeit jedoch nur 8 bis 17 cm beträgt. Die ebenfalls in Europa 
arbeitende Rio Tinto erzeugt aus ihren bis 1100 m langen, 
gleichzeitig aber bis 180 m mächtigen Kieslinsen das Erz für 
M. 3,35. Allgemein ist die Gewinnung aus Gängen (Anaconda 
M. 15,50 (immer teurer als die aus Linsen oder mächtigen Impräg- 
nationszonen. 21 ) 

Die fast immer sehr unregelmäßig gebauten Gänge erfordern 
im Gegensatz zu den Tagebauen umfangreiche Grubenbaue, ein 
geschultes Arbeiterpersonal und bedingen oft große Abbau Verluste, 
sowie eine kostspielige Wasserhaltung. 

Während so Größe und Form der Lagerstätten die Gewin- 
nungs- und Förderkosten wesentlich beeinflussen, bestimmt ihre 
Zusammensetzung die Methode und die Kosten der Weiterver- 
arbeitung. Oxyde und Carbonate müssen meist unter Verbrauch 
von sehr viel Koks und Zusatz von Kalk direkt einem teuren 
(Mk. 30 — 40) Hüttenprozeß unterworfen werden. 

Die Katanga- Carbonate und -Silicate gebrauchen 34% 
Koks, die Sulfide des Mt. Lyell, das andere Extrem, dagegen 
nur 2 — 3%. Dabei kann man die Sulfide meist vorher durch die 
billigere Aufbereitung (M. 1,50 bis M. 5) anreichern 21 *) und da 



lö ) Vergl. die Tabellen 19 und 32. 
20 ) Vergl. die Tabelle 27. 
ai) Vergl. die Tabelle 27. 
2i*) Vergl. die Tabelle 27. 
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durch das zur Hütte gelangende Quantum stark reduzieren. Die 
Miami verschmilzt statt 23 Tonnen Roherz von rund 2% nur 
1 Tonne Konzentrat von etwa 40 % Cu. 22 ) Dagegen können die 
Sulfide der Rio Tinto-, Mt. Lyell- und 6 r a n b y -Gruben 
überhaupt nicht aufbereitet werden, weil die Kupfer-Erze mit 
Eisen- und Magnetkies innig verwachsen sind. Allerdings ist ihre 
Verhüttung gerade infolge dieser Eigenschaften mit M. 5 beson- 
ders billig. 28 ) Die Erze gediegenen Kupfers am Oberen See 
werden von etwa 1% direkt bis 70% Cu angereichert, wodurch der 
erste und teuerste Hüttenprozeß, das Steinschmelzen, überhaupt 
erspart wird und nur V 80 der ursprünglichen Mengen zur Ver 
hüttung gelangt. 

Schließlich übt der Stand der Technik einen sehr weitreichen- 
den Einfluß auf die Abbauwtirdigkeit der Vorkommen aus. Ihre 
rapide Entwicklung hat während der letzten Jahrzehnte die 
unterste Metallgrenze immer tiefer gerückt. Vor etwa 50 Jahren 
gewann man das meiste Kupfer aus reichen Erzen, (Chile, 
Australien, Afrika), während es heute in der Hauptsache 
die 0,65— 2%igen Porphyries, die 0,65— l,3%igen Lake- Gruben 
wie die 2— 3%igen edelmetallhaltigen Erze liefern. 24 ) Im Jahre 1874 
förderte die Calumet und H e c 1 a 230 000 Tonnen Erz aus den 
oberen Teufen zu M. 31 Kosten für die Tonne. Im Jahre 1912 
produzierte sie aus etwa 1500 m senkrechter Tiefe die zwölffache 
Menge zu nur M. 8,02 25 ). 

Der Einfluß der Technik beginnt mit dem Aufschluß der ein- 
mal gefundenen Lagerstätten. Das Auffinden selbst bleibt mehr 
oder weniger dem Zufall überlassen. Man kennt von vornherein 
nur jene Vorkommen, die an der Oberfläche ausstreichen. Des- 
halb entdeckt man auch in den gut bekannten und längst erforsch- 
ten Teilen Europas keine neuen Gruben, sondern fast ausschließ- 
lich in den früher unbekannten oder bisher unerschlossenen Ge- 
bieten der neuen Welt, Afrikas etc. 

Der Aufschluß geschieht heute systematisch mit Hilfe von 



M ) Vergl. die Tabelle 35. 

2 ») Vergl. die Tabelle 27. 

24 ) Vergl. die Tabellen 6, 18, 25, 26, 27. 

2B ) Vergl. die Tabelle 27. 
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großen Bohrmaschinen und Dynamit. Durch Schächte, Quer- 
schläge, Strecken oder Stollen konstatiert man Ausdehnung und 
Umfang des Erzkörpers sowie dessen Verhalten nach der Tiefe, 
durch regelmäßiges Probenehmen und Analysieren die wechseln- 
den Erzgehalte. Buttes wichtigste Grube, die A n a c q n d a , 
treibt im Jahre zwischen 50 und 80 km derartige Aufschlußarbei- 
ten, bringt in elektrisch betriebenen Bahnen das Erz zum Schacht, 
von hier in Aufzügen zur Oberfläche. Im Gegensatz zu diesen 
Gangvorkommen schließt man neuerdings die kompakten Linsen 
durch Diamant-Bohrungen auf. Die Utah-Grube setzte ihre 
Bohrlöcher in Abständen von 65 m an, bohrte von 1904 bis 1914 
insgesamt 12 km und zog 567714 Proben, die sie alle getrennt 
analysierte. Erst 1908, nachdem man das Vorhandensein von über 
100 Millionen Tonnen Erz konstatiert hatte, begann der Abbau 
im Massenbetrieb. Terrassen von 300 m Länge, 13 m Höhe und 
20 m Tiefe werden gleichzeitig abgebohrt und dann mit 25 Tonnen 
Dynamit elektrisch gesprengt. Hierbei fallen etwa 180 009 
Tonnen Erz, die von 95 Tonnen schweren, 3 cbm fassenden Löffel- 
baggern aufgehoben und in bereitstehende Eisenbahnwaggons ge 
füllt werden. Im Jahre 1917 bewältigte diese Grube über 12,5 
Millionen Tonnen für nur Mk. 1,60 Grubenkosten. Weit niedriger 
noch sind die der Chuquicamata (Chile), die bei ähnlichem 
Arbeitssystem unter Verwendung von etwa 15 Tonnen Dynamit 
und 185 Tonnen Schwarzpulver zwischen 1,5 und 3 Millionen 
Tonnen auf einmal herunterbringt. Beide Gruben tragen die eine 
Seite eines Berges, des Erzträgers ab, 26 ) wie aus dem beige- 
fügten Titelbild ersichtlich ist. Im Gegensatz hierzu stehen 
die Kleinbetriebe Chiles, die ohne jegliches technische Hilfs- 
mittel die Tonne Erz zu ungefähr M. 40 erzeugen. 27 ) 

Die großen Gruben bauten dann Bahnen zu den nächstgele- 
genen Seen oder Flüssen, an denen man Aufbereitungs- wie 
Hüttenanlagen errichtete. Früher wurde das Rohprodukt auf 
Fuhrwerken transportiert, so daß man damals nur kleine Mengen 
und diese nur zu hohen Kosten bewältigen konnte. 

Die Lake -Gruben haben 15 — 20 km lange Bahnen zu den 



2«) Vergl. das Titelbüd. 
27 ) Aus eigenen Notizen. 



mmrr*>~?r 



17 

Seen geführt, um dort die l%igen Erze aufzubereiten; die Ana- 
conda verband ihre Vorkommen mit den 280 km entfernten 
Wasserfällen des Missouri bei Greatr Falls und fand dort die 
Kraft, die sie durch eine hydroelektrische Anlage ausnutzte, sowie 
die für die Aufbereitung notwendigen Wassermengen. Gleich- 
zeitig dienen die Bahnen dazu, die produzierenden Bezirke mit den 
Industriezentren zu verbinden sowie mit jenen, die Holz, Kohle, 
Koks und die Bedarfsartikel für die bergbautreibende Siedelung 
liefern. Im Butte-Camp in Montana haben sich mitten 
in einem wüstenartigen Gebiet ca. 75 000 Menschen angesiedelt, 
die ausschließlich, direkt oder indirekt, vom Bergbau leben. Ähn- 
lich ist es in den anderen Felsenstaaten wie in der Wüste A t a - 
cama, in Chile und in Katanga. Alle diese Distrikte, 
heute die Hauptproduzenten des Kupfers, konnten sich erst nach 
dem Bahnanschluß mit der Außenwelt entfalten; schon deshalb, 
weil in der Regel die in großen Mengen vorkommenden Erze arm 
sind, dazu meist an wasserlosen Bergabhängen auftreten. Sie 
lohnen nicht die direkte Verhüttung und müssen zunächst mit 
Hilfe von reichlich Wasser aufbereitet werden. Die an den 
Oqu irr h -Bergen gelegene Utah konzentrierte während des 
Krieges täglich bis zu 36 000 Tonnen Erz am Salzsee. In neuerer 
Zeit hat das Schwimmverfahren eine immer steigende Bedeutung 
für feinverwachsene Erze gewonnen und wird fast überall als Er- 
gänzung zur Wasseraufbereitung für Schlämme angewandt. Wäh- 
rend das Ausbringen bei der letzteren kaum 80 % beträgt, gelingt 
es mit öl bis 95 % des im Erz enthaltenen Metalls zu gewinnen 28 ). 
Da diese Art der Verarbeitung jedoch eine weitergehende Zer- 
kleinerung erfordert, stellt sie sich teurer; ihre Anwendung ist da- 
her reine Rechnungssache. Oxyde und Carbonate ließen sich bis- 
her auf naßmechanischem Wege nicht anreichern. Es sind jedoch 
in den Vereinigten Staaten scheinbar erfolgreiche, wenn 
auch noch nicht abgeschlossene Versuche im Gange, diese eben- 
falls durch das Schwimmverfahren aufzubereiten, ehe sie dem 
teuren Hüttenprozeß unterworfen werden. Dieser wird heute fast 
überall in 3 statt in 18 Phasen, wie vor einem Jahrhundert, durch- 
geführt. Während die Aufbereitung die möglichste Trennung des 



M ) VergL Tabelle 24. 
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Erzes vom Nebengestein bezweckt, soll der Schmelzprpzeß die 
Trennung des Metalls von seinen chemischen Bestandteilen und die 
Herstellung marktfähiger Ware erreichen. Das Steinschmelzen 
stückiger Erze erfolgt fast überall in wassergekühlten Mantelöfen 
— water jackets — , die bis 3100 Tonnen (A n a c o n d a) Capazi 
tat im Tag erreicht haben. Die Konzentrate werden dagegen 
neuerdings meist in Flammöfen mit bis 600 Tonnen Tagesleistung 
verhüttet, und zwar entweder mit öl oder mit etwa 15 % Kohlen- 
staub, wobei die Abgase wieder als Kraftspender Verwendung fin- 
den 29 ). Das Convertieren oder Verblasen des Steins geschieht in 
Bessemerbirnen mit Ausnahme von Mansfeld, das den Stein 
nach wie vor im Flammofen verarbeitet, weil der durch das Ent 
weichen schädlicher Gase beim Verblasen entstehende .Flurschaden 
den Gewinn des billigeren Prozesses bei weitem übersteigen würde. 
Im letzten Jahrzehnt gewann der Laugeprozeß mit Schwefelsäure 
eine immer wachsende Bedeutung. Schon früher hatte Rio 
T i n t o im großen Maßstabe ihre Erze in großen Haufen gelaugt, 
wobei die in den Erzen enthaltenen Pyrite die erforderliche 
Schwefelsäure lieferten. Das Kupfer wird als Cementkupfer auf 
Eisen gefällt und dann im Flammofen raffiniert Die C h u q u i - 
c a m a t a laugt mit Hilfe des Schwefels, den sie an den Rändern 
der chilenischen Vulkane gewinnt, ihre gesamten oxydischen 
Erze, ca. 30 000 Tonnen im Tag, und fällt das Kupfer elektroly- 
tisch. 80 ) Die Utah stellte für ihre Cafbonate und Oxyde eine 
Anlage für täglich 2000 Tonnen auf, während die Copper 
Queen und C h i n o Versuche nach derselben Richtung anstellen. 
Die Grube New Cornelia gewinnt ihr gesamtes Kupfer durch 
Laugen. Bei kalk- und eisenreichen Erzen tritt Ammoniak an 
Stelle der Schwefelsäure. 

Das Raffinieren des Kupfers, das früher ausschließlich in 
Flammöfen vor sich ging, geschieht heute elektrolytisch, besonders 
dort, wo Gold und Silber mit dem Kupfer vergesellschaftet in der 
Natur vorkommen, die von ihm getrennt werden sollen. Im großen 
Maßstabe arbeitet dieser Prozeß bedeutend billiger als Flamm 
öfen, und es sind besonders in New York Einzelanlagen ent- 



29 ) Eng. and Min. Journal 17. 4. 1915. 
*°) Eigene Aufzeichnungen. 
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standen, -die für viele Gruben das Metall raffinieren und jährlich je 
bis % Million Tonnen Elektrolytkupfer erzeugen. InMansfeld 
betrugen im Jahre 1860 die Raffinierkosten der Tonne Kupfer 
M. 164; 1872 sanken sie in England auf M. . 78,40 und seit 
Anfang dieses Jahrhunderts in New York auf den elektroly- 
tischen Raffinerien auf M. 32. 81 ) 

Schon aus dem Vorhergehenden erkennt man die Bedeutung 
der Kapitalwirtschaft. Früher wurde das Erz mit Schlägel und Eisen 
gewonnen und mittels Tragsäcken aus den verhältnismäßig gerin- 
gen Tiefen zur Oberfläche gebracht. In kleinen, nur wenige Tonnen 
fassenden Flammöfen wurde es dann in verschiedenen aufeinander 
folgenden Prozessen auf Kupfer verarbeitet. Die Produktions- 
menge der einzelnen Werke war, verglichen mit den heutigen 
Zahlen, eine ganz geringe. 

Jetzt gewinnt man das Erz aus oft großen Tiefen mit Hilfe 
von Bohrmaschinen und Dynamit und befördert es maschinell zu 
Tage, wo es in großen, bisweilen weit von den Gruben entfernten 
Anlagen verarbeitet wird. Zur Extrahierung des Kupfers ver- 
wendet man Prozesse, deren Durchführung lange Zeit in Anspruch 
nimmt. Die Kupfer-Elektrolyse dauert 45 Tage, während der 
Laügeprozeß der Rio Tinto -Gruben 3 — 5 Jahre beansprucht. 

Während früher, z. B. noch zu Anfang dieses Jahrhunderts, 
im industriell wenig entwickelten Chile oft Einzelpersonen die 
Gruben bearbeiteten, geschieht heute die Gewinnung fast' aus- 
schließlich durch Kapitalassociationen. 

Schon im frühen Mittelalter bildeten Nürnberger Kauf- 
leute zusammen mit den Grafen von Mansfeld Saigerhütten- 
gesellschaf ten, die die Erze des Mansfelder Revieres kauften, 
sie verhütteten, das Silber vom Kupfer trennten und das Metall 
schließlich auf den Markt brachten. Im Jahre 1852 wurden sämt- 
liche Gruben des Bezirkes meiner Gewerkschaft vereinigt. Diese 
Form der Kapitalsassociation wählte von den in dieser Arbeit be- 
sprochenen größeren Gruben allerdings nur Mansfeld, während 
fast alle übrigen Werke Aktien-Gesellschaften bildeten, um sieb 
so das für den Erwerb der Gruben, deren Bearbeitung, den Bau 
von Bahnen, die Aufstellung von Verarbeitungsanlagen, sowie das 



") Naumann, die Metalle. S. 104, 105. 
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für die Bereitstellung von Betriebsmitteln notwendige Kapital zu 
beschaffen. 

Die R i o T i n t o - Gesellschaft verfügt über ein Aktienkapital 
von 70 Millionen Mark, die A n a c o n d a, die etwa ISO 000 Tonnen 
Kupfer jährlich erzeugt, über ein ausgegebenes Kapital von fast 
% Milliarde,* 2 ) während die Utah 70, Chüquicamata über 
120 Millionen Mark vor der Gewinnung der ersten Tonne Kupfer 
investiert hatten (für Aufschluß, Versuche, Bahn- und Städtebau 
und Anlagen). Für die Katanga- Gruben mußte man an- 
nähernd M. 100 Millionen, besonders für Bahnbau verausgaben, 
ehe die Kupfer-Produktion rentabel wurde. Derartige Aufwen- 
dungen für eine einzige Grube sind erst in unserem Zeitalter mög- 
lich geworden und fast nur durch die Kapitalisten der Verei- 
nigten Staaten, die aus ihren älteren Gruben bereits in 
kurzer Zeit großen Nutzen erzielt hatten. Auf den ersten Blick 
erscheinen derartig große Investitionen sehr gewagt. In Wirklich- 
keit jedoch ist dies absolut nicht der Fall. Mit Risiko belastet 
sind lediglich die ersten Bohrungen, die den Umfang des Erz- 
körpers, die annähernd vorhandene Erzmenge und deren Gehalt 
zeigen, während die dann folgenden Hauptinvestitionen — syste- 
matischer Aufschluß, Bahnbau, Aufstellung der Anlagen, Errich- 
tung von Wohnhäusern etc. — Sache der Rentabilitätsberechnung 
werden. Der Bergbau ist zur Industrie mit ziemlich genau vorher 
zu berechnenden Selbstkosten geworden. Die später folgende 
geschichtliche Entwicklung der Utah gibt hierfür ein gutes 
Beispiel. 



M ) Vergl. die Tabelle 49. 



III. Kapitel. 

Die Entwicklung der Kupferausbeute in den 

einzelnen Staaten. 

Iberische Halbinsel. 
(Hierzu die Tabellen 10, 11 und 12.) 

Unweit des mittelländischen Meeres treten am SUdabhange der 
Sierra de Aracena etwa 50 linsenartige Kieslager, an 
Eruptivgesteine gebunden, in metamorphosierten palaeozoischen 
Sedimenten auf, und zwar innerhalb einer Längenausdehnung von 
etwa 130 und einer Breitenausdehnung von etwa 20 km. Die *> 

bedeutendste, die Dionisio- Linse der Rio Tinto, ist etwa 
1000 m lang und bis 150 m mächtig. Die Haupt- und Füllmasse 
der Lagerstätten besteht aus Schwefelkies, dem Rohmaterial für 
die Herstellung von Schwefelsäure, der Kupferkies fein ein- 
gesprengt enthält. Der Durchschnittsgehalt der Linsen beträgt 
etwa 45—49 % Schwefel 

40—44 % Eisen 
1 — 4 % Kupfer 
1 — 3 % Kieselsäure. 

Nach der Tiefe zu nehmen die Kupfergehalte, die nahe der 
Oberfläche 4 — 5 % betragen, rasch bis auf 1 — 2 % Cu ab. 88 ) 

Dank der Größe der Vorkommen, der günstigen geographi- 
schen Lage, der Nähe der alten Handelsstraße des Mittelmeeres 
— das Hauptvorkommen liegt 83 km vom Hafen H u e 1 v a — ist 
dieser Distrikt der Methusalem aller derzeitigen Kupferbergbaue. 



•») Beyachlag-Krusch-Vogt, 1. Bd., 1914, S. 344; Abiburg, die nutzbaren 
Mineralien Spaniens und Portugals, Zeitschr. f. prakt. Geologie 1907, S. 183. 



Die Phoenizier") gewannen hier schon im 11. Jahrhundert 
v. Chr. das Metall. Sie wurden später von den Carthagern, 
diese von den Römern abgelöst. Unter der Herrschaft der Mauren 
kam der Bergbau zum Stillstand, nachdem ihre Vorgänger — nach 
den zurückgelassenen Schlackenhalden zu urteilen — bis zum 
8. Jahrhundert n. Chr. gegen 20 Millionen Tonnen Erz mit rund 
0,8 Millionen Tonnen Kupfer gewonnen hatten. Ein größerer 
Betrieb setzte erst wieder 1872 ein, nachdem der spanische 
Staat die Hauptgruben um 92,8 Millionen Peseten der eng- 
lischen Rio T i n t o - Gesellschaft abgetreten hatte, die sie 
durch eine 82 km lange Bahn mit dem Hafen H u e 1 v a verband. 
Von 1870—80 stieg die jährliche Produktion von 4841 auf 23 671 
Tonnen Cu, bis 1888 bereits auf 70 719 Tonnen. Die Gesamt- 
produktion des Bezirkes von 1870 bis einschließlich 1918 betrug 
rund 1,85 Millionen Tonnen. Nimmt man die Produktion seit 
Ende der Römerzeit bis 1870 mit ungefähr 100 000 Tonnen an, so 
ergibt die Gesamterzeugung bis Ende 1918 ungefähr 2,75 Millionen 
Tonnen Kupfer. 86 ) Der Anteil an der Welterzeugung betrug 1870 
ungefähr 5,8 %, stieg 1890 auf 23 %, um bis 1918 wieder auf nur 
8 % zu fallen"). Gleichzeitig lieferten 1912 die Gruben 68 % der 
Weltförderung* 7 ) an Kiesen. Bis Ende dieses Jahres wurden ins- 
gesamt 140 Millionen Tonnen Kiese abgebaut, die gegen 63"Mi)li 
onen Tonnen Schwefel und 56 Millionen Tonnen Eisen enthielten. 
Der größere Teil der Vorräte ist indessen bereits gewonnen. Zwar 
schätzt das Engineering & Mi ning- Journal vom 
23. 2. 05 die Gesamtreserven des Distriktes noch auf 1300 Milli- 
onen Tonnen Erz von ca. 1 % Cu, aber diese Zahl scheint viel zu 
hoch angenommen zu sein. Die jährliche Kupfer-Produktion fiel 
von 71 000 Tonnen im Jahre 1888 bis 1911 auf 56 700 und infolge 
des Mangels an Schiffsraum auf nur 40 000 während des Krieges 18 ). 
Die bedeutendsten Gruben: Rio Tinto, Tharsis und San 
Domingo haben alle ihren Höhepunkt überschritten. Die erst- 



») Vergl. Tabelle 37. 

M ) Vergl. Tabelle 36. 

") Beyschlag-Krusch-Vogt, 1. Bd., 1914, 8. 344; ferner Tabellen 1, 5, 86. 

") Vergl. Tabelle 10. 

") Vergl. Tabelle 1. 
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genannte allein lieferte etwa 70 % der bisherigen Gesamtproduk- 
tion; ihre Jahresberichte behaupten, daß die Vorräte genügen, die 
derzeitige Gewinnung für weitere 50 Jahre aufrecht zu halten. Die 
übrigen Gruben können höchstens noch % Million Tonnen Cu 
erzeugen, so daß die Gesamtvorräte ab 1918 mit maximal 2 Milli- 
onen Tonnen Cu, angenommen werden können. 

Die Verwertung der Produkte geschieht fast durchweg wie 
folgt: Die noch Vorhandenen reichen Erze mit 4 — 6 % Cu werden 
im Schachtofen mit einem geringen Kokszusatz geschmolzen, dor 
Stein im Converter zu Blisterkupfer Verblasen. Kiese mit 2—3 % 
werden als solche exportiert; zunächst wird .daraus der Schwefel 
gewonnen, dann das Kupfer ausgelaugt, der Rückstand schließlich 
zu Eisen verarbeitet. Kiese mit geringem Kupfergehalt — heute 
das weitaus größte Quantum — werden nahe den Gruben auf 
große Haufen geworfen und mit Wasser ausgelaugt, das den 
Kiesen die für die Lösung des Kupfers notwendige Menge Schwefel 
entnimmt und im Laufe der Zeit in Schwefelsäure überführt. Es 
bildet sich Kupfersulfat, das als Zementkupfer von 60 — 70 % auf 
Alteisen gefällt wird. Die Haufen benötigen zur fast restlosen 
Auslaugung — es verbleiben nur noch 0,1 — 0,2 % Cu — 3 — 5 
Jahre und werden dann als sogenannte Waschkiese für die 
Schwefelsäure- und Eisengewinnung exportiert. Das Zement- und 
Blisterkupfer werden in. England auf den Hütten der Rio 
T i n t o - und T h a r s i s - Gesellschaften zu Best Selected Kupfer 
raffiniert. Die gesamten Produkte werden auf einem meist von 
den Gruben ausgebauten Bahnnetz zum Hafen H u e 1 v a , der 
alten Phoenizierstadt Onoba, an der Vereinigung der Flüsse 
O d i e 1 und T i n t o verbracht und dort verschifft. 89 ) 

Die Lagerstätten werden von verschiedenen Gesellschaften 
abgebaut, unter denen RioTintodie bedeutendste ist. 1912 war 
sie mit 40 600 Tonnen Cu-Erzeugung 40 ) die drittgrößte der Welt, 
1918 stand sie nur noch an einundzwanzigster Stelle. Bis Ende 
1918 lieferte sie 1,25 Millionen Tonnen Cu und erzeugt jetzt etwa 
40 % der Kiesproduktion der Welt. Auf £ 3 500 000 Kapital zahlte 
sie bis Ende 1918 fast £ 36 Millionen Dividende 41 ). R i o T i n t o 

89 ) Eigene Notizen. 
*°) VergL Tabelle 11. 
«) Vergl. Tabelle 49. 
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beschäftigt etwa 15 000 Arbeiter und die Städte Huelva wie 
Bio Tinto mit ihren insgesamt 55 000 Einwohnern leben von 
ihrer Industrie. Die nächstwichtigsten Gruben und Gesellschaften 
sind die Tharsis und die Mason & Barry, deren Metall- 
gewinnung indessen von 11000 bezw. 8 000 Tonnen bereits '1912 
auf nur 3 500 bezw. 3000 Tonnen gefallen war. 42 ) Die Tharsis 
verteilte auf £ 1% Millionen Kapital seit 1868 insgesamt 
£ 9 758 432 Dividende, besitzt außerdem für über £ 1,1 Millionen 
mündelsichere Wertpapiere. 4 *) 

Norwegen. 

(Hierzu Tabelle 12.) 

Norwegens Vorkommen sind zwar geologisch wie mineralo- 
gisch den vorher besprochenen ähnlich, jedoch weit kleiner und 
unbedeutender. Die wichtigsten Vorkommen treten bei Suli- 
t j e 1 m a unter 67%° nordl.Br. auf. Sie wurden 1880 entdeckt und 
lieferten bis Ende 1913 etwa 13 000 Tonnen Cu. Gesamtnorwegen 
erzeugte bis Ende 1913 rund 125000 Tonnen Metall neben 6,6 
Millionen Tonnen Kiesen. 44 ) 

Deutschland. 

(Hierzu die Tabellen 11 und 12.) 

Im Herzen Deutschlands, am Südostrande des Harzes 
bei Mansfeld, findet sich ein einziges Flöz von 8 — 17 cm 
bauwürdiger Mächtigkeit muldenförmig in der Zechsteinformation 
auf einer horizontalen Flächenausdehnung von über 500 qkm ein- 
gelagert. Das bituminöse Kupferschieferflöz setzt sich folgender- 
maßen zusammen: 

Kieselsäure 29—38 % 

Tonerde 11—16 % 

Kalk 11—14% 



«) Vergl. Tabelle 12. 

«) Vergl. Tabelle 49. Aus dem Copper Handbook 1912 und 1920. 
") Beyschlag-Krusch-Vogt, 1. Bd., 1914, S. 331 f.; Beck, 2. Bd. 1919, 
S. 105 f. 
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Magnesia 2—4% 

Kohlensäure 7—13% 

Eisen 1—3% 

Kupfer 2,01—2,93 % 

Silber 0,015—0,021% 

Schwefel 2,15—4,97 % 
bituminöser Glühverlust 10 — 17%. 

Buntkupfererz, Kupferkies und Kupferglanz erscheinen in dein 
Vorkommen meist äußerst fein verteilt, seltener in Schnüren und 
Anflügen. 

Die große Ausdehnung, die Regelmäßigkeit des wenn auch 
schwachen Flözes und seine sanfte Neigung von Tage aus ins Erd- 
innere boten eine Menge Angriffspunkte für ein billiges Arbeiten, 
zunächst ohne Schachtbetrieb. Diese Vorzüge vereint mit der 
günstigen geographischen Lage im Zentrum Deutschlands, 
am Rande des wald- und gefällreichen Harzes, der den Hütten 
Kraft und Brennstoff lieferte, ermöglichte — verbunden mit dem 
beträchtlichen Silbergehalt der Erze — ein rasches Aufblühen des 
1199 entstandenen Bergbaues. Im 15. Jahrhundert war M a n s - 
feld mit ungefähr 20 000 Zentnern Kupfer Jahreslieferung 
Europas größter Kupfer- wie Silberproduzent. Die Religions- 
kriege des 17. Jahrhunderts legten den Bergbau lahm. 45 ) 

Der neuere Aufschwung setzte 1852 mit der Vereinigung der 
damals das Flöz abbauenden zahlreichen Kleinbetriebe in der 
Mansfelder Kupferschieferbauenden Gewerk- 
schaft ein. Die Gesamtproduktion von 1867 bis 1918 betrug 
rund 730 000 t Cu und 3550 t Silber, die Totalerzeugung des 
Reviers seit seiner Inangriffnahme gegen 830000 1 Cu. 46 ) An Reser- 
ven besitzt Mansfeld noch etwa weitere 700 000 t Kupfer, eo 
daß das Gesamtvermögen der Lagerstätten annähernd 1,5 Millionen 
Tonnen beträgt. 47 ) 

Die Erze werden an der Oberfläche ausgeklaubt, in Stadeln 



4B ) Spangenberg: Mansfeldische Chronik, Gedenkbuch der Oberhütten- 
direktion Eisleben 1881. 
«) Vergl. Tabelle 11. 

47 ) Fleck, Beiträge zur Geschichte des Kupfers. 
Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1913, S. 608 f. 
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abgeröstet und im Schachtofen mit 18 — 19 % Kokszusatz zu Stein 
verschmolzen; dieser wird dann in verschiedenen aufeinanderfol- 
genden Prozessen in Flammöfen auf Kupfer und Silber verarbeitet. 
Aus den Rohschlacken des ersten Schmelzprozesses verkauft 
Mansf eld jährlich 16—17 Millionen Pflastersteine. 1916 be- 
schäftigte die Industrie 21 239 Arbeiter, und insgesamt leben fast 
65 000 Menschen von ihr. Während der letzten Jahre ging Hans- 
feld durch Errichtung von Walz- und Messingwerken dazu über, 
einen Teil seiner Kupferproduktion selbst zu verarbeiten. 

Serbien. 

In Ostserbien treffen wir 30 km nordöstlich der Stadt 
Zajecar im Departement T i m o k am Berge S t o 1 , an Ande- 
site gebunden, die Lagerstätte von Bor. Es handelt sich um eine 
250 m lange, 26 m breite verschnürte Gangzone von Pyrit, Enargit, 
Covellin und Kupferglanz mit 6 — 7 % Cu. neben 10 — 26 Gramm 
Gold je Tonne nahe der Oberfläche. 

Bor ist heute der drittgrößte, indessen jüngste Kupfer- 
Bergbau Europas. Er wurde erst zu Anfang dieses Jahrhunderts 
von französischen Kapitalisten in Angriff genommen und durch 
eine Zweigbahn der Strecke Budapest — Konstan- 
tinopel angegliedert. Schon 1906 hatte man 1,6 Millionen 
Tonnen 6%iger Erze aufgeschlossen, die an Ort und Stelle zu in 
Frankreich raffiniertem Blasenkupfer verarbeitet wurden. 
Vor dem Kriege betrug 1913 die Höchstgewinnung 7600 Tonnen, 48 ) 
die dann durch Angliederung einer Aufbereitung auf ungefähr 
11 000 Tonnen jährlich gesteigert wurde. 49 ) 

Nach Analogie mit Butte besteht kaum ein Zweifel, daß die 
Lagerstätte bis mindestens 1000 m Tiefe hinabsetzt. Als Durch- 
schnittsausbringen darf man etwa 3 % Cu annehmen. Dem ent- 
spräche ein Erzvermögen von 1000 X 250 X 26 = 6,5 Millionen 
Kubikmeter oder 19,5 Millionen Tonnen. Es wären somit 585 000 
Tonnen Cu vorhanden und zwar innerhalb einer Oberfläche von nur 
6500 qm, eine Schätzung, die kaum zu hoch gegriffen scheint. 



«) Vergl. Tabelle 12. 

«) Beck, 1. Bd., 1909, S. 331. 
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+ Rußland. 

(ffierzu Tabelle 12.) 

Rußlands Kupferproduktion ist mehrere Jahrhunderte alt. 
Schon 1700 erzeugte es 3726 Tonnen; jedoch erst 1903 tiberstieg 
die Gewinnung 10 000 Tonnen. 1912 gewann das Land aus 17 
Grubengesellschaften ungefähr 30 000 Tonnen. Insgesamt wurden 
bisher gegen 1 Million Tonnen metallisches Kupfer erzeugt, doch 
dürften die bisherigen Hauptgruben nunmehr größtenteils er- 
schöpft sein. Diese Zahlen deuten bereits an, daß die Einzel- 
vorkommen weniger bedeutend als die seither besprochenen sind. 
Die bisher ergiebigsten, die bei Nishne Tagilsk im Ural, 
haben rund 120 000 Tonnen des Metalls geliefert und sind fast ab- 
gebaut. Selbst diese Menge wurde aus verschiedenen Gruben ge- 
wonnen, die allerdings räumlich nahe an einander liegen. Die Vor- 
kommen befinden sich alle ziemlich weit von der Bahn entfernt, 
ihr geringes Einzelkupfervermögen gestattet weder den Bau von 
Anschlußgeleisen noch die Aufstellung größerer, billig arbeitender 
moderner Anlagen. Sie werden mit primitiven Mitteln abgebaut, 
und die Erze werden ähnlich verwertet. Die Folge davon sind 
hohe Gestehungskosten, so daß sich die Regierung zwecks Auf- 
rechterhaltung der russischen Kupfer-Industrie im Jahre 1906 zu 
einem Einfuhrzoll von M. 66 für jede Tonne veranlaßt sah. 

Die Gewinnung erfolgt an den beiden Grenzscheiden gegen 
Asien, dem Ural und dem Kaukasus, sowie im Altai. 

An den Westabhängen des mittleren Ural liegen zwischen 
devonischen Kalken die kontaktmetamorphen Malachitlagerstätten 
von Mednorudjansk bei Nishne Tagilsk mit 2 bis 
3 % Cu. Die prachtvollen Malachitvasen, die die Zaren den 
Päpsten schenkten, die Malachitsäulen der Kirchen in 
St Petersburg, die Malachitgefäße, Schreine, Tische usw. in 
den Schlössern der Zaren entstammen alle dieser Grube. Ähnliche 
Vorkommen mit Carbonaten und Sulfiden liegen bei Bogos- 
1 o w s k am Ostabhang des Ural. Die dortige nur 200 m lange 
und 1 — 2 m breite Hauptlagerstätte ist fast abgebaut. Im S o i - 
monowsk-Tal treten 30 km südlich Kyschtim im Devon 
Kieslinsen derselben Zusammensetzung wie in Südspanien 
auf, deren größte jedoch nur 400 m lang und 1,5 — 3 m mächtig ist. 
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Im Kaukasus liegen die Hauptgruben, die Siemens ge- 
hörten, bei Kedabeg, 40 km von der Station Dalli ar der 
Bahn Batum — Baku entfernt. Siebzehn Linsen kontakt- 
metamorpher Entstehung mit 2 — 3%igen Kiesen produzierten hier 
rund 1100 Tonnen Kupfer jährlich, 49 *) 

Unter der Herrschaft der Bolschewisten scheinen die meisten 
Gruben außer Betrieb zu stehen; auf keinen Fall jedoch können 
die bisher bekannten Lagerstätten infolge der Geringfügigkeit 
ihres Metallvermögens eine merkliche Rolle in der Zukunft spielen. 

Auch die derzeit noch jungen Gruben der Kirgisen- 
steppe (S isser t) werden hieran nichts ändern. Sind hier erst 
einmal die reichen Oberflächenerze abgebaut, so kann sich die 
Gewinnung der primären Zone bei 300—400 km Entfernung von 
der nächsten Bahnstation unmöglich lohnen. 

Amerika. 

Vereinigte Staaten. 

(Hierzu die Tabellen 13 und 14.) 

Obwohl die Vereinigten Staaten erst 1845 mit der 
Produktion einsetzten (102 Tonnen), 60 ) tiberstieg diese schon Ende 
des letzten Jahrhunderts die aller übrigen Länder zusammen- 
genommen. Eine überaus sprunghafte und rapide Entwicklung 
griff Platz. Im Jahre 1888 wurden die ersten 100 000, schon 1903 
mehr als 300 000 Tonnen erzeugt. 61 ) Zwei Jahre später tiberstieg 
die Gewinnung 400 000 und während des Krieges reichte sie fast 
an 900 000 Tonnen im Jahr heran. 52 ) Die Vereinigten 
Staaten liefern rund 60 % der Weltproduktion aus ihren 
eigenen Gruben, 58 ) während sie gleichzeitig weitere 17 % raffi- 
nieren und auf den Markt bringen. Die Vorkommen der Ver- 
einigten Staaten erzeugten bis Ende 1918 schon über 
12 Millionen Tonnen des roten Metalls. 54 ) 



* 9 *) Beck, 1. Bd., 1909, S. 145, 146, 149 f.; 2. Bd., 1909, S. 115 f. 

B0 ) Vergl. TabeUe 37. 

B1 ) Vergl. Tabelle 1. 

52 ) Vergl. TabeUe 1. 

ö8 ) Vergl. TabeUe 1. 

") Vergl. Tabelle 14. 
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Der größte Teil dieser Menge stammt aus den Staaten 
Michigan, Montana und Arizona. 

Michigan. 
(Hierzu die Tabellen 13—16.) 

Auf der zungenförmig in den Lake Superior hinaus- 
ragenden Keweenaw-Halbinsel wird innerhalb 100 qkm 
Oberfläche das Metall aus ausgedehnten Vorkommen gewonnen, 
die aus mit gediegenem Kupfer imprägnierten Porphyrconglo- 
meraten beziehungsweise aus Melaphyrmandelsteinen bestehen. 
Beide treten in den aus gewaltigen Eruptivdecken (Melaphyre und 
Diabase) . aufgebauten algonkischen Schichten der Keweenaw- 
Serie auf. Die Lager erstrecken sich über ein Gebiet von rund 
25 km Länge und besitzen eine Mächtigkeit von durchschnittlich 
2 — 6 m. Das Erz findet sich hier als gediegenes Kupfer mit 4 bis 
5 % Gehalt nahe der Oberfläche und 0,65 — 1,3 % in der zur Zeit in 
Abbau begriffenen Tiefe von 1600 und mehr Metern. 85 ) 

Infolge seiner günstigen geographischen Lage und des großen, 
leicht zu bearbeitenden Vorkommens zeigte dieser Distrikt die 
früheste und rascheste Entwicklung. Nachdem 1843 die Chip- 
p a w a - Indianer definitiv das Land an die Vereinigten Staaten 
abgetreten hatten, begann der erfolgreiche Abbau. 

Zuerst wurden die an der Oberfläche liegenden, bis 420 Tonnen 
wiegenden Blöcke reinen Kupfers verwertet. Kapital war hierfür 
nicht erforderlich, sondern lediglich die Arbeitskraft, Hammer und 
Meißel, um transportfähige Stücke von den großen Klumpen und 
Blöcken zu gewinnen. Diese waren jedoch schon nach wenigen 
Jahren abgebaut, so daß 1864 ein regelmäßiger Bergbau einsetzte. 
Heute werden hier die wärmsten Erze der Welt mit Vorteil 
gewonnen. 

In den großen Aufbereitungen, für welche die Seen die erfor- 
derlichen Wassermengen lediglich für die Pumpkosten liefern, wer- 
den die Erze für ungefähr M. 0,75 je t Roherz auf 60 — 87%ige 
Konzentrate angereichert. 66 ) Hierdurch entfällt das Steinschmelzen, 



5B ) Copper mines of Lake-Superior by T. A. Rickard, Eng. and Min. 
Jomn. 1904. Bd. II , 8. 585, 625, 665, 705, 745,785, 825, 865, 905, 945, 985, 1025 f. 
m) Vergl. Tabelle 27. 
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der erste und teuerste Hüttenprozeß. Das Aufbereitungsprodukt 
wird in Flammöfen direkt auf Kupfer verschmölze^. 

Das 885 Meilen entfernte Pittsburg liefert meist auf dem 
Wasserwege in 5000 t-Dampfern Kohle und Koks. Die Schiffs- 
fracht kostete vor dem Kriege Mk. 1,25 bis Mk. 1,50 je Tonne 
und Kohle etwa M. 11 bis M. 13 ab Werk. Die großen Mengen 
Holz, die die Gruben für den Ausbau benötigen — Calumet & 
Hecla allein 25 — 30 Millionen Kubikfuß im Monat — werden 
den Wäldern der Umgebung entnommen. Die Bergleute, die in 
dem guten Klima gerne arbeiten und sich ansiedeln, erhalten bei 
großer Leistungsfähigkeit Mk. 260,40 Lohn im Monat (1912) gegen 
fast das Doppelte in den Felsengebirgsstaaten. 1912 beschäftigte 
das Lake- Gebiet ungefähr 78 000 Arbeiter, was einer Bevölke- 
rung von rund 400 000 Menschen entspricht. 67 ) 

Der Distrikt erzeugte bis Ende 1918 im ganzen 2 920 856 
Tonnen Kupfer oder 25 % der Gesamtproduktion der Ver- 
einigten Staaten. 68 ) Obwohl die Gruben nunmehr Tiefen 
von 1600 m erreichen, somit den größten und vor allem reichsten 
Teil ihrer Vorräte abgebaut haben, darf man dennoch mit einer 
weiteren Erzeugung von mindestens 1,5 Millionen Tonnen aus 
folgenden Gründen rechnen: Das Copper Handbook ver- 
anschlagte 1912 die Grubenvorräte der Calumet & Hecla, 
die bei 30 393 Tonnen Jahresproduktion 42 % der Gesamt- 
erzeugung lieferte, auf weitere 15 — 20 Jahre. 69 ) Dazu kommt vor 
allem, daß nunmehr die früheren Abgänge der Aufbereitungs- 
anlagen, von denen allein die Calumet & Hecla etwa 
40 Millionen Tonnen mit 0,8 % besitzt, neuerdings mit den 
Schwimm- und Laugeverfahren durchgearbeitet werden. 1918 
extrahierte die genannte Gesellschaft, ca. 4000 t Cu aus den 
früheren Sanden durch das Schwimmverfahren, wobei sie 0,65 % 
Cu ausbrachte; und fast das gleiche Quantum durch Laugen der 
alten Schlämme mit 0,4 % Auskommen. Außerdem nehmen die 
Gesellschaften jetzt — dank der neuen und billiger arbeitenden 



57 ) Copper mines of Lake Superior by T. A. Rickard, Eng. and Min. 
Journ. 1904. H. Bd., S. 585, 625, 665, 705, 745, 785, 825, 865, 905, 945, 985, 1025. 
M ) Vergl. Tabelle 14. 
59 ) Vergl. die Tabellen 14 und 15. 
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Bergbau- und Aufbereitungsmethoden, die dazu eine Gesamt- 
ausbeute von über 90 % gewährleisten — große, früher als zu 
arm erachtete Strecken in Angriff. (1874 betrugen die Kosten 
der Tonne bei der Calumet & Hecla M. 31, dagegen 
1912 trotz der größeren Tiefe nur noch M. 8,02 je Tonne Erz bis 
zum Fertigkupfer.) 60 ) 

Die bedeutendste. Grube, Calumet & Hecla, bearbeitet 
auf einer streichenden Länge von ungefähr 4 km den reichsten 
Teil eines Conglomeratlagers und produziert jährlich zwischen 
30 und 40 000 Tonnen Cu. Sie wurde bereits 1864 als Gesell- 
schaft gegründet, gewann bis Ende 1918 etwa 1,25 Millionen 
Tonnen Kupfer und verteilte $ 151 000 000 Dividende, oder $ 121 
auf N die Tonne Metall. 61 ) Dabei betrug schon Ende 1912 der Über- 
schuß der flüssigen Mittel über die Schulden 10 716 414 $ und der 

« 

Wert der vorhandenen Maschinen und Einrichtungen 15 bis 
16 Millionen $. 62 ) 

Die übrigen 58 % werden von 15 Gesellschaften er- 
zeugt, deren bedeutendste früher die Q u i n c y war; seit einigen 
Jahren überflügelten sie aber die Champion- und A h m e e k - 
Gruben in der Jahreserzeugung. Die Atlantic bearbeitet 
mit Erfolg Erze von nur 0,55 % Ausbringen, die ärmsten Kupfer- 
erze der Welt, die dazu weder Gold noch Silber als Nebenprodukt' 
enthalten. 

Montana. 

(Hierzu die Tabellen 13—16.) 

Montanas einzige Kupfer-Lagerstätten treten im Süd- 
westen des Staates im zentralen Teile der Rocky Moun- 
tain s bei 1800 m Meereshöhe auf. Sie bilden ein Gangnetz von 
5 qkm Oberfläche in jüngeren Eruptivgesteinen, besonders in den 
sogen. „Monzoniten" des Butte-Berges. Die Gänge sind 
durchschnittlich 15 m mächtig und mehrere km lang. Die Erze 
bestehen aus Enargit, Kupferglanz, Bornit und Kupferkies, wäh- 
rend hauptsächlich Quarz die Gangart bildet. 68 ) Die derzeit ge- 



•°) Eng. and Min. Journal 25. 5. 15. Vergl. TabeUe 27. 

61 ) Vergl. die TabeUen 16, 17, 49. 

• 2 ) Copper Handbook 1912. 

«*) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1918, S. 874 f. 



förderten Erze enthalten neben 55 Jo Kieselsäure 16 % Eisen, 
2—3 % Kupfer, 2 Unzen Silber und 0,01 Unze Gold. Nahe der 
Oberfläche betrag der Gehalt 6 — 8 % Cu bei gleichzeitig höheren 
Edelmetallgehalten. 

Die geographische Lage im wüstenähnlichen Gebiet der 
Rockys ohne Bahnverbindung — bei seiner Inangriffnahme 
war der Distrikt 280 km von der nächsten Bahnstation entfernt — 
ohne Ansiedelungen, ohne Holz und Kohle, gepaart mit der 
schwierigen Verarbeitung der komplexen Erze, gestattete erst zu 
einem späteren Zeitpunkte die Entwicklung. 

Die folgenden Querbahnen erschlossen den Westen Nord- 
amerikas: 

Union Pacifie, 1869 vollendet, 

South Pacific, 1881 vollendet, 

North Pacific, 1888 vollendet, 

Den v er & Rio Grande, 1883 

Atlantic Pacific oder S t a. F 6 , 1883. 
Buttes Grubengesellschaften bauten 1891 zwei Zweig- 
linien: die 280 km lange GreatNorthernbisGreatFalls 
und die 50 km lange Butte Anaconda Pacific Rail- 
,way nach Anaconda, welche die Gruben nicht nur mit der 
North Pacific verbanden, sondern vor allem in G r e a t 
F a 1 1 s mit den Missouri- Fällen, die hier 8700 PS entwickeln, 
Kraft sowie Wasser für die Weiterverarbeitung der Erze lieferten. 
1880 setzte die Produktion ein, betrag 1883 bereits über 11 000, 
im Jahr 1890 schon über 50 000 Tonnen aus den reichen Cemen- 
tationaerzen.") Sieben Jahre später überstieg die Produktion 
aus den ärmeren Erzen, die im Massenbetrieb gewonnen wurden, 
schon 100 000 Tonnen. Seinen Höhepunkt hatte der Distrikt 1909 
mit über 140 000 Tonnen überschritten, erzeugte allerdings infolge 
der Kriegskonjunktur vorübergehend 1916 sogar 157 000 Tonnen. 
Die Gesamterzeugung B u 1 1 e s bis Ende 1918 betrug 3,4 Millionen 
Tonnen Kupfer, oder 28% der Vereinigten Staaten, so- 
mit S % mehr als das 35 Jahre ältere M i c h i g a n.* 8 ) Dies ver- 
dankt Butte der größeren Kompaktheit des Vorkommens und 



M ) Vergl. Tabelle 14. 
«•) Vergl. Tabelle 14. 
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dein höheren Kupfergehalt. Die Unternehmungslust der Ameri- 
kaner schuf jene technischen Hilfsmittel, die die natürlichen, durch 
die ungünstige geographische Lage bedingten Schwierigkeiten, 
Überwandten. Dabei haben die Gruben hier erst Tiefen von 900 m 
gegen 1600 min Michigan erreicht, so daß man unter Berück- 
sichtigung fernerhin sinkender Gehalte mit etwa weiteren zwei 
Millionen Tonnen Kupfer rechnen kann, was den Gesamtreichtum 
des Distrikts auf rund 5 Millionen Tonnen Kupfermetall bringen 
dürfte. Gleichzeitig erzeugten die Gruben als Nebenprodukt bis 
Ende 1912 etwa 10 000 Tonnen Silber sowie 40—50 Tonnen 
Gold. 66 ) 

Die Hauptgrube ist die Anaconda. 1880 wurde sie als 
Silbergrube entdeckt; bei 50 m Tiefe war das Silber jedoch nicht 
mehr abbauwürdig. Erst bei 65 m Tiefe traten dann Kupfererze 
mit reichlichem Silber- und Goldgehalte auf. Die Anaconda 
hat bis Ende 1918 ca. 2,0 Millionen Tonnen Cu erzeugt, 67 ) oder 
fast 59 % des ganzen Gebietes. 68 ) * 1912 gewann sie aus über 
5 Millionen Tonnen Erz rund 131 000 Tonnen Cu, somit 13 % der 
Weltproduktion, 69 ) ferner über 11 Millionen Unzen Silber und 
61 000 Unzen Gold. 70 ) Dieser enorme Reichtum half nicht nur die 
geographischen Schwierigkeiten überwinden, sondern hat für diese 
Gruben die modernsten und bis vor kurzem größten Anlagen der 
Welt geschaffen, sie fortwährend verbessert und erneuert, so daß 
Anaconda die Schule für das Aufbereitungs- sowie das Kupfer- 
Hüttenwesen der Welt geworden ist. 

1891 errichtete man inGreatFallsdie erste Aufbereitung 
mit einer Tagesleistung von 1000 Tonnen, damals die größte der 
Welt. Sie wurde dann für die mit den sinkenden Gehalten zwecks 
Aufrechterhaltung, ja Vermehrung der Metallproduktion not- 
wendig gewordene Bewältigung immer größerer Mengen rasch er- 
weitert. Im Jahre 1902 wurde eine vollständige Neuanlage für 4000 
Tonnen täglich aufgestellt; 1905 investierte man weitere $ 8 Mil- 
lionen, wodurch man $ 1,5886 je t Erz ersparte, und 1912 stellte 



««) Beyschlag-Krusch-Vogt, 1. Bd., 1914, S. 203/4. 

• 7 ) VergL Tabelle 16. 

") VergL die Tabellen 14, 16. 

••) Vergl. Tabelle 1. 

™) Vergl. Tabelle 26. 
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man für $ 10 Millionen eine Neuanlage für 12 500 Tonnen täglich 
in W a s h o e auf. 71 ) Aber schon 1915 erweiterte man diese für; 
| 5 — 6 Millionen auf täglich 16 000 Tonnen, außerdem wurde eine 
Schwimmanlage für täglich 2000 Tonnen zwecks Wiederverarbei 1 
tung der früheren Berge der Aufbereitungen hinzugefügt. 

Das Ausbringen aus der Wasser-Aufbereitung betrug 75%. 
Die Öl-Aufbereitung soll 15 — 20 Millionen Tonnen alter Auf- 
bereitungshalden, die noch 0, 65 % Cu (Sand) und teilweise 2,2 % 
Cu (Schlämme) enthalten, wieder durcharbeiten, wobei man den 
Gehalt der schließlichen Abgänge auf 0,1 % reduzieren und das Ge- 
samtausbringen auf etwa 95 % erhöhen will. 

Auch die Hüttenanlagen verbesserte man fortwährend. Bis 
1902 hatte man Schachtöfen mit nur 400 Tonnen täglicher Kapa- 
zität, allmählich wurde diese unter gleichzeitiger bedeutender Er- 
sparnis von Brennmaterial und Löhnen 1912 bis auf 3100 Tonnen 
gesteigert. Später, als immer mehr Konzentrate und weniger 
Stückerze zur Verhüttung gelangten, wurden diese Öfen durch 
Flammöfen mit 600 Tonnen täglicher Leistung ersetzt, die mit öl- 
oder Kohlenstaubfeuerung arbeiten, außerdem in den Abgasen 
Kraft abgeben, wobei man eine Ersparnis von $ 0,50 je Tonne 
erzielte. Die Anaconda hat im Laufe der Jahre mit Aus- 
nahme der E a s t - und North-Butte alle anderen Gruben, die 
auf dem Hügel abbauten, in sich verschmolzen und verarbeitet 
auch die Erze der North Butte. Sie besitzt eigene Kohlen- 
gruben, in denen sie- jährlich über 600 000 Tonnen Kohle erzeugt, 
über 1 Million Morgen Wald, seit 1915 eine Schwefelsäurefabrik 
für 100 t im Tag und seit 1916 eine Zinkhütte, auf der sie elektro- 
lytisch ca. 40 000 Tonnen Zn jährlich gewinnt. Außerdem erwarb 
sie während des Krieges die Portrerillos, Africana und 
Aguirre- Gruben in C h i 1 e. 72 ) 

Arizona. 

(Hierzu die Tabellen 13, 14, 16 und 17.) 

Arizona, sowie die angrenzenden Staaten Utah. 
Nevada und der nördliche Teil des mexikanischen 



71 ) Eng. and Min. Journal. 1. 3. 1902 und 9. 5. 1914. 

™) Eng. and Min. Journal. 9. 5. 1914; 27. 2. 1915; 6. 3. 1915 und 



13. 11. 1915. 
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Staates Sonora nehmen den größten Teil des „Großen 
Beckens" ein, jenes 1200 — 2200 m hoch gelegenen wüstenähn- 
lichen Tafellandes, das sich vom Felsengebirge im Osten 
bis zur Sierra Nevada im Westen erstreckt und durch jäh 
aufsteigende Hügelketten und Berge eruptiven Charakters — die 
Träger des Erzreichtums — gekennzeichnet wird. Die durch- 
schnittliche jährliche Regenmenge beträgt nur 30 — 38 cm, Sand 
und Fels treten überall zu Tage und werden höchstens durch 
kleine Wüstenpflanzen oder niedrige Dornbüsche verdeckt. Der 
Gila und der Salzfluß gehören zu den wenigen, die das 
ganze Jahr Wasser führen, und sind daher für den Bergbau Ari- 
zonas von großer Bedeutung. Das Gesamtbecken ist außer- 
ordentlich schwach bevölkert und noch schwächer bebaut. Den 
ursprünglichen Anstoß zur Besiedelung gab fast überall der Berg- 
bau, der jedoch erst nach dem Aufschluß der Weststaaten 
durch Bahnen zur Entfaltung gelangen konnte. 78 ) 

Die Grubengesellschaften selbst haben dann weitere An- 
schlußbahnen, die Denver & Rio Grande und vor allem die 
über 1700 km lange El Paso & South Western gebaut. 
Die geographischen Bedingungen des Landes . erschwerten den 
Bergbau. Wasser war auf den Gruben meist nicht vorhanden, das 
für den Betrieb notwendige Holz mußte aus Oregon, die Kohle 
von Wyoming gebracht, die Menschen erst angesiedelt werden. 
Das ungesunde Klima gestaltete diese Arbeiterbeschaffung 
schwierig und kostspielig. Doch all diese durch die ungünstige 
Lage verursachten Nachteile machte die Natur selbst wieder wett. 

Gerade die hier herrschenden klimatischen Verhältnisse haben 
— wie in Chile — nahe der Oberfläche eine ausgedehnte Kon- 
zentrationszone besonders reicher Erze geschaffen, die oft auf 
Jahrzehnte hinaus den Hauptbestandteil der Förderung bildeten 
und nicht nur die Mittel zur Schaffung der Verbindungsbahnen, 
zur Besiedelung der Distrikte lieferten, sondern auch die Kosten 
jener Anlagen bestritten, die nach Erschöpfung der reichen JErze 
die Gewinnung der armen ermöglichte. 



") Rose, Kupfererze in den Wüstengebieten des südwestlichen Nord- 
amerika. 

3* 
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M a n s f e 1 d begann den Abbau mit 3%igen, der Lake- 
Distrikt mit 4 — 5%igen Erzen; Arizona jedoch auf der 
Copper Queen mit einem Jahresdurchschnitt von 23% Cu. 

Die Gewinnung setzte 1883 ein, und bis Ende 1918 hatte 
Arizona Über 3,2 Millionen Tonnen, oder 27 % der Gesamt- 
produktion der Vereinigten Staaten geliefert. Im Gegen- 
satz zu Michigan und Montana ist die Erzeugung weiter 
im Steigen begriffen. 74 ) 

Der bisher ertragsreichste Bezirk war B i s b e e , etwa 10 km 
nördlich der mexikanischen Grenze. Innerhalb 3 qkm Oberfläche 
treten hier im Karbonkalk des Sacra mento- Hügels kontakt- 
metasomatische Lagerstätten in der Nähe von jüngeren Eruptiv 
gesteinen auf. Die Oxydationszone reicht bis zu 350 m Tiefe und 
führt reiche oxydische Erze, wie Azurit, Malachit und Rotkupfer, 
die in größerer Tiefe von Kupferkiesen abgelöst wurden. Die dortige 
Hauptgrube Copper Queen verhüttete ihre Erze zu Steiji, den 
sie nach England exportierte. Den hierzu notwendigen Koks 
bezog sie über SanFrancisco aus Europa und brachte ihn 
auf Maultierwagen 300 km von der nächsten Bahnstation heran. 
Bereits 1884 rückte der Bau der El Paso & South 
Western die Gruben in nur 63 km Entfernung von der Station 
Fairbanks und damit war die Verarbeitung von nur 12%igen 
Erzen möglich geworden. Schon 1886 wurde eine Zweigbahn von 
der Grube zu jener Station gebaut, ärmere Erze konnten damit 
verwertet werden. Wegen ihres hohen Kalkgehaltes verschmolz 
man damals dieselben direkt auf Schwarzkupfer, wobei allerdings 
viel Cu in die Schlacke ging. Ab 1910, als man längst das vor- 
her in Butte bewährte Steinschmelzen eingeführt hatte, begann 
man mit der Wiederverhüttung von etwa 1 Million Tonnen dieser 
Schlacken, die gegen 2 % Cu enthielten. Im Jahre 1904 baute 
man ca. 50 km von der Grube an der Station Douglas der E 1 
Paso & South Western eine neue Hütte für 3000 Tonnen 
täglich. Zwecks besserer Ausnützung des Kalkgehaltes der 
Bisbee-Erze verhütteten die Besitzer hier die kieselsäurereichen 
Erze von Moctezuma und Nacozari (Mexiko). Schon 
1906 wurde die Anlage verdoppelt, 1910 dann abermals vergrößert. 



T *) Vergl. die Tabellen 13 und 14. 
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Heute werden nur noch ungefähr 2%ige Erze verarbeitet. 
Insgesamt produzierte die Copper Queen von 1883 bis Ende 
1918 etwa 730 000 Tonnen des Metalls. 75 ) Neben ihr erzeugte die 
Calumet & Arizona, die dieselben Vorkommen am 
Sacramento- Hügel bearbeitet, bis zur selben Zeit gegen 
360 000 Tonnen Cu. Als dritte Grube trug dann noch die S h a t* 
tuck Arizona zur Kupfergewinnung des Distriktes bei, der 
bis Ende 1918 insgesamt 1 130 138 Tonnen Cu oder fast 36 % der 
Totalproduktion Arizonas lieferte. 76 ) Während der letzten 
Jahre haben die Gruben mehrere Imprägnationszonen etwa 
l,6%iger Erze aufgeschlossen, die alsbald der Verwertung zuge- 
führt werden sollen. Unter Berücksichtigung dieser lassen sich 
die Vorräte des Hügels auf annähernd eine weitere Million Tonnen 
Kupfer schätzen. 

Augenblicklich sind die Gruben, ebenso wie die Anaconda 
und Calumet & Hecla, infolge des geringen Kupferkonsums 
stillgelegt. 77 ) 

Jerome-Distrikt. 

Am Ostabhange der Black Hills, in der Nähe des R i o 
Vertfe, baut die United Verde eine ca. 600 m lange und 
ca. 200 m breite Linse im Kalk mit reichen Kupfererzen und 
hohen Edelmetallgehalten ab. Sie wurde seit 1880 auf Silber, 
seit 1888 von Senator Clark auf Kupfer bearbeitet, der sie 
durch die 14 km lange United Verde & Pacific mit der 
Santa F6 Phoenix &Prescott-Bahn verband. Der 
Besitzer veröffentlicht keinerlei Daten. Auch hier hat man jetzt, 
wie bei der Copper Queen, Imprägnatjkmszonen armer Erze 
gefunden. Die Grube hat bis Ende 1913 ungefähr 377 000 Tonnen 
Cu produziert und vermag voraussichtlich weitere 300 000 Tonnen 
zu gewinnen. 

CliftonMorenci-Distrikt. 

Mehrere kontaktmetamorphe Lagerstätten treten hier eben- 
falls in Kalksteinen nahe der Kontaktzone von Quarzmonzonit 
und jüngeren Graniten auf. Die Erzkörper hatten nahe der Ober- 

™) Vergl. Tabelle 16. 

") Beck, 2. Bd., 1909, S. 244 f. Eng. and Mining Journal 26.12. 08. 

77 ) Eigene Notizen. 
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fläche Aber 30%ige Erze, jedoch werden heute nur noch 2%ige 
gewonnen. 

Die Lagermasse ist teils kalkiger, teils kieseliger Natur. Das 
für die Aufbereitung notwendige Wasser liefert der San Fran- 
eis co- Fluß. Die Arizona-, Shannon- und Detroit - 
"Gruben bauen die hier etwa 15 km lange und 5—7 km breite 
Erzzone ab. 7g ) 

Globe-Kelvin. 

Dieser Distrikt ist während der letzten 10 Jahre Arizonas 
produktivster Bezirk geworden. Er verdankt dies den erst im 
letzten Dezennium in Angriff genommenen Miami-, Ray- und 
Inspiration- Gruben. 

Diese Vorkommen sind fast identisch, wenn auch kleiner als 
die Utah, die zuerst bearbeitete derartige Lagerstätte, deren 
Entwicklung als Schulbeispiel zunächst besprochen werden soll. 

Utah. 
(Hierzu die Tabellen 13, 14, 18 und Titelbild.) 

Bei B i n g h a m , etwa 30 km südwestlich von Salt Lake 
City, ist ein aus Monzoniten bestehender Hügel der Oquirrh- 
Berge auf nahezu 3 qkm Oberfläche von Gangspalten aus mit 
1 — 2%igen Sulfiden und Oxyden imprägniert worden. Der Erz- 
körper liegt durchschnittlich 35 m unterhalb der Erdoberfläche, 
ist 140 m mächtig und bildet die südliche Seite des Berges, die 
jetzt ganz abgebaut wird. 7 *) 

Bis zum Jahre 1S03 getraute sich niemand an diese zwar 
großen, aber armen und komplexen Vorkommen heran. Damals 
schrieb das Eng. and Min. Journal noch, sie seien „too 
low to pay, as yet we do not know how to treat those millions of 
tons of low grade ore in sight." 80 ) Im selben Jahre jedoch beauf- 
tragten Guggenheims, die bis dahin in den Vereinigten 
Staaten und in Mexiko sich ausschließlich der Blei- und 
Silbergewinnung gewidmet hatten, den Ingenieur D. C. J a c k - 



78 ) Eng. and Mining Journal 23. 5. 1903; 1. 3. 1914; 4. 7. 1914. 
™) Eng. an<J Mining Journal 1905; vergl. Titelbüd. 
80 ) Eng. and Mining Journal 1903, S. 138. 
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ling mit dem Studium der Utah. Man wollte die tatsächlich 
vorhandenen Mengen und Gehalte feststellen, dann ermitteln, ob 
nicht ein durch die intensivste Ausnützung maschineller Anlagen, 
unter gleichzeitiger weitgehendster Ausschaltung von Arbeits- 
kräften, technisch möglichst vollkommen organisierter Massen- 
betrieb die Herstellung des Metalls aus diesen armen komplexen 
Erzen mit Nutzen gestatten würde. Das Problem wurde über- 
raschend glänzend gelöst. 

Jackling bohrte zunächst das Gebiet im Abstände von je 
65 m regelmäßig ab. Bereits 1907 konnte er von dem Vorhanden- 
sein von 39 Millionen Tonnen Erz von 1,8 % Cu-Gehalt berichten, 
1911 hatte er über 200 Millionen Tonnen von 1,67 % konstatiert. 
Schon 1904 errichtete man nahe der Grube eine 400 Tonnen-Probe- 
aufbereitung, mit der zunächst experimentiert wurde. Als man 
das richtige System gefunden zu haben glaubte, stellte man 1905 
eine 1000 Tonnen-Anlage 2% km von der Grube entfernt auf. Im 
Betrieb erwies sie sich als zu teuer, weil zu klein. Für eine 
größere verfügte man nicht über genügend Wasser nahe der 
Grube. Man baute daher eine 17 km lange Bahn nach Garfield 
am Salzsee und schuf dort. 1906 die nur aus Sand- und 
Schlammherden bestehende Magma-Wäsche für 3000 
Tonnen Tagesleistung. Sie zeitigte den erwarteten Erfolg, und 
1908 konnten die ersten 19 000 Tonnen Kupfer erzeugt werden, 
nachdem man bisher etwa $ 16 Millionen verausgabt hatte. Bis 
1917 wurden dann die Aufbereitungsanlagen auf 36 000 Tonnen 
täglich nach und nach vergrößert, in diesem Jahre über 12 Mil- 
lionen Tonnen verarbeitet und daraus 109 000 Tonnen Cu ge- 
wonnen. 91 ) Das Ausbringen in den Aufbereitungsanlagen 
schwankte zwischen 64 und 66 %, 82 ) bis man im Jahre 1918 ein 
Schwimmverfahren angliederte, das es auf 78,46 % steigerte. 81 ) 
Die Hüttenverluste bewegen sich um 5 % des Metallgehaltes, so 
daß insgesamt 74 % des in den Roherzen enthaltenen Metalls 
extrahiert wird. 
. Der Abbau geschieht tagebaumäßig. Die überlagernde Deck 



«) Vergl. Tabelle 18. 
M ) Vergl. Tabelle 24. 
•*) VergL Tabelle 24. 
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schicht wird abgeräumt, das Erz dann in Terrassen von 80—90 m 
Höhe abgebohrt und mit Dynamit gesprengt. Es fallen durch- 
schnittlich 180 000 Tonnen Erz, die von 95 Tonnen schweren 
Löffelbaggern mit 3,5 cbm Fassung — den typischen Werkzeugen 
der Massenbewältigung im modernen amerikanischen Bergbau — • 
aufgehoben, in bereit stehende 50-Tonnen-Eisenbahnwaggons ver- 
laden und direkt zur Aufbereitung verbracht werden. Die Gruben- 
kosten betrugen 1913 M. 1,38, der Transport zur Aufbereitung 
M. 0,98, 84 ) die Aufbereitung kostete trotz der notwendigen Zer- 
kleinerung des gesamten Gutes auf 0,105 cm M. 1,54, während 
bei 64 % Ausbeute die Erze auf 19 — 20 % Cu angereichert wur- 
den, so daß zur Hütte nur V*» der ursprünglichen Tonnage ge- 
langte. Die Schmelzhütte wurde nahe der Aufbereitung am 
Salzsee bei Garfield aufgestellt. Sie röstete die 29% S 
enthaltenden Konzentrate zunächst in M c. D o u g a 1 1 - Öfen auf 
12 % ab und verhüttet sie dann in Flammöfen zusammen mit 
goldhaltigen Quarzen der umgebenden Staaten zu M. 25,20 je 
Tonne Aufbereitungsprodukt. Die Gesamtausgaben je Tonne 
Roherz beliefen sich auf M. 6,43. Obwohl das Ausbringen aus 
dem Erz hur 0,76 % Cu war, betrugen die Herstellungskosten de* 
Tonne Metall nach Abzug des Wertes der Edelmetallgehalte nur 
£ 38.5.0. 85 ) 

Ab 1908 stieg die Erzeugung bis 1917 rapide auf 102 000 
Tonnen Kupfer und bis Ende 1918 hatte die Grube nach erst 
11 jährigem Betriebe schon über 600 000 Tonnen des Metalls a.uf 
den Markt gebracht, 80 ) während außerdem 368 Millionen Tonnen 
Erz von 1,37 % aufgeschlossen waren, 87 ) die bei 74 % Ausbeute 
weitere 3,7 Millionen Tonnen Kupfer 88 ) oder auf die Dauer von 
37 Jahren 100 000 Tonnen Metall jährlich erzeugen können. Da- 
bei ist das Vorkommen noch nicht gänzlich aufgeschlossen, so 
daß obige Zahlen sich weiter erhöhen werden. 88 ) 



8 *) Vergl. Tabelle 27. 

8B ) Eng. and Mining Journal 1903, S. 133. 
*•) Vergl. Tabelle 18. 
87 ) Vergl. Tabelle 19. 
»») Vergl. Tabelle 19. 

89 ) Aus den Jahresberichten der Gesellschaften. Vergl. die Tabellen 18, 
19, 24. 
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Die Utah ist nach der Anaconda der zweitgrößte 
Kupferproduzent der Welt geworden. Doch während diese, wie 
alle anderen älteren Erzgruben, auf reichen Oberflächenerzen im 
Kleinbetrieb anfing und sich nach und nach selbst entwickelte, 
wurde die Utah erst jahrelang aufgeschlossen, die Anlagen ge- 
plant, im kleinen experimentiert, auf Grund der hierbei gemachten 
Erfahrungen dann die großen Aufbereitungen, Hütten- und 
Grubenanlagen errichtet und der Abbau im Großbetrieb begonnen. 
Die Gesellschaft besitzt ein Nominalkapital von $ 25 Millionen, 
von denen jedoch nur $ 16 einbezahlt sind. 90 ) Die Gesamtinvesti- 
tionen betrugen bis Ende 1914 annähernd $ 25 Millionen incl. 
$ 6,5 Millionen für 170 km Eisenbahn, meist auf den Gruben. Man 
verteilte bis Ende 1914 schon $ 25,8 Millionen Dividenden, bis 
Ende 1919 über $ 104 Millionen. 91 ) Daneben standen über $ 40 
Millionen flüssige Mittel zur Verfügung. 

Diese außerordentlichen Erfolge wurden von einschneidender 
Bedeutung für die Kupfergewinnung. Utah war der Pionier, und 
nunmehr verlegte man sich direkt auf die Bearbeitung ähnlicher 
Vorkommen, die man in den anderen Felsenstaaten und in 
Chile antraf. Obwohl die meisten dieser Gruben, allgemein 
„low grade porphyries" genannt, noch in der Entwicklung be- 
griffen sind, erzeugten sie 1918 breits 405 804 Tonnen Kupfer 91 *) 
oder rund 28 % der Weltproduktion. 92 ) Zehn der bisher bekann- 
ten und aufgeschlossenen dieser Vorkommen vermögen auf die 
Dauer von 45—50 Jahren zusammen 600 000—700 000 Tonnen 98 ) 
Kupfer im Jahr zu produzieren. Sie haben bis Ende 1918 schon 
fast 2 Millionen Tonnen Cu hervorgebracht, während damals 1892 
Millionen Tonnen Erz mit durchschnittlich 1,85 % Cu oder 35 Mil- 
lionen Tonnen Metall aufgeschlossen zur Verfügung standen. 94 ) 
Ihr tatsächliches Erzvermögen dürfte jedoch noch weit höher 
sein, denn sämtliche Gruben sind noch nicht gänzlich aufge- 
schlossen. 



•o) Vergl. TabeUe 49. 

91 ) Vergl. TabeUe 49. 

w*) Vergl. Tabelle 18. 

•*) Vergl. die Tabellen 2 und 18. 

•■) Vergl. TabeUe 19. 

•*) Vergl. die TabeUen 18 und 19. 
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Im benachbarten Arizona wurden im Globe Kelvin- 
Bezirk an den P in al- Bergen die Miami-, Ray- und In- 
spiration-Gruben, in Ajo die New Cornelia, in 
Keyada bei Ely die Nevada, an den Santa Rita- 
B er gen Neu-Mexikos die Chino sowie die Burro 
M o u n t a i n in Angriff genommen, die nunmehr alle, wenn auch 
in kleinerem Maßstabe als die Utah, erfolgreich das Metall 
produzieren. 

Die Miami liegt 6 — 8 Meilen westlich von Globe , wurde 
ab 1905 aufgeschlossen und hatte Ende 1912 bereits 20 Millionen 
Tonnen 2,48%iger Erze und 17 Millionen Tonnen l,21%iger vor- 
rätig. Die bauwürdige Lagerstätte ist ungefähr 83 m mächtig 
und beginnt erst 100 m unter Tag, weshalb hier Grubenbau ge- 
trieben wird. Die Miami verarbeitete vor dem Kriege «twa 
4500 Tonnen Erz täglich zu nahezu 40%igen Konzentraten mit 
Hilfe des zur Aufbereitung gepumpten Wassers der Old 
Dominion- Grube und zweier Quellen. Ihre Konzentrate läßt 
sie von der Inspiration verhütten, da die geringe Tonnage 
der erzeugten Aufbereitungsprodukte die Aufstellung einer 
eigenen Hütte nicht lohnt. Sie produzierte bis Ende 1918 etwa 
140 000 Tonnen Cu und besitzt weitere 560 000 Tonnen ausbring- 
baren Kupfers in Form von aufgeschlossenen Erzvorräten.* 5 ) Die 
Inspiration bildet mit der Miami einen einzigen Erzkörper; 
erst 1911 in Angriff genommen, betrugen Ende 1914 die Erz- 
reserven bereits 98 Millionen Tonnen von 1,63 % oder 1%? Mil- 
lionen Tonnen Kupfermetall. 96 ) Mit ihrer 10 000 Tonnen- Anlage 
gewann die Inspiration in der kürzeren Zeit mehr Kupfer 
als die Miami.* 7 ) 

Jenseits des P i n a 1 - Gebirges, 40 Meilen westlich von 
Globe, finden wir die R a y , die ab 1907 aufgeschlossen wurde 
Innerhalb 2 qkm liegt 70 m unter der Oberfläche das ungefähr 
86 m mächtige Lager, das 83 Millionen Tonnen 2,063%iger Erze 
enthält. 98 ) Eine 6650 Tonnen-Aufbereitung wurde 1911 gleich- 
zeitig mit der Hütte in Hayden, am Gila-Fluß 35 km von 



M ) Vergl. die Tabellen 18 und 19. Eng. and Mining Journal 19. 9. 1914. 

••) Vergl. Tabelle 19. 

• 7 ) Eng. and Mining Journal 19. 9. 1914. 

•■) Vergl. Tabelle 19. 
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der Grube entfernt, aufgestellt. Aus deü 18— 20%igen Kon- 
zentraten wurden 1916 bereits 33 500 Tonnen, insgesamt bis Ende 
1918 über 200 000 Tonnen Cu erzeugt. 99 ) Die Vorräte betrugen 
1,3 Millionen Tonnen Kupfer nach Abzug der Aufbereitung^ und 
Hüttenverluste. 100 ) 

Nevada. 

(Hierzu die Tabellen 17, 18, 19.) 

An den Ely- Bergen tritt ein kompakter, 70 m mächtiger, 
1100 m langer und fast 400 m breiter Erzkörper mit rund 66 Mil- 
lionen Tonnen Erz von i,56 % Cu auf. 101 ) Die Produktion auf der 
Nevadagrube setzte 1910 ein und bis Ende 1918 wurden 
tut 300 000 Tonnen Cu erzeugt, 102 ) während weitere 700 000 zu 
gewinnen verbleiben. ' Auf ein Kapital von $ 10 Millionen konnten 
bis Ende 1915 fast $ 20 Millionen Dividenden ausgeschüttet 
werden. 10 ') Die Gewinnung geschieht wie bei den meisten an- 
deren „low grade porphyries" durch Baggerbetrieb im Tagebau. 
Das Wasser für die Aufbereitung wird vom Wardberg auf 
15 km Entfernung gepumpt Die 230 km lange Nevada 
Northern Railway verbindet die Grube bei El Cobre 
mit der SouthPacific. 

Neu -Mexiko. 
(Hierzu die Tabellen 17, 18, 19.) 

Das hufeisenförmige Vorkommen der C h i n o an den Santa 
Rita-JBergen hat eine Länge von 3300 m, eine Breite von 160m 
und liegt ca. 27 m unterhalb der Oberfläche. Erze wurden bis zu 
einer Tiefe von 500 m konstatiert, sie sind indessen nur bis zu 
230 m abbauwürdig. Ende 1918 waren 95 Millionen Tonnen von 
1,63 % Cu aufgeschlossen, entsprechend einer Menge von über 
1 Million Tonnen ausbringbaren Kupfers, nachdem man bereits 
nahezu 200 000 Tonnen hergestellt hatte. 104 ) Die Grube liegt 



w ) Vergl. die Tabellen 18 und 19. 

10 °) Jahresberichte der Gesellschaften. 

1W ) Vergl. Tabelle 19. 

10 *) Vergl. Tabelle 18. 

108 ) Vergl. Tabelle 49. 

10 *) Vergl. die Tabellen 18 und 19. 
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85 km nordwestlich Deming, nach welcher Station die A t c h i n - 
son Topeka & Santa F6 eine Zweigbahn führte, 105 ) an 
der bei Hurl-ey, 15 km von der Grube, die Aufbereitung er- 
richtet wurde. Die Hay den- Hütte der Ray verschmilzt die 
Konzentrate. Die Ray, Nevada und C h i n o werden, wie 
die Utah, von Guggenheims kontrolliert. 

Die Ausbeute in den Aufbereitungen aller dieser Porphyries 
beträgt zwischen 63 und 80 %. 106 ) Sie ist verhältnismäßig gering, 
weil mit den Sulfiden viele Carbonate und Oxyde vermengt vor- 
kommen. Die Gruben studieren derzeit die getrennte Verarbeitung 
dieser durch den Laugeprozeß, um das Gesamtausbringe n zu ver- 
bessern. Seit April 1921 sind infolge der Absatzstockungen des 
Metalls sämtliche bisher besprochenen Porphyries vollständig 
stillgelegt. 

Tennessee. 

(Hierzu Tabelle 20.) 

Im Südosten des Staates Tennessee liegen auf dem 
Hochplateau bei Ducktown in kristallinen Schiefern mehrere* 
150 — 600 m lange, 10—^30 m breite Magnetkieslinsen mit etwa 
2 % Cu sowie etwas Silber und Gold. Die Erze enthalten 36 bis 
43 % Eisen, 25—30 % Schwefel und 10—18 % Kieselsäure. Sie 
werden im Hochofen direkt verschmolzen, und aus den Abgasen 
wird Schwefelsäure hergestellt. (1912 gegen 300 000 Tonnen.) 107 ) 

Zwei Gruben produzieren hier etwa 8000 Tonnen Kupfer 
jährlich. 108 ) 

Alaska. 

(Hierzu Tabelle 20.) 

Die Vereinigten Staaten kauften 1867 Alaska 
von Rußland für $ 7 Millionen. Demgegenüber betrug allein 
der Wert der bis zum 30. 6. 16 gewonnenen Erze über $ 300 Mil- 
liorien und darunter nimmt Kupfer die erste Stelle ein. Die Vor- 
kommen bilden den nördlichsten Abschluß der Anden- 
Cordilleren- Kette und treten an den W rangell- Bergen 



10B ) und 106 ) Jahresberichte des Eng. and Mining Journal 1912; vergl. 
Tabelle 24. 

107 ) Vergl. Tabeüe 20. 

los) vergl. Tabelle 20. Beck, 2. Bd., 1904, S. 110 f. 
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ca. 340 km von der pazifischen Küste entfernt auf. Am Kontakt 
von Kalksteinen und „Grünsteinen" finden sich bei 2000 m Höhe 
östlich des Kennecott-Gletschers am Chitina- 
Fluß mehrere reiche kontaktmetasomatische Erzkörper. Die 
Oberflächenzone enthält Oxyde und Covellin von nicht weniger 
als 60 % Cu. Die Grubenbesitzer haben die 340 km lange 
„Copper River & North Western Railway" für 
$ 20 Millionen zu den Gruben gebaut und beabsichtigen, sie bis 
zu den alaskischen Kohlenfeldern fortzusetzen. Bis zur 
Fertigstellung der Bahn waren 20%ige Erze unrentabel. Die 
reichen Erze werden in Tacoma im Staate Washington 
verhüttet. Erst im Jahre 1911 setzte die Produktion mit über 
9000 Tonnen Cu ein und stieg auf 48 381 Tonnen im Jahre 1916, 
als Alaskas Gesamtproduktion an Kupfer fast 52 000 Tonnen 
betrug. 100 ) 

Die Vorräte sollen sehr groß sein; definitive Zahlen liegen in- 
dessen nicht vor. Leeher, ein bekannter amerikanischer Inge 
nieur, behauptete auf dem in Chicago tagenden „American 
Mining Congress", Alaska enthalte in seinen minder- 
wertigen Erzen mehr Kupfer als Montana und die anderen 
Staaten zusammengenommen. Ob diese immerhin kühne Voraus- 
sage zutrifft, muß stark angezweifelt werden; sicher jedoch 
scheint, daß Alaska mit zunehmendem Aufschluß durch Bahnen 
steigende Mengen Kupfer auf den Markt zu bringen vermag. Die 
Kennec ott -Grube Guggenheims hat nach Privat- 
mitteilungen sicher über 1 Million Tonnen Kupfervorräte. Vor 
kurzer Zeit fand man auch in der Premier-Grube ein anscheinend 
ähnlich reiches Vorkommen, das nunmehr für den Abbau vor- 
bereitet wird. 110 ) 

C a n a d a. 

(Hierzu Tabelle 20.) 

Britisch Columbien. 

Nur wenige Meilen nördlich der Grenze der Vereinigten 
Staaten treten westlich Roßland zwischen dem Kettle- 



109 ) Vergl. Tabelle 20. 

110 ) Eng. and Mining Journal 10. 1. 1914. Jahresberichte des Eng. and 
Mining Journal 
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und Boundary- Fluß einige magmatische Ausscheidungen 
nahe Graniten oder Porphyrien, von glacialen Produkten be- 
deckt, auf. Der ausgedehnteste Erzkörper ist ca. 400 m lang. 
47 m breit und 170 m tief; er besteht in der Hauptsache aus 
Magnetkies, der goldhaltigen Kupferkies eingesprengt enthält. 
Da in der Eiszeit die Oxydationszone hinweggepflügt wurde, trifft 
man hier direkt auf die primäre Zone mit Erzen von nur-1 — 1,5 % 
Cu, die infolge ihres hohen Kiesgehaltes nicht dem Aufbereitungs 
sondern dem Hüttenprozeß unterworfen werden müssen. 

Die geschichtliche Entwicklung Brit. Columbiens 
hängt, wie die der Felsenstaaten, im wesentlichen eng mit 
dem Aufschwung des Bergbaues zusammen. Noch 1870 wohnten 
nur 8000 Weiße, meist Pelzjäger, in dem ausgedehnten Lande, 
das damals Eigentum der Hudson B a y Co. war. 1885 wurde 
die erste Überlandbahn, die Canadian Pacific vollendet. 
Der Kupferbergbau des Landes gestaltete sich indessen erfolglos. 
Es fehlten hier die reichen Oberflächenerze, die den ersten und 
raschen Aufschluß gewährleistet hätten; dazu enthielten die ge- 
fundenen Lagerstätten armer Erze nur ein geringes Kupfer- 
vermögen. Es konnten deshalb nur solche in Angriff genommen 
werden, die im Bereiche der Küstengebirge und an der südlichen 
Grenze mit den Vereinigten Staaten, nahe den bereits 
gegebenen Transportwegen, lagen. Schon 1907 wurden 89 % des 
Metalls in dem einzigen Yale -Bezirk bei Roßland an den 
Zweiglinien der Northern Pacific & Great Nor- 
thern von nur 2 Gruben produziert. Und auch diese zeitigten 
keinen finanziellen Erfolg. 

Die größte, die Granby, hatte bis Ende 1912 bereits V, 
ihres ursprünglichen Erzvermögens von ca. 18 Millionen Tonnen 
Erz mit 1,5 % Cu und M. 4,20 je Tonne an Gold und Silber abge- 
baut, jedoch auf das Kapital von $ 15 Millionen kaum über 
$ 4 Millionen Dividenden verteilt. Sie wurde 1918 stillgelegt. 

Die Gesellschaft erwarb 1911 die Hidden Greek- Grube 
bei Gosse Bay am Prince of Wales Island und schloß 
hier bis 1914 etwa 8 Millionen Tonnen 2%iger sowie 15 Millionen 
Tonnen l,5%iger Erze auf, die sie jetzt abbaut. 

Die bisher nächstwichtigste Grube Britisch Colum* 
biens, die Britisch Columbia Copper, mußte bereits 
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nach kaum über 30 000 Tonnen Gesainterzeugung aufgegeben 
werden. 

Dagegen werden in der Provinz Ontario auf den Nickel 
gruben des S u d b u r y - Distriktes jährlich 15—20 000 Tonnen 
Kupfer sozusagen als Nebenprodukt gewonnen. 111 ) 

Mexiko. 
(Hierzu Tabelle 21.) 

Unter den Spaniern gewann man in Mexiko nur die 
Edelmetalle; Kupfer fand kein Interesse. Die Anregung zur Ge- 
winnung des roten Metalls gab erst die Entwicklung in den 
anschließenden Felsengebirgs - Staaten Nord- 
amerikas. Sie erfolgte dann in der Hauptsache durch Kapital 
aus den Vereinigten Staaten. Zunächst wurden nur 
reiche Erze abgebaut, bis gegen Ende des. letzten Jahrhunderts 
die Provinz Sonora, der Hauptträger des Kupferreicbtums, 
durch die Grubenbesitzer mit Bahnen, spez. der El Paso & 
South Western aufgeschlossen wurde. Dadurch stieg die 
Produktion von 1250 Tonnen im Jahre 1886 auf 73 700 Tonnen 
im Jahre 1912. 

Die Hauptgruben befinden sich etwa 70 km südwestlich von 
Bisbee (Arizona) am östlichen Abhänge der Sierra 
Cananea. Mehrere kontaktmetamorphe Lager treten inner- 
halb 10 km Länge und 1,5—3 km Breite im Kontakthof von 
Porphyrien und Dioriten mit Kalk auf. Sie führen hauptsächlich 
Buntkupfererz und Kupferkies. 1898 erwarb der amerikanische 
Colonel G r e e n e die Gruben und entwickelte sie derartig 
rasch, daß schon 1906 diese frühere Wüste 23 000 Einwohner 
zählte« Seit diesem Zeitpunkt verbindet eine 70 km lange Zweig- 
bahn die Gruben untereinander und mit der El Paso & 
South Western bei Naco, während vorher 400 Pferde den 
Transport der Erze usw. besorgt hatten. Bis Ende 1918 lieferte 
der Distrikt insgesamt 430 000 Tonnen Kupfer. Heute gewinnt 
man nur noch etwa 2%ige Erze, die eine 2000 Tonnen-Aufberei 



X11 ) Rose, der Bergbau und seine Aussichten in Brit Columbien; 
Bilanzen der Gesellschaften; Jahresberichte des Eng. and Mining Journal; 
Eng. and Mining Journal 8. 7. 1905; 5. 8. 1915. 
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tung mit Hilfe des Wassers des Sonor a -Flusses anreichert. 
Die Konzentrate werden an Ort und Stelle im Flammofen mit öl 
aus Oklahama verschmolzen. Oregon liefert das Gruben 
holz, Dawson in Neu-Mexiko die Kohle. 112 ) 

In den Nacozari- Bergen, den westlichen Ausläufern der 
Sierra Madre, trifft man in 1700 m Höhe, nahe der Wasser- 
scheide des X a q u i - und Opposura- Flusses auf die ähn- 
lichen, wenn auch kleineren Vorkommen der Moctezuma, die 
1892 Guggenheims, welche damals für Kupfer kein Inter 
esse hatten, an Phelps Dodge verkauften. 111 ) 

Der älteste Kupferbezirk Mexikos, Boleo, liegt am 
Abhänge der Eruptionshochfläche der Ostküste Niederkali- 
forniens. Innerhalb 12 km Länge und 5 km Breite treten 
Oxyde und Karbonate in 3 zwischen 0,6 und 3 m mächtigen Lagern 
von heute etwa 3,5%igen Erzen auf. 

Das tropische Klima erschwert die Arbeiterbeschaffung; 1905 
importierte man Japaner, die jedoch wieder auswanderten. 
Trinkwasser wird durch eine 16 km lange Leitung zur Grube ge- 
bracht. Eine 30 km lange Bahn verbindet diese mit dem Hafen 
Santa Rosalia, wo die Erze direkt verhüttet werden. 

1884 setzte die Gewinnung mit 1950 Tonnen ein, 1895 über- 
stieg sie zum erstenmal 16 000 und seitdem produzierte man gegen 
18 000 Tonnen jährlich, bis während des Krieges die Erzeugung 
auf 9000 Tonnen fiel. 114 ) Die Gesamtproduktion Boleo 8 bis 
Ende 1918 betrug ca. 300 000 Tonnen Kupfer. Die vorhandenen 
Vorräte sind weit geringer. 

Die Bleihütten Torreon, Teziutlan und Mazapil 
gewinnen das Kupfer als Nebenprodukt. 

Insgesamt brachte Mexiko bis Ende 1918 ungefähr 
1050 000 Tonnen des Metalls hervor. Seinen Höhepunkt über- 
schritt das Land bereits 1912. 115 ) 



112 ) Eng. and Mining Journal 1900—1920. Dr. Rose, Kupfererze in den 
Wüstengebieten des südwestlichen Nordamerika. 
"») Copper Handbook 1911. 
"*) Vergl. Tabelle 21. 

* 15 ) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1918, S. 667 f. Copper Handbook 
1912—1918; Jahresberichte. 
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Peru. 

(Hierzu Tabelle 21.) 

Nach Süden zu finden wir die nächsten Kupferlagerstätten 
erst wieder in Peru. Die Vorkommen in diesem kapitalarmen 
Lande treten auf dem etwa 4000 m hohen Hochplateau auf, über 
das die Küstencordillere zunächst wie eine Wand emporragt, um 
dann plötzlich und steil nach dem Meere abzufallen, so daß sich 
der Bahnbau, wo überhaupt möglich, sehr kostspielig gestaltet. 

So konnte P e r u bis Ende 1918 nur 400 000 Tonnen produ- 
zieren, die zu 95% der mit Calla o durch eine Bahn verbun- 
denen Tafellandschaft J u n i n entstammen; die übrigen 5 % ge- 
winnen eine ganze Anzahl von Kleinbetrieben aus über 30%igen 
Erzen mit meist gleichzeitig hohen Silbergehalten. 

Die Hauptlagerstätten finden sich am Cerro de Pasco 
bei 4352 m Höhe und 170 km Entfernung nordöstlich Lima in 
Form eines an Rhyolithe gebundenen Gangnetzes innerhalb 3 qkm 
Oberfläche. Das hier herrschende Klima ist denkbar ungünstig. 
Außer ärmlichen Kräutern, die den Lamas zur Nahrung dienen, 
gibt es keinen Pflanzenwuchs. Der atmosphärische Druck beträgt 
etwas weniger als 380 mm; er vermindert dementsprechend die 
Leistungsfähigkeit von Menschen, Tieren wie Maschinen. Dazu 
kommen die außerordentlich strengen Winter mit überreichem 
Schneefall. Die Zahl der Gebirgsbewohner ist beschränkt, die 
Arbeiterbeschaffung schwierig, der Mangel chronisch. Alle Be- 
darfsartikel bringt eine im Betrieb sehr teure Bahn von weit her. 
Arme Erze können daher überhaupt nicht in Angriff genommen 
werden. 

Den Cerro de Pasco, auf deutsch „Berg der Reich- 
tümer", entdeckten die Spanier als Silbergrube, und bis 1870 
wurden hier aus etwa 40 Millionen Tonnen Erz 450 Millionen 
Unzen Silber gewonnen. Tiefer stieß man auf Kupfer, dem mau 
jedoch erst seit 1897 Aufmerksamkeit schenkte. Die zunächst 
vorhandenen Erze mit über 30 % Cu verhüttete England, die 
20%igen wurden später durch kleine lokale Schmelzer mit Hilfe 
von „taquia" — Abfall der Lamas — und bituminöser Braunkohle, 
die in der Nähe der Gruben vorkommt, zu Stein verschmolzen. 
Der Transport bis Oroya, der damals nächsten Bahn- und End 

4 
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Station der Linie Callao — Oroya, kostete M. 105 je Tonne, 
die Fracht bis zum Hafen weitere M. 47, die Schiffsfracht bis 
England M. 40, so daß die Fracht für die Tonne Stein von 
der Grube bis zur englischen Hütte sich auf M. 192 oder auf 
die Tonne Kupfer berechnet, auf M. 450 stellte. Da nur sehr 
reiche Erze derartige Kosten tragen konnten, blühte der Raubbau. 

Im Jahre 1902 kauften amerikanische Kapitalisten die 
Gruben für $ 10 Millionen, bauten die 150 km lange Zweigbahn 
von Oroya zu den Gruben (ihr höchster Punkt ist 5100 m)^ und 
weitere 58 km zu den Kohlenfeldern der Tafellandschaft. Gleich- 
zeitig investierten die neuen Besitzer $ 15 Millionen im Bau einer 
hydroelektrischen Kraftzentrale und vor allem in der Einführung 
eines rationellen Betriebes. 1906 erzeugte die Gesellschaft, noch 
mit der Einrichtung beschäftigt, nur 1500 Tonnen Kupfer aus 
Erzen von etwa 6 % Cu und 13 Unzen Silber, dagegen schon 1911 
über 21 000 Tonnen. 116 ) Bis Kriegsausbruch vermochte jedoch 
die Cerro de Pasco- Grube trotz dieser hohen Gehalte keine 
Dividenden zu verteilen. Derzeit baut man 1600 m tiefer bei 
Oroya eine neue moderne Hütte mit einer Kapacität von 4000 
Tonnen Kupfer im Monat, um hier gleichzeitig die Erze der nun- 
mehr erworbenen Bachus & Johnston- Gesellschaft zu ver- 
schmelzen. Diese hatte in ihrer Casapalca- Hütte an der 
Oroya- Bahn auch die Produkte fremder Gruben verarbeitet. 
Sie zahlte 90 % des Kupfers, 95 % des Silbers, berechnete aber 
einen Hüttenlohn von M. 142 die Tonne Erz, ferner einen Ab- 
zug von M. 360 auf die Tonne Kupfer. Natürlich konnten nur 
sehr reiche Erze solche Kosten tragen. 117 ) 

Die Vorräte der Cerro de Pasco werden auf etwa 1%- 
Millioneo Tonnen Kupfer geschätzt; sie gehört somit zu den groß 
ten Kupfergruben der Welt. 118 ) 

Die Anaconda schloß während des Krieges bei Are- 
q u i p a eine „low grade porphyry", die „M a n t o Verde" auf. 
Da sie jedoch nur 28 Millionen Tonnen 2%iger Erze vorfand und 
sich speziell der Bahnbau in Peru sehr teuer stellt, gab Ana- 



"•) Vergl. Tabelle 21. 

117 ) Fleck, der Kupferbergbau im lateinischen Amerika; Eng. and 
Mining Journal 6. 6. 1905; Mineral Industry 1915; eigene Notizen. 
U8 ) Privatangaben der Ingenieure. 
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c o n d a die Grube einstweilen als unrentabel auf. Die vor- 
handenen Mengen standen in keinem Verhältnis zum erforderlichen 
Investitionskapital. 119 ) 

Bolivien. 
(Hierzu Tabelle 21.) 

Der 4000 m hohe Coro coro -Berg birgt auf der inter- 
andinen Hochfläche der bolivianischen Kordilleren die einzigen 
bedeutenden Lager dieses Landes. Innerhalb einer 2 km breiten 
und 3—4 km langen Zone findet man in Sandsteinen und Konglo- 
meraten etwa 20 meist 1 — 2 m mächtige Bänke, die nahe der Ober- 
fläche mit gediegenem Kupfer imprägniert sind und einen Durch- 
schnittsgehalt von 3 — 5 % Cu aufweisen; weiter unten folgen 
Oxyde und dann Sulfide. 

Seit 1832 produzierten hier zwei Gruben jährlich 2 — 3000 
Tonnen Metall aus den Erzen mit gediegenem Kupfer, die mit 
Hilfe des Wassers des Titicacasees von 4 auf 85 % ange- 
reichert wurden. Die unterste Metallgrenze ist hier höher als bei 
den ähnlichen Erzen Michigans infolge der ungünstigeren geo- 
graphischen Lage und der kleineren Vorkommen. Bis vor kurzem 
geschah der Transport der Konzentrate zum Hafen auf Lamas; er 
dauerte 2 Monate. Seit 1914 sind die Gruben durch die 950 km 
lange Arica — La Paz-Bahn mit dem pazifischen Ozean ver- 
bunden. Nunmehr exportieren sie in der Hauptsache Konzentrate 
von Sulfiden sowie von 18%igen Oxyden, insgesamt etwa 7000 
Tonnen Kupfer jährlich. 120 ) 

Chile. 

(Hierzu die Tabellen 18, 19, 21 und 22.) 

Nach den Vereinigten Staaten produziert seit 1918 
Chile das meiste Kupfer der Welt und wird bei Wiederkehr nor- 
maler Verhältnisse seine Erzeugung rasch weiter steigern. Die 
bisher aufgeschlossenen Gruben ermöglichen bereits eine Jahres- 
gewinnung von nahezu 450 000 Tonnen des Metalls. 



119 ) Privatmitteilungen der aufschließenden Ingenieure. 

120 ) Beck, 2. Bd., 1909, S. 169 f.; Eng. and Mining Journal 23. 1. 1915. 
Mitteilungen der Grubenleiter und Ingenieure. Vergl. Tabelle 21. 
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Die Vorkommen treten von der Provinz T a r a p a c a bis zu 
der von Santiago ^— an verschiedene Eruptivgesteine (Diorit, 
Andesit, Dacit, Porphyr) gebunden — an den beiden Westabhän 
gen der Andenzüge wie auf dem dazwischen liegenden, höchstens 
2000 m hohen Tafellande auf. Die Küstenkordillere fällt nicht 
nur langsam zum Meere ab, sondern wird auch durch zahlreiche 
transversale Täler zerschnitten, die das Innere mit der hafenreichen 
Küste verbinden und den Bahnbau erleichtern. Südamerikas erste 
Bahn" wurde schon 1852 vom Hafen Caldera nach C o p i a p o , 
dem Zentrum der Wüste von Atacama, gebaut; von Los 
Vilos, Coquimbo, Huasco, Carrizal, Chafiaral, 
Antofogasta aus folgten bald weitere Bahnen nach den 
Gruben der Tafelländer. Die Entfernungen nach all diesen Häfen 
sind in dem nur 170 km breiten Lande entsprechend gering. Es 
herrscht ein ausgezeichnetes Klima. Dazu fand man jene Mengen 
reicher Oberflächenerze, deren Vorkommen bereits früher geschil- 
dert wurde. Außerdem waren die wirtschaftlichen Beziehungen 
Chiles zu Europa vom 17. Jahrhundert an enger als die der 
anderen Felsengebirgsstaaten. 121 ) 

Dank diesen günstigen Bedingungen, den hohen Erzgehalten 
nahe der Oberfläche, dem billigen Transport zur Küste, dem ge- 
sunden Klima und den zahlreichen Lagerstätten, die ohne beson- 
deres Kapital bearbeitet werden konnten, entwickelte sich, wie in 
keinem anderen Lande, ein ausgedehnter Kleinbetrieb, der hier 
am frühesten von allen Staaten des amerikanischen Kontinents 
schon 1601 einsetzte und bis annähernd 1912 andauerte; dabei 
war trotz einer Gesamtproduktion von 2,3 Millionen Tonnen Cu 
zu dieser Zeit die sekundäre Zone mit einer einzigen Ausnahme 
no.ch nirgends überschritten, und nur wenige Gruben hatten Tiefen 
von 100 m erreicht. Der Gehalt sank von 30—40 % bis 1909 aller- 
dings auf 9,217 %. In diesem Jahre förderten 775 Gruben mit 
15 028 Bergarbeitern über % Millionen Tonnen Erz. Davon liefer- 
ten die 100 größten Werke 375 800 Tonnen, die übrigen 675 je 

Tag und Grube weniger als eine Tonne. 122 } Die meisten Gruben- 



121 ) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd. 1913, S. 382 f.; Müller-Singewald, 
The Mineral Resources of South America. 

123 ) Estadistica Minera 1909, Santiago, Chile. 



53 

besitzer waren zugleich ihre einzigen Arbeiter. Mit Tragsäcken 
brachten sie das Erz zur Oberfläche und verluden es dort auf Eseln 
zur nächsten Station oder Hütte. Trotz dieses Kleinbetriebes 
produzierte Chile von 1864 bis 1871 das meiste Kupfer von 
allen Ländern der Welt und gewann 1870 rund 40 % der Gesamt- 
erzeugung, ein Anteil, der allerdings bis 1912 auf 3,7 % fiel. Der 
Erzgehalt hatte abgenommen. Während die Vereinigten 
Staaten in sprunghafter Entwicklung ihre Kupferindustrie 
hauptsächlich durch den Massenbetrieb aus armen Erzen steiger- 
ten, blieb Chile in der Oberflächenzone stecken. 

Da wurde kurz vor Kriegsbeginn der Panamakanal er- 
öffnet und damit Chile in die Nähe New Yorks, des neuen 
großen Kupferzentrums der Welt gerückt. Hier befand sich der 
Sitz der großen, amerikanischen Grubengesellschaften und der 
Standort der großen Raffinerien. Schon vorher war ein großer 
reichen Karbonate im Lande selbst mit europäischem Koks etwa 
Teil der chilenischen Erze, Steine und Bars, in New York ver- 
hüttet und raffiniert worden. New York verschmolz damals 
die Tonne Erz zu etwa M. 9. Die chilenischen Hütten, die ab 
Anfang des letzten Jahrhunderts ihre Erze zu den Chile Bars 
verschmolzen, konnten — da das Verhütten der kieselsaure- 
M. 30 die Tonne kostete — bei einer Fracht von nur M. 20 mit 
den New Yorker Hütten nicht mehr konkurrieren, und die 
meisten wurden stillgelegt. 128 ) 

Doch nunmehr untersuchten insbesondere G u g g e n - 
h e i m s , die einen großen Teil dieser Erze in den Vereinigten 
Staaten verarbeiteten, auf Grund ihrer Erfahrungen mit der 
Utah das Land auf ähnliche Vorkommen. Sie fanden die Chu- 
quicamata und dieElTeniente (BradenCopper). 
Die erstere liegt am Rand der Wüste von Atacama, an den 
öden regenlosen Abhängen der pazifischen Anden 2500 m über defii 
Meere an der Bahn Antofogast a — L a P a z. Sie bildet eine 
3 km lange und 500 m breite Imprägnationszone, deren mit reichen 
Erzen ausgefüllte Spalten bisher allein im chilenischen Klein- 
betrieb abgebaut worden waren, wobei sie etwa % Million Tonnen 
Metall geliefert hatten. Im Jahre 1912 begann man mit dem Ab- 



128 ) Eigene Aufzeichnungen. 
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bohren und 5 Jahre später hatte man die größte Kupfergrube der 
Welt mit über 700 Millionen Tonnen Erz von 2,12 % Cu — in der 
Hauptsache Sulfate und Chlorverbindungen des Kupfers — auf- 
geschlossen. 124 ) Etwa 13 Millionen Tonnen Kupfer oder rund 
fünfmal soviel als Chiles bisherige Gesamtproduktion ver- 
bleiben hier zu gewinnen. 125 ) 

Eine Stadt für 7000 Menschen wurde gebaut, eine Erstanlage 
für 15 000 Tonnen Erz täglich errichtet, eine Kraftstation von 
40 000 Kilowatt in Tocopilla aufgestellt. Man gewinnt das 
Erz tagebaumäßig und hebt es mit Löffelbaggern in 60 Tonnen 
Waggons, die es in Steinbrecher entleeren, welche Stücke von 1 m 
fassen. Man bohrt Terrassen von 600 m Länge in etwa 6 Monaten 
ab und schießt sie mit 15 Tonnen Dynamit und 185 Tonnen 
Schwarzpulver herunter, wobei etwa 1,5 Millionen Tonnen auf ein- 
mal fallen. Dank diesem Massenbetriebe betragen die Gruben- 
kosten weniger als % Mark für die Tonne. Ein Laugeprozeß ver- 
arbeitet die Erze mit Hilfe von Schwefelsäure in Bottichen. Aus 
der Lauge fällt man mit einer von Siemens & Halske für 
M. 12 000 000 gelieferten Anlage das Elektrometall, wobei die 
Ausbeute 87 % beträgt. Die Gewinnung setzte 1914 ein, und 
schon 1918 produzierte Chuquicamata 51 000 Tonnen 
Kupfer und verdoppelte im gleichen Jahre die Anlage von 15 auf 
30 000 Tonnen Erz täglich, konnte sie jedoch infolge mangelhaften 
Absatzes bisher nicht ausnützen. 126 ) 

Die Pläne für eine Erweiterung auf 50 000 Tonnen Erz täg- 
lich sind fertiggestellt, und es sollen bei Eintritt normaler Verhält- 
nisse hier jährlich 200 000 Tonnen Kupfer erzeugt werden. Die 
derzeitige Gewinnung beträgt jedoch nur 18 000 Tonnen im Jahre, 
da für mehr kein Absatz vorhanden ist. Die Gesellschaft inve- 
stierte bisher in Chuquicamata etwas über $ 50 000 000, und 
insgesamt haben zwei Kapitalistengruppen New Yorks 
(Guggenheims und Anaconda) während der letzten 
10 Jahre etwa $ 130 Millionen in den Kupfergruben Chiles 
angelegt. 



"*) Vergl. Tabelle 19. 

125) Vergl. die Tabellen 19 und 22. 

126) vergl. die TabeUen 18, 19, 21 und 36. Eng. and Mining Journal 
7. 2. 1907; 10. 1. 1914. 
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Des Landes zweitbedeutendstes Vorkommen, die El 
Teniente -Grube, liegt 2700 m hoch auf der Hauptkette der 
Anden bei Rancagua. Auf 2,5 km Ereisumfang und über 
1 km Durchmesser ist hier der Rand eines alten aus Andesittuffen 
bestehenden Kraters von Kupfererzen imprägniert, wovon man 
bisher 173 Millionen Tonnen 2,45%iger und 90 Millionen l,8%iger 
Erze aufschloß. Die Sulfide, mit etwas Oxyden vermengt, werden 
mit Hilfe des Schwimmverfahrens aufbereitet — bei 79 % Aus- 
bringen -*- und an Ort und Stelle zu Blasenkupfer verarbeitet. 
Mit steigendem Konsum will man hier die insgesamt vorhandenen 
etwa 4 Millionen Tonnen Metall in jährlichen Raten von 120 000 
Tonnen gewinnen. 127 ) 

Diese Grube besitzt die zweitgrößten Vorräte der Weit. 128 ) Als 
dritte „low grade porphyry" schloß die Anaconda- Gesell- 
schaft Portrerilloä bei 3500 m Höhe auf der Hauptanden- 
kette 150 km landeinwärts von Chafiaral auf und konstatierte 
dabei 120 Millionen Tonnen l,8%iger Erze. Sie baute eine Stadt 
für 5000 Einwohner sowie eine Bahn zum Hafen und verausgabte 
dafür etwa $ 30 Millionen. Mit der Aufstellung der Verarbeitungs- 
anlagen will man jedoch warten, bis wieder normale Verhältnisse 
auf dem Kupfermarkte herrschen. 129 ) 

Dieselbe Gesellschaft bohrt derzeit noch zwei weitere Vor- 
kommen — die Africana und die Aguirre — bei San- 
tiago ab. Über ihre voraussichtlichen Vorräte liegen keine ver- 
läßlichen Schätzungen vor. 

Die obigen 3 „Porphyries", die rund 18 Millionen Tonnen 
Metall aufgeschlossen enthalten und jährlich 400 000 Tonnen 
Kupfer zu produzieren vermögen, sichern Chile eine große Zu- 
kunft in der Kupferindustrie. 180 ) 

Neben diesen großen Gruben hat der Kleinbetrieb heute natür- 
lich an Bedeutung verloren. Die Copiapo- Gegend gewinnt 
aus etwa 100 Gruben monatlich 1500 Tonnen Erz von 14 %, der 
Coquimbo- Distrikt aus etwa 50 Gruben 700 Tonnen 8%iger 



127 ) Vergl. die Tabellen 19 und 24. 

128) vergl. die Tabellen 19 und 36. Eng. and Mining Journal 7. 2. 1907; 
10. 1. 1914. 

129 ) Eigene Notizen, 
iso) vergl. Tabelle 19. 
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Erze und die Provinz Antofogasta in zehn monatlich 
600 Tonnen 12%iger Erze. Neben diesen fördern 3 Einzel- 
gruben auf Gängen größere Mengen Erze, die in den V e r. Staa- 
ten verhüttet werden. Ganz im Norden gewinnt, nur 3 km vom 
Hafen Tocopilla entfernt, die Grube gleichen Namens monat- 
lich 2000 Tonnen Erz von 18 % Cu, nahe der Bahn A n t o f o - 
gast a — O ruro, bei Collahuasi, in 5000 m Höhe die 
Po derosa- Grube in derselben Zeit 500 Tonnen 26%iger Sul- 
fide, und 55 km landeinwärts von Santiago auf den Hoch- 
kordilleren bei 4000 m Höhe die Condes- Gruben in den 
Sommermonaten jährlich 15 000 Tonnen 22%iger Erze. 

Außerdem sind noch 2 Hütten in Chile im Betrieb, die 
C a t e m o u und Naltagua, beide in der Provinz Santiago, 
die aus 3— 4%igen eigenen und 10%igen Kauferzen jährlich rund 
7000 Tonnen Blasenkupfer erzeugen. Nach Abzug der Hütten- 
verluste vermögen somit alle diese Betriebe zusammen weitere 
19—20 000 Tonnen Kupfer jährlich auf den Markt zu bringen. 181 ) 

Chile, das von 1601 bis 1918 insgesamt 2% Millionen 
Tonnen Kupfer produzierte, das 1918 ca. 115 000 Tonnen dem 
Weltmarkte zuführte, 182 ) wird dank seiner „Porphyries" in Zukunft 
eine sprunghafte Entwicklung nach oben nehmen und voraussicht- 
lich rasch an die Produktionszahlen der Vereinigten Staa- 
ten heranrücken. Chiles bedeutende Gruben gehören wie die 
Perus und Mexikos mit Ausnahme von B o 1 e o nur Kapita- 
listen der Vereinigten Staaten. 

Australien. 
(Hierzu Tabelle 23.) 

Ein weit weniger erfreuliches Bild zeigt die Kupferindustrie 
Australiens. Seine Vorkommen liegen wirtschaftlich und geo- 
graphisch ebenso ungünstig wie die der Felseng ebirgs- 
Staaten, sind jedoch mit wenigen Ausnahmen so kleinen Um- 
fanges, daß sie die Schaffung von großen Anlagen — wie den Bau 
von Bahnen zu ihnen hin — nicht gestatten. Es gibt keinen 



181 ) Jacksons Statistiken, Valparaiso, halbjährlich. 

182 ) Vergl. Tabelle 22. 
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Distrikt, der auf die Dauer auch nur 10 000 Tonnen Kupfer jähr- 
lich zu produzieren vermöchte, 188 ) und obwohl die Erzeugung 
bereits 1851 einsetzte, belief sie sich bis Ende 1918 insgesamt auf 
nur 1 186 900 Tonnen. 184 ) Hiervon lieferten 5 nunmehr fast ab- 
gebaute Gruben: Wallaroo, Moonta, Mt. Lyell, North 
Mt. Lyell und Great Cobar annähernd 700000 Tonnen. 

Bei 425 m Seehöhe tritt 23 km landeinwärts vom Hafen 
Strahan im Silur Tasmaniens die 240 m lange und 60 m 
mächtige Kieslinse des Mt Lyell auf, unweit davon der nur 
40 m lange und 20 m mächtige Erzkörper von NorthMt. Lyell. 
Letzterer enthält ungefähr 5%ige Sulfide mit quarziger Gangart, 
erstere besteht aus Pyrit mit 0,5 — 2 % Cu bei geringen Edelmetall- 
gehalten. Die Kiese werden in erster Linie zum Schmelzen der 
reicheren Sulfide verwendet und neuerdings (seit 1905) auch zur 
Schwefelsäure- und indirekt zur Phosphatgewinnung. Bis Ende 
1918 produzierte der Distrikt aus den beiden Gruben etwa 225 000 
Tonnen Kupfer. Damals war allerdings die Kieslinse bereits zu 
V 8 abgebaut und es verblieben nur noch etwa 2 Mill. Tonnen Erz 
von 0,5.% Gehalt, während der North Mt. Lyell noch über 
1 Million Tonnen 5%iger Erze zum Abbau verfügte. Bekannt ge- 
worden ist die M t. Lyell- Grube deshalb, weil sie als erste das 
sogenannte pyritische Schmelzen mit nur 2 — 3% Koks einführte. 185 ) 

Als wichtigstes Gebiet des australischen Festlandes gilt die 
Halbinsel York in Südaustralien mit den beiden Gruben 
Wallaroo und Moonta, die man später zusammen be- 
arbeitete. Zahlreiche Erzgänge treten hier im Quarzporphyr und 
Glimmerschiefer auf, die Kupferkies mit Quarz als Gangart ent- 
halten. Seit 1860 wurden sie ursprünglich nur auf 20%ige Oxyde 
und Carbonate abgebaut, während inzwischen bei 1000 m Tiefe 
der Gehalt auf unter 3 % sank. Die Erze werden vor der Ver- 
hüttung aufbereitet, seit 1912 mittels des Schwimmverfahrens bei 
95 % Auskommen. 186 ) Die Hütte am Hafen Wallaroo ist durch 
eine Bahn mit den Gruben verbunden. Bis Ende 1918 erzeugten 



188) vergl. Tabelle 23. 
184) vergl. Tabelle 37. 

"•) Beck, 2. Bd., 1909, S. 112 f. Eng. and Mining Journal 4. 1. 1902; 
30. 9. 1912; Gopper Handbook 1912. 
»•) Vergl. Tabelle 24. 
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diese rund 320 000 Tonnen Kupfer und verteilten zirka £ 2,5 Mil- 
lionen Dividende; indessen sind sie nunmehr fast erschöpft, 187 ) 

Die Great Cobar in Neu-Süd-Wales mußte nach 
einer Totalproduktion von nahezu 100 000 Tonnen Kupfer im 
Jahre 1914 stillgelegt werden, da für die Aufbereitung der nur 
noch vorhandenen ca. 2%igen Sulfide kein Wasser vorhanden war; 
Man versuchte die Erze im Massenbetrieb direkt zu schmelzen und 
legte große Reservoirs zum Auffangen von Regenwasser an; in- 
dessen erwies sich das direkte Verhütten dieser quarzreichen Erze 
in jener geographisch so nachteilig gelegenen Gegend als viel zu 
teuer. 188 ) 

Von neuerer Bedeutung und derzeit Australiens wichtigste 
Kupfergrube ist die M t. Morgan. Sie liegt in Queensland 
45 km südwestlich Rockhampton und bildet am Gipfel des 
Berges eine mächtige stockförmige Lagerstätte. An der Ober- 
fläche lieferte sie reine Golderze, und erst bei 250 m Tiefe setzte 
der etwa 200 m lange und 80 m breite metasomatische Erzstock in 
eine goldhaltige Kupferlagerstätte über. Die Erze werden mit 
Hilfe von armen Sulfiden von Many Peak direkt geschmolzen. 
Von 1906 bis Ende 1918 erzeugte man rund 92 000 Tonnen Kupfer 
nebst bedeutenden Mengen von Gold. 189 ) Die Vorräte betrugen 
damals 1,5 Millionen Tonnen mit 3,5 % Cu und 12 Gramm Au je t; 
ferner 2 Millionen Tonnen von 2,5 % Cu und 3 Gramm Au je t. 

Die Grube hat mit ca. 90 000 Tonnen Kupfer derzeit die größ- 
ten Vorräte aller australischen Vorkommen. 140 ) 

Der zweitwichtigste Bezirk Queenslands ist Clon- 
c u r r y. Hier finden wir die C h i 1 1 a g o e - , O. K.-, F i t z r o y - , 
Mt. Elliott- und Hampdon- Gruben inmitten der wasser- 
armen Wüste, weit von den Bahnen entfernt, und alle mit verhält- 
nismäßig kleinen Lagerstätten. Sie können daher . nur in der 
sekundären Zone abgebaut werden und müssen, sobald sie an die 
primären 2 — 3%igen, der Aufbereitung benötigenden Kiese gc- 



187 ) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1913, S. 388 f.; Copper Handbook 
1912 und 1918; Jahresberichte; eigene Notizen. 

188 ) Beck, 1. Bd., 1909, S. 324. Eng. and Mining Journal 4. 1. 1902; 
7. 1. 1904; 6. 2. 1913. Copper Handbook. Mineral Industry 1918, S. 174. 

i8») yergl. Tabelle 23. 

140 ) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1913, S. 134 f.; Jahresberichte. 
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langen, aufgegeben werden. Die 0. K. liegt bereits seit 1910 still, 
seitdem der Gehalt unter 10 % Cu fiel; die F i t z r o y seit 1914. 
Auch die Chillagoe hat die meisten ihrer Grubenbetriebe ein- 
gestellt, die M t. E 1 1 i o 1 1 , die erst 1909 mit der Gewinnung be- 
gann, erreichte schon 1912 ihre Höchstproduktion und wurde 1919 
außer Betrieb gesetzt (zum zweiten Male vorübergehend). 141 ) 

Australien ist das typische Land, in dem Kupfer „unter 
Schmerzen" erzeugt wird, und es liegen keinerlei Anzeichen dafür 
vor, daß die Produktion wieder steigerungsfähig wäre. Es ist in- 
folgedessen auch das einzige Land geblieben, das während des 
Krieges seine Förderung trotz der hohen Preise nicht zu erhöhen 
vermocht hat. 

Japan. 

(Hierzu Tabelle 23.) 

Schon im 7. Jahrhundert v. Chr. wurde hier Kupfer gewonnen. 
Aber erst die 1867 fast ohne Übergang erfolgte Umgestaltung des 
Feudalreiches zum modernen Kultur- und Industriestaat leitete den 
Betrieb in zeitgemäße Bahnen und gab, meist unter Mitwirkung 
deutscher Ingenieure, den Anstoß zum Aufschwung der Erzeugung. 

1874 produzierte Japan nur 2100 Tonnen; von 1914 — 1917 
nahm es die zweite Stelle in der Weltproduktion ein. Im ganzen 
werden in Japan etwa 300 Gruben auf Kupfer betrieben, von denen 
indessen nur gegen 15 größere Bedeutung haben. Die Lager- 
stätten sind weder groß noch reich, doch gestatten die billige 
Arbeitskraft sowie die günstigen geographischen Bedingungen eine 
rentable Erzeugung. Die meisten Gruben gewinnen Sulfide mit 
3 — 4 % Kupfer und einem oft nicht unbeträchtlichen Gold- und 
Silbergehalt. Die bedeutendste ist die A s h i o - Grube der Furu- 
kawa Min. Co. in der Provinz Shimotsuke im mittleren 
Japan. Sie wurde 1609 entdeckt und war bald mit 1500 Tonnen 
Jahreserzeugung die damals produktivste der Welt. 1867 gewann 
sie nur noch 50 Tonnen Kupfer, 1912 dagegen über 9000 Tonnen 
mit 7000 Mann Belegschaft. Sie baut ein Gangnetz von einigen 
70 Gängen ab, die durchschnittlich 0,9 m mächtig sind und 4%ige 
Sulfide enthalten. 



"!) Vergl. Tabelle 23. Eng. and Mining Journal 12. 9. 1912 und 
1. .2. 1913. Private Mitteilungen der Ingenieure. 
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Die B e s b h i - Grube auf der Insel S h i k o k u gewann 1912 
am B e s s h i - Berge aus einem 2 km langen, 3 m mächtigen und 
3 — 4%igen Kieslager 7565 Tonnen oder fast V 8 der damaligen 
japanischen Erzeugung. Seit 1690 gehört sie der Familie 
S u m i t o m o." 2 ) 

Die K o s a k a - Grube der F u j i t a Co., die dritt wichtigste 
Japans, liegt im äußersten Norden der Hauptinsel Hondo 
und wurde bis 1897 als Silbergrube bearbeitet. Sie gewann 1912 
mit 7642 Arbeitern etwa 6000 Tonnen Kupfer. 1 ") 

Afrika. 
(Hierzu Tabelle 23.) 

Von allen seither besprochenen Erdteilen ist Afrika der noch 
unerforschteste und schon deshalb, mit etwa 400 000 Tonnen Ge- 
samterzeugung, der bisher unproduktivste. Bekannt sind als Pro- 
duktionsstätten nur die Küstenstriche, Südafrika und der 
K o n g o. 1 ") Anfang 1863 wurde in Klein-Namaland, dem 
nordwestlichen Teil der Kap-Kolonie, südlich des O r a n j e - 
Flusses, die O'okiep- Grube der Cape Copper C o., 145 ) 
170 km vom Hafen N o 1 1 o t h entfernt, bei 1000 m Höhe entdeckt. 
Die Grube, deren Hauptlagerstätte etwa 330 m lang, 75 m breit 
und 110 m tief ist, lieferte von 1883—1904 insgesamt 534 626 
Tonnen Erz — vorwiegend Buntkupfererz und Kupferkies — mit 
durchschnittlich 20,2 % Cu, seitdem etwa 20 000 Tonnen Erz jähr- 
lich von 12 %. Außerdem fand man im gleichen Bezirk einige 
kleinere Nester 5 — 7%iger Erze. Die Gruben sind mit dem Hafen 
N o 1 1 o t h durch eine Bahn verbunden. Die reichen Erze werden 
in E n g 1 a n d , die armen mit englischem Koks inNolloth ver- 
hüttet. Die Cape Copper Co. erzeugte bis Ende 1913 ca. 
150 000 Tonnen Metall und verteilte von 1864—1912 £ 2 868 750 
Dividende auf £ 750 000 Kapital, mußte jedoch 1919 infolge Er- 
schöpfung ihrer Vorräte aufgegeben werden. 

Die MessinaCopper Co. Transvaals, deren Grube 



*«) Vergl. TabeUe 23. 

" 8 ) Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1913, S. 387 f. 

"*) Vergl. TabeUe 37. 

lft ) Beck, 1. Bd., 1909, S. 95, 96. 
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10 km südlich vom Limp o p o - Fluß und 200 km nördlich der 
Station Pietersburg liegt, gewann von 1906 bis 1911 ins- 
gesamt 65788 Tonnen Erz von 12% Cu, die zu 60 — 65%igen Kon- 
zentraten angereichert und in Swansea in England verhüttet 
wurden. Die Fracht bis zur Station Pietersburg betrug 
£ 6 für die Tonne. 1912 baute die Regierung zwecks Ermög- 
lichung einer Weiterentwicklung der Grube eine Zweigbahn nach 
dem Kupferbezirk, und seitdem verhüttet man die Erze an Ort 
und Stelle. 

An dritter Stelle steht der schon seit der Besitzergreifung des 
Schutzgebietes bekannte Ota vi -Bezirk im ehemaligen 
Deutsch-Stidwest-Afrika. Seit 1905 verbindet ihn eine 
566 km lange Bahn mit dem Hafen Swakopmund. Die Lager 
statten treten an 4 verschiedenen Stellen auf; am wichtigsten ist 
das Hauptlager Tsumeb am Nordabhang des Otavigebir- 
ges, das etwa 180 Meter lang ist, eine beträchtliche Mächtig- 
keit bis zu 20 und mehr m besitzt und Kupfer- und Bleierze ge- 
mischt enthält. Durch Handscheidung gewinnt man reiche Erze 
mit 15—20 % Cu, 20—30 % Pb und ca. 300 g Silber je Tonne, die 
in New York, und arme Erze mit 5 — 6 % Cu und 10 — 12 % Pb, die 
an Ort und Stelle verhüttet werden. Eine 20 km lange Hochdruck- 
leitung bringt das Wasser vom Ootjektosee zur Grube; Koks 
kostete 1913 M. 90 die Tonne. Die Produktion setzte 1906 mit 
466 Tonnen ein 148 ) und stieg 1912 auf 5791 Tonnen Cu, davon 
wurden 507 Tonnen Rupferstein an Ort und Stelle erzeugt, wäh- 
rend 44 550 Tonnen Erz mit 13 % Cu, 25 % Pb und 230 g Silber 
je t nach New York verschifft wurden. 1 * 7 ) 

Afrikas bedeutendster und zukunftsreichster Kupferbezirk 
liegt auf dem 1300 m hohen Tafelland des BelgischenKongo 
in der Stidostecke der Provinz Kantanga. In einem von Nord- 
West nach Süd-Ost streichenden, etwa 350 km langen Bogen be- 
finden sich in der waldlosen Steppengegend nahe der Wasser- 
scheide vom Z a m b e s i und dem Kongo eine Anzahl bedeuten- 
der Lagerstätten. 



"•) Vergl. Tabelle 23. 

147 ) Beck, 2. Bd., 1909, S. 246 f.; Beyschlag-Krusch-Vogt, 2. Bd., 1913, 
S. 402 f.; Bilanzen. 
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Die durchschnittliche jährliche Regenmenge beträgt hier 
112 cm. Die rhodesischen Bahnen, die nunmehr den Anschluß an 
das Grubengebiet erreicht haben, erschlossen den Bezirk und er- 
möglichten seitdem die Gewinnung von 20 — 30 000 Tonnen Kupfer 
jährlich." 8 ) Kambove, das größte Vorkommen, liegt im 
Zentrum des Minenbezirks; das dortige Lager ist 1 km lang und 
80 m breit. Nördlich davon, 70 km von der rhodesischen Grenze 
entfernt, tritt das zweitwichtigste Lager, „Etoile de Cong o", 
mit einer Länge von 700 m und einer Breite von 30 m auf. 

Die 12 — 15%igen Erze, vorwiegend Carbonate und Silicate 
sowie Kupferglanz, werden mit 34 % Kokszusatz an Art und Stelle 
zu 92 — 96%igem Schwarzkupfer verschmolzen. Der europäische 
Koks kostete 1911, als die Produktion mit 986 Tonnen Metall ein- 
setzte, £ 12 auf der Hütte oder £ 36 auf die Tonne erzeugten 
Kupfers, was natürlich nicht rentierte. Man schloß deshalb in 
Rhodesien die Wanckie- Kohlengruben auf und bringt den 
Koks nunmehr aus 1200 km Entfernung zu £ 6 je Tonne von dort, 
was natürlich auch noch sehr teuer ist. Die Vorräte an reichen 
Erzen sollen ca. 700 000 Tonnen Kupfer enthalten; die armen 
7%igen Erze schätzt die Gesellschaft auf 40 Millionen Tonnen (?). 
Zwecks ihrer Verwertung gedenkt man die Fälle des oberen 
Kongo auszunutzen; man baut eine hydroelektrische Kraftanlage 
von 60 000 PS, will die Erze hier laugen und jährlich 55 000 Tonnen 
Cu elektrolytisch fällen. Aus einer Produktion von 95 000 Tonnen 
Cu erzielte die Gesellschaft von 1914 — 1919 ca. 44 Millionen fr. 
Reingewinn und verteilte fr. 37,5 Millionen Dividenden. 1 ") 

Über die wirklichen Vorräte Katangas liegen bisher keine 
verläßlichen Zahlen vor, es scheinen jedoch sehr bedeutende 
Kupfervorräte vorhanden zu sein, so daß der Distrikt voraussieht- 
lieh in wachsendem Maße an' der Welterzeugung teilnehmen kann 
und wird. Mit der fortschreitenden Besiedelung dürfte es außer- 
dem im Laufe der Jahrzehnte möglich werden, ärmere Erze aufzu- 
schließen, in Angriff zu nehmen und so die abbauwürdigen Vorräte 
weiter zu erhöhen. 



148) vergl. Tabelle 23. 

"») Vergl. Tabelle 49. Beck, 2. Bd., 1909, S. 151/2; Beyschlag-Krusch- 
Vogt, 2. Bd., 1913, S. 408 f.; österr. Zeitschrift 1912. Eng. and Mining Journal 
7. 5. 1910; 1. 3. 1911; 7. 5. 190; 21. 8. 1915. 



IV. Kapitel. 

Die Herstellungskosten des Kupfers. 

(Hierzu die Tabellen 25—36.) 

Die Produktions- sowie die Verarbeitungskosten der Erze zum 
Fertigkupfer, dessen Transport zum Markte, die Verzinsung und 
Amortisierung des Anlagekapitals bestimmen zusammen mit dem 
Ausbringen aus den Erzen die Kosten des Endproduktes. Gehen 
z. B. bei der Gewinnung und Verarbeitung eines 2,5%igen Mate* 
riales 20 % des ursprünglichen Metallgehaltes verloren, und be- 
tragen die Gesamtausgaben auf die Tonne Erz M. 20, so kostet 
die Tonne des daraus hergestellten Metalls M. 1000. 

Die Verluste entstehen bei der Verarbeitung. Die reinen 
Wasseraufbereitungen verlieren zwischen 25 und 35 %, die ölauf- 
bereitung etwa 5 % des Metallgehaltes. 150 ) Die Hüttenverluste sind 
am niedrigsten bei den Lake-Gruben, die unter Umgehung des 
Steinschmelzens direkt auf Kupfer arbeiten, am höchsten bei den 
Oxyden und Carbonaten, besonders wenn diese direkt auf Schwarz- 
kupfer verschmolzen werden. Die Hauptverluste entstehen bei der 
Schlackenbildung. Je reicher die zur Verhüttung gelangenden 
Erze oder Konzentrate sind, desto weniger Schlacken bilden sie 
auf die Tonne Kupfer gerechnet, und desto höher ist das Ausbringen. 

Als Grundlage für das Studium der Kosten wurde das Jahr 
1912 gewählt. Der Krieg brachte ganz anormale Ausgaben und 
seit seiner Beendigung ist man erst jetzt (1921) speziell in den 
Vereinigten Staaten im Begriff, wieder normale Verhält- 
nisse zu schaffen. 

Die Kosten wechseln mit der Verschiedenartigkeit der Vor- 



150) VergL Tabelle 24. 
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kommen und deren geographischer Lage. Wirtschaftlich lassen 
sich die besprochenen Lagerstätten in 5 Gruppen einteilen. 

1. Vorkommen, bei denen das Metall als Nebenprodukt ge- 
wonnen wird. (Tabelle 25.) Diese Gruppe erzeugte etwa 14 % 
des Gesamtkupfers aus den Schwefelkiesgruben der iberischen 
Halbinsel sowie den Blei- und Nickelgruben des amerika- 
nischen Kontinents. 

2. Vorkommen reicher Erze. Die reichen Oxyde, Carbonate 
und Sulfide Afrikas, Chiles, Alaskas und Austra- 
liens trugen nur 5,6 % zur Erzeugung bei. 151 ) 

3. Lagerstätten ärmerer Erze, die hohe Gehalte an Edelmetal- 
len (Au und Ag) aufweisen. Diese Gruppe produzierte (Tabelle 26) 
etwa 53 % des Kupfers, gleichzeitig 18,7% der Silber- und etwa 4% 
der jährlichen Goldproduktion der Welt. Die hierher gehörende 
Anaconda war nicht nur der größte Kupferlieferant, sondern 
infolge der hohen Ag-GehaJte ihrer Erze gleichzeitig auch der be- 
deutendste Silberproduzent der Welt. 152 ) Unter Zugrundelegung 
eines normalen Kupferpreises von M. 1200 für die Tonne tibersteigt 
bei den in Tabelle 27 zuerst angeführten 3 Gruben der Wert der im 
Kupfer enthaltenen Edelmetalle den des Kupfers selbst, während 
die gesamte Gruppe im Durchschnitt auf je 1 Tonne Kupfer für 
M. 341 Silber und Gold enthielt. 158 ) 

4. Erze gediegenen Kupfers. Diese Gruppe brachte am L a k e 
Superior und in Bolivien insgesamt 10 % des Metalls 
hervor. 15 *) 

5. Als letzte und neueste folgt schließlich die Gruppe der „low 
grade porphyries", die große, nahe der Oberfläche liegende Impräg- 
nationszonen armer komplexer Erze im Massenbetrieb in den 
Felsengebirgsstaaten und in C h i le abbaut. Sie setzte 
mit der Produktion erst 1908 ein, lieferte aber 1912 bereits 12 %, 
1918 schon 28 % der gesamten Weltkupfererzeugung. (S. Tab. 18.) 

Tabelle 27 gibt die Kosten der Tonne Erz für die wichtigsten 
Gruben innerhalb dieser Gruppen an. 

Die höchsten Grubenausgaben weist Bogoslowsk im indu- 



"i) Vergl. TabeUe 25. 

152) vergl. TabeUe 26. 

in») vergl. Tabelle 26. 

«*) Vergl. die TabeUen 1 und 14. 
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striell wenig entwickelten Rußland auf. Die Gesellschaft dort ge- 
winnt ihre Erze aus verschiedenen Gruben im Kleinbetrieb abseits 
der Bahn. Mansfeld, das ein nur 8 — 17 cm schwaches Flöz 
bei teurer Wasserhaltung abbaut, hat mit M. 26,83 ebenfalls hohe 
Kosten. 166 ) Mit Ausnahme der G r a n b y , die aus nahe der Obar- 
fläche liegenden Linsen fördert, zeigt die Gruppe der edelmetall- 
haltigen Erze, die ihre Produkte aus Schächten in meist unwirt- 
lichen Gegenden im Gangbergbau gewinnt, die höchsten Gruben- 
kosten. Die geographisch sehr günstig gelegenen Lake- Gruben, 
denen sehr regelmäßige, leicht und im Massenbetrieb zu bearbei- 
tende Flöze zur Verfügung stehen, leisten dieselbe Arbeit für 
M. 5. Es folgt dann die Kiesgruppe, während die „Porphyries" 
mit M. 1,38 (Utah) die niedrigsten Kosten zeigen. 158 ) 

Dagegen bereiten die Gruben mit gediegenem Kupfer mit 
M. 0,76 am billigsten auf. Die Porphyries stehen mit M. 1,50 bis 
M. 2,70 an zweiter, die edelmetallhaltige Gruppe mit M. 4,10 bis 
M. 5 an nächster Stelle. 157 ) 

Nicht weniger wechseln die Ausgaben für die Verhüttung. 
Sie werden in der Hauptsache vom Koksverbrauch und dessen An- 
schaffungskosten bestimmt. Die Kiesgruppe benötigt auf das zum 
Verhütten gelangende, 2—4 % Cu enthaltende Erz nur etwa 2 Je 
Koks, während die 10 — 15%igen Katanga-Erze mit 34 % des dazu 
dort M. 122,40 je Tonne kostenden Brennstoffes verschmolzen wer • 
den. Mansfeld, das seine rund 2%igen Erze direkt verhüttet, 
braucht 18—20 % Koks oder 180 bis 200 kg auf die Tonne Erz. 

Die niedrigsten Schmelzkosten je Tonne Roherz zeigen die 
Lake -Gruben, die an Stelle von etwa 80 Tonnen Roherz nur 
1 Tonne Konzentrat direkt auf Kupfer verarbeiten. 

Allgemein kostete in den Vereinigten Staaten vor 
dem Kriege das Verhütten einer Tonne Erz oder Konzentrat zu 
Stein zwischen M. 12 und M. 25; das Verblasen dieses zu Metall 
M. 32 bis M. 40, das Raffinieren etwa M. 50 je Tonne Kupfer." 8 ) 

Die niedrigsten Gesamtkosten für die Tonne Roherz weisen 
mit M. 6,43 die Utah, mit M. 6,51 die Rio Tinto auf; ihnen folgen 



155) vergl. Tabelle 27. 

156) vergl. Tabelle 27. 
*") Vergl. TabeUe 27. 
158 ) Eigene Notizen. 
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mit ca. M. 8 die Lake-Gruben, während die Gesamtausgaben bei 
der edelmetallhältigen Gruppe zwischen M. 12 und M. 89 
schwanken. 169 ) 

Bei Berechnung der Metallkosten aus den Bilanzen der Ge- 
sellschaften wurden vorher die Erlöse für Nebenprodukte (Kiese, 
Blei, Nickel, Edelmetalle) sowie sonstige Einkommen der Gesell- 
schaften aus Kapitalreserven, Schlackenverkäufen (Mansfeld) 
usw. in Abzug, jedoch gleichzeitig 7 % Verzinsung und Amorti- 
sation auf das Kapital in Anrechnung gebracht. Die „Porphyries" 
erzeugten mit £ 45,19 das billigste Kupfer (Tabelle 30). Indessen 
waren alle diese Gruben 1912 noch nicht in vollem Betrieb und 
schon 1915 gewannen sie, wie aus derselben Tabelle ersichtlich, 
größere Mengen für weniger Geld. Bei voller Ausnutzung ihrer 
Kapazität werden diese Gruben infolge ihrer hohen Produktions- 
fähigkeit trotz des erforderlichen großen Anlagekapitals den 
kleinsten Aufwand auf die Tonne erzeugten Kupfers haben. 180 ) 

An zweiter Stelle stand die Kiesgruppe, geführt von Rio 
T i n t o , die ihre 40 000 t Kupfer nach Abzug des Erlöses für die 
Kiese ohne Amortisation zu £ 30 erzeugte. 181 ) Die Tharsis 
gewann dank ihrer günstigen finanziellen Lage das billigste 
Kupfer. Sie verfügte bei £ 1% Millionen Kapital über £ 1,16 Mill- 
lionen Buchwert festverzinsliche Werte; bei 5 % Verzinsung und 
8000 t Jahresproduktion verbilligte dies die Gewinnung um 
£ 19.6.4 je Tonne. Das teuerste Kupfer stellte mit £ 49 die 
Gruppe der edelmetallhältigen Erze her, die ja auch schon die 
höchsten Erzgewinnungskosten aufwies. 182 ) 

Im Durchschnitt gewannen die 5 Gruppen 843 830 Tonnen 
oder rund 85 % der Weltproduktion zu £ 55.7.0 für 1912. Die 
Gestehungskosten sind indessen keine feststehenden Zahlen, son 
dem schwanken innerhalb mehr oder minder enger Grenzen von 
Jahr zu Jahr, wie aus Tabelle 32 ersichtlich ist. Im Kriege er 
höhten sich die Kosten um 50 — 100 % und mehr (siehe die Ta- 
bellen 32 und 33). Während sie 1920 auf über £ 81 Gold- 
währung je Tonne Kupfer in den Vereinigten Staaten gestiegen 



159) vergl. Tabelle 27. 

ieo) vergl. die Tabellen 28—80 und 86. 

iei) vergl. Tabelle 30. 

*•*) Vergl. Tabelle 27. 
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waren, sank der Handelspreis des Metalls auf nur £ 54 Gold- 
währung. Die Gestehungskosten müssen dementsprechend redu- 
ziert werden. Das geschieht denn auch durch systematisches 
Heruntersetzen der Löhne, der Kohlen-, der Koks- und der 
Materialpreise. Die Weltwirtschaftslage erzwingt den Abbau der 
Kriegsherstellungskosten. 

Im Juni 1921 waren in den Vereinigten Staaten die Löhne, 
Kohlen- und Kokspreise nur noch etwa 30 % höher als in der 
Vorkriegszeit, eine Abwärtsbewegung, die damals noch nicht zum 
Stillstand gekommen war. 108 ) 



"») Eigene Beobachtungen. 



V. Kapitel. 

Die Vertrustung des Kupfers. 

(Hierzu die Tabellen 36—490 

Die in den letzten 20 Jahren rasch fortgeschrittene Ver- 
trustung des Kupfers ist kein künstliches Produkt, auch nicht das 
Resultat des bewußten Strebens irgendeiner Kapitalistengruppe 
nach Beherrschung des Kupfermarktes, sondern lediglich die Wir- 
kung der beiden folgenden Faktoren: 

1. der Metallkonzentration in der Natur selbst, 

2. der modernen technischen und kapitalistischen Ent- 
wicklung. 

1. Die Metallkonzentration in der Natur. 

(Hierzu Tabelle 36.) 

Wir sahen im ersten Kapitel, daß in der Natur das Metall an 
nur wenige Gebirgszüge gebunden in größeren Mengen vorkommt. 
Von diesen wieder war der Anden — Kordillerenzug, der 
1918 rund 69 Jo der Weltproduktion lieferte, 164 ) besonders aus- 
gezeichnet. Das dritte Kapitel zeigte uns, daß innerhalb dieser 
Gebirgszüge das Kupfer nicht überall, sondern nur in 

* 

wenigen Bezirken angetroffen wird und daß schließlich innerhalb 
dieser immer eine oder höchstens 2 Gruben die größte Anreicherung 
zeigen und die Hauptmenge des Metalls liefern. Auf der iberi- 
schen Halbinsel produzierte die Sierra Aracena fast 
das gesamte Kupfer und innerhalb dieser die Rio Tinto in den 
letzten 20 Jahren allein etwa 70 %. 165 ) M ans fei d erzeugt 



«*) Vergl. Tabelle 5. 

1M ) Vergl. die Tabellen 11 und 36. 
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80 % des deutschen Metalls. Der Butte-Berg Montanas 
lieferte bei einem auf nur 5 qkm Oberfläche verteilten Kupfer- 
vermögen von 5,4 Millionen Tonnen jährlich etwa 10 % - der 
Weltproduktion, 166 ) die Utah Binghams auf nur 3 qkm Ober- 
fläche über 100 000 Tonnen im Jahre 1917. 167 ) Chuquica- 
m a t a und El Teniente in Chile, Bisbee, Globe 
und das Seengebiet in den Vereinigten Staaten sind 
weitere Beispiele dieser natürlichen Vertrustung. Tabelle 36, eine 
Zusammenstellung dieser großen Lagerstätten, zeigt eine An- 
häufung von ungefähr 57,5 Millionen Tonnen Kupfer in nur 21 
engumgrenzten Bezirken. Bis Ende 1918 erzeugten diese ca. 
14,8 Millionen Tonnen 168 ), und über 42 Millionen Tonnen vermögen 
sie noch aus ihren bereits aufgeschlossenen Vorräten zu produ- 
zieren, und zwar durchschnittlich 1 140 000 Tonnen jährlich auf 
die Dauer von 37 Jahren. 1918 trugen sie 912 000 t oder 64 % 
zur Welterzeugung bei. 169 ) Sechszehn dieser Vorkommen mit 
einem Gesamtkupfervermögen von 47,3 Millionen Tonnen gehören 
dem amerikanischen Kontinent an. Die größte Konzentration 
unter ihnen weist Chuquicamata in Chile mit 13,6 Mil- 
lionen Tonnen Kupfer auf. 170 ) Die vier bedeutendsten Lager- 
stätten (Chuquicamata, Butte, Utah, El Teniente) 
mit 28,2 Millionen Tonnen Gesamtvermögen an Kupfer nehmen 
nur 11 qkm Oberfläche ein, während die Linsen der Sierra de 
Aracena, Europas bedeutendsten Distriktes, mit 4,7 Mil- 
lionen Tonnen Kupfer sich auf über 2600 qkm verteilen. Die der- 
zeitigen europäischen Vorräte aus diesen Vorkommen betragen 
nur 3 Millionen gegen 36 auf dem amerikanischen Kontinent, der, 
trotzdem hier die Gewinnung erst 1845 einsetzte, bis Ende 1918 
bereits 17 Millionen Tonnen gegen nur 7 in Europa geliefert hat. 171 ) 
Die in Tabelle 36 angeführten 21 Bezirke werden von ins- 
gesamt 48 Grubengesellschaften abgebaut, die, wie erwähnt, 1918 
rund 64 % der Weltgewinnung lieferten. Tabelle 38 gibt eine 
Zusammenstellung aller Gruben, die 1912, Tabelle 40 eine solche, 

i«6) Vergl. Tabelle 14. 
*« 7 ) Vergl. Tabelle 17. 
les) vergl. Tabelle 36. 
*«») Vergl. Tabelle 2. 
"■) Vergl. Tabelle 36. 
171 ) Vergl. Tabelle 37. 
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die 1918 je Aber 1000 Tonnen Metall erzeugten. Während das 
Copper Handbook über 30 000 Grubengesellschaften verzeichnet, 
wobei Chile allein einige tausend Kupfergruben besitzt, erhalten 
wir aus dieser Aufstellung das überraschende Ergebnis, daß 108 
Grubengesellschaften 1912 95 % der Weltproduktion lieferten. 171 ) 
Im Jahre 1918, als die Kriegskonjunktur eine ganze Menge neuer 
Gruben erstehen ließ, die ebenso rasch seitdem wieder verschwan- 
den, brachten 96 Gruben 87 % der Gesamtproduktion hervor. 17 *) 
Die 22 Produzenten mit einer Jahreserzeugung von je über 20 000 
Tonnen gewannen 830 000 Tonnen oder 58,3 % des gesamten 
Kupfers, und 38 Gruben mit mehr als je 10 000 Tonnen erzeugten 
1 038 192 t oder 73 Jo des Kupfers der Welt: die natürliche Ver- 
trustung. 174 ) • 

2. Die moderne technische und kapital- 
wirtschaftliche Entwicklung. 
Die Entwicklung der Technik, speziell der Elektrizitäts- 
industrie, rief während der letzten 30 Jahre einen beständig stei- 
genden Bedarf des roten Metalls hervor, der nur durch die Förde- 
rung armer Erze gedeckt werden konnte. Im Kleinbetieb konn- 
ten diese nicht abgebaut werden. Zwecks ihrer Gewinnung muß- 
ten Technik und Kapital organisiert, große, billig arbeitende Ver- 
arbeitungsanlagen meist in der Nähe des Wassers geschaffen, zu 
diesen von den Gruben Bahnen gebaut werden. Dort, wo — wie 
amOberenSee — die Entfernung gering, die Verarbeitung ein- 
fach war, bauen nach wie vor eine ganze Menge Einzelgesellschaf- 
ten nebeneinander die Lager ab. Wenn auch die Calumet & 
H e c 1 a sich die Kontrolle über verschiedene Gruben des Distrik- 
tes gesichert hat, so verarbeitet und verhüttet doch jede Grube 
nach wie vor für sich ihre Erze; Verschmelzungen fanden am 
Lake nicht statt. Als dagegen der Butte-Distrikt immer 
ärmere Erze förderte, sie auf fast 300 km Entfernung zum Wasser 
bringen und zwecks billiger Gewinnung des Metalls in Öfen von 
3160 t Kapazität verhütten mußte, als die Gruben immer tiefer, die 
Wasserhaltung immer teurer wurde, da konnten die kleinen Be- 
triebe ihre allein übriggebliebenen armen Erze nicht mehr mit 

172 ) Vergl. Tabelle 88. 
«*) Vergl. Tabelle 89. 
«*) Vergl. Tabelle 89. 
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Vorteil verarbeiten und mußten sich der Anaconda, der größ- 
ten Grube des Distriktes, anschließen. Das früheste Beispiel einer 
solchen für die Rentabilität notwendig gewordenen Konzentration 
der Betriebe im Kupferbergbau gab Mansfeld, als 1852 die 
Kleinbetriebe zur einzigen Mansfelder Gewerkschaft 
zusammengeschmolzen wurden. Ähnliches geschah in Spanien, 
als der Staat die Hauptgruben an die Bio Tinto verkaufte, 
Es ist ganz natürlich, daß nach dem Abbau der reichen Ober- 
flächenerze die auf demselben Gang oder Flöz nebeneinander 
arbeitenden Gruben sich früher oder später zu gemeinsamen Groß- 
betrieben vereinigen mußten, sei es zwecks Vereinfachung oder 
Verbilligung der Wasserhaltung und der Förderung oder — wie 
es neuerdings in höherem Maße der Fall ist — zwecks Verbilligung 
der Weiterverarbeitung der Erze. Die „low grade porphyries" 
können überhaupt von vornherein nur durch Großbetriebe mit Er- 
folg in Angriff genommen werden. Nur die Vereinigung der das- 
selbe Vorkommen abbauenden Gruben machte im Verein mit dem 
Bau von Bahnen und der Errichtung großer Anlagen die Gewin 
nung armer Erze rentabel und gewährleistete gleichzeitig durcn 
billige Produktionskosten die gute und sichere Verzinsung der 
großen erforderlichen Kapitalmengen. Die Anaconda bat 
wiederholt etwa 40 Millionen M. in Neuanlagen verausgabt. 
Guggenheims investierten in der Utah 70, bei C h u q u i - 
camataca. 120 Millionen Mark, ehe sie die erste Tonne Kupfer 
erzeugten. Natürlich gibt es nur wenige Gesellschaften, die der 
artige Kapitalien ausgeben können und noch weniger, die sie 
dem Kupferbergbau zur Verfügung stellen wollen. Die Folge 
hiervon ist, daß neue Gruben meist von jenen Konzernen in An- 
griff genommen werden, die schon vorher das Metall erfolgreich 
produzierten, und daß der mit einem Verkauf seines Besitzes um- 
gehende Grubenbesitzer sich natürlicherweise zunächst an bereits 
bestehende Bergwerksgesellschaften wenden wird, die über die 
notwendige Erfahrung sowie Organisation zwecks Prüfung der zu 
erwerbenden Lagerstätte verfügen. 

So sind während der letzten 20 Jahre hauptsächlich 3 Kapi- 
talistengruppen entstanden, die sich ihren alten, gut rentierenden 
Gruben neue angegliedert haben: Guggenheims, die Ana- 
conda-Standard Oil- Gruppe und Phelps Dodge, 
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Guggenheims mit ihrer American Smelting& 
Befining Co. beherrschten ursprünglich die amerikanische 
Bleiproduktion und haben noch 1892 die Moctezuma- Grube 
an Phelps Dodge verkauft, weil sie damals für Kupfer kein 
Interesse hatten. Sie gewannen es lediglich als Nebenprodukt in 
ihren Bleihtitten und ließen es ursprünglich von Lewisohn. 
später von der Standard-Oilan den Markt bringen. Im Jahre 
1904 erwarben sie jedoch die Utah, 175 ) die erste ..Porphyry", 
deren außerordentlich große finanziellen Erfolge Guggen- 
heims veranlaßten, weitere derartige Vorkommen zu erwerben. 
Heute besitzen sie die N e v a d a , R a y und C h i n o in den V e r* 
einigten Staaten, die Chuquicamata und EJ 
Teniente- Gruben in Chile, ferner die hochprozentigen 
Lagerstätten Alaskas, die Kennecott- und Premier- 
Gruben. Während 1908 G u g g e n h e i m s nur 52 600 Tonnen Cu 
aus eigenen Gruben erzeugten, 176 ) produzierten sie 1918 bereits 
über 350 000 Tonnen und vermögen aus ihren bisher aufgeschlos- 
senen Gruben diese Zahl auf fast 600 000 Tonnen zu erhöhen. 177 ) 
Dabei stellen sie das billigste Kupfer her, das sie ausschließlich 
aus den Porphyries oder den reichen Alaska- Erzen gewinnen. 
Sie raffinieren es in 3 eigenen Raffinerien, in Baltimore, in 
N e w Y o r k und schließlich an der Westküste der Vereinig- 
ten Staaten in Tacoma. Mit der steigenden Gruben- 
produktion haben Guggenheims diese Raffinerien allmählich 
bis auf 540 000 Tonnen jährlich vergrößert, wie aus Tabelle 46 
ersichtlich ist. Daneben raffinieren sie das Kupfer verschiedener 
kleinerer Gesellschaften gegen Bezahlung und verkaufen deren 
Metall gegen 1 % Kommission. 178 ) Insgesamt brachten sie 1916 
etwa 400 000 Tonnen oder 30,7 % der Weltproduktion auf den 
Markt. 179 ) Diese hervorragende Stellung, die sie in erster Linie 
der Utah verdanken, schufen sich Guggenheims in weniger 
als 15 Jahren. 



17B ) Vergl. Titelbild. 

"*) Vergl. Tabelle 41. 

*") Vergl. die Tabellen 19 und 36. 

178 ) Aus den Bilanzen. 

«•) Vergl. Tabelle 46. 
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Die zweitwichtigste Gruppe ist die Anaconda. Sie ging 
aus der Amalgamated, einer forcierten Trustbildung des Jah- 
res 1899 hervor. Die Standard Oil- Gruppe erwarb damals die 
Aktienmajorität der hauptsächlichsten Butte- Gruben, (Ana- 
conda, Boston und Montana), der U t a h C o n s o 1.; ferner 
diejenige des Handelshauses Lewisohn, das damals gegen 1 % 
Kommission etwa 50 % der amerikanischen Kupferproduktion an 
den Markt brachte und dem die Rar i tan Raffinerieanlage ge- 
hörte. Die Amalgamated wollte die Herrschaft über den 
Kupfermarkt erlangen, was jedoch mißlang. Später erwarb die 
Anaconda die meisten angrenzenden Butte- Gruben, ferner 
die , y low grade porphyries" Inspiration (Arizona), 
Portrerillos, Africana und A q u i r r e (Chile), außer- 
dem 1906 die Greene Cananea in Mexiko. 

Insgesamt konnte diese Gruppe ihre eigene Produktion von 
109 000 Tonnen im Jahre 1901 auf 203 000 Tonnen im Jahre 1918 
steigern und vermag bei Wiederkehr normaler Verhältnisse an- 
nähernd 300 000 Tonneji jährlich auf den Markt zu bringen. 180 ) 
Gleichzeitig raffiniert die Anaconda das Kupfer einiger kleinerer 
Gesellschaften, an denen sie beteiligt ist, 1918 etwa 30 000 
Tonnen. Im gleichen Jahre brachte sie 230 000 Tonnen oder 16 % 
der Weltproduktion auf den Markt. 181 ) 

Phelps Dodge besaßen ursprünglich ein Warenhaus in 
Arizona. 1882 erwarben sie die Copper Queen, später 
die Moctezuma von Guggenheims, die Detroit, 
Burro Mountains, femer einen Anteil an der Calumet 
und Arizona mit ihrer New Cornelia. Aus dem Nutzen 
der CopperQueen bauten sie die 1700 km lange E 1 P a s o & 
South Western-Bahn, die er%t die Entwicklung Ari- 
zonas ermöglichte. Im Jahre 1901 brachten Phelps Dodge 
nur 28 000 Tonnen, 1918 dagegen bereits 131 000 Tonnen auf den 
Markt, 9,2 % der Gesamterzeugung. 182 ) Ihre Produktion dürfte 
indessen nicht sehr steigerungsfähig sein, da die meisten ihrer 
Gruben den Höhepunkt überschritten haben. Sie lassen ihr Kupfer 
bei Nichols raffinieren und verkaufen es selbst. 188 ) 

18 °) Vergl. Tabelle 42. 
»«) Vergl. Tabelle 42. 
»•*) Vergl. Tabelle 48. 
188 ) Angaben von Nichols und aus dem Copper-Handbook für 1918, 
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Neben diesen drei bedeutenden Gruppen erzeugen dann noch 
die Calumet & Hecla mit ihren Tochtergesellschäften ca. 
60 000 Tonnen, Lewisohnca. 36 000 Tonnen. Schließlich pro- 
duzierten die Londoner und Pariser Rothschilde in 
ihren Rio Tinto-, Boleo- und Kap- Gruben früher 50 000 
Tonnen Kupfer jährlich. (Siehe Tabelle 43.) 

Neben diesen reinen Produzenten übten noch 2 deutsche 
Metallhäuser, teils durch ihre Handelsorganisation, teils durch 
ihre Beteiligung an Raffinerien in New York und Austra- 
lien einen großen Einfluß auf den Kupfermarkt aus. Die M e 
tallgesellschaft in Frankfurt a. M. mit ihrer New 
Yorker American Metal Co. war an der N i c h o 1 s 
Raffinerie mit V« beteiligt, die mit einer Kapazität von 178 000 
Tonnen bis vor kurzem die größte Anlage der Welt war. Sie 
kaufte das Kupfer verschiedener Gesellschaften, außerdem Erze 
in Chile, und ließ das Material bei N i c h o 1 s verarbeiten, um 
das daraus erzeugte Kupfer an den Markt zu bringen. Außerdem 
ist die American Metal Co. an der G r a n b y - Grube mit 
Aktienbesitz interessiert. 

Aron Hirsch stellte 1910 zusammen mit der Mount 
Morgan in Port Kempla in Australien eine elektro- 
lytische Raffinerie für 30 000 t jährlich auf, um dort das meiste 
australische Blasenkupfer, das bisher nach NewYork exportiert 
wurde, zum Fertigfabrikat zu verarbeiten und es im Osten, speziell 
in C h i n a , zu verkaufen. Durch den Krieg verlor Hirsch 
dieses Kupfer. Sein Vertreter in New York, Vogelstein, 
war gleichzeitig an der Chrome-Raffinerie beteiligt und 
verkaufte das hier gewonnene Kupfer. 

Hirsch sowie die Metallgesellschaft stützten sich 
somit in erster Linie auf die Raffinerie-Industrie. Sie vermochten 
hiermit jedoch zusammen nur etwa 12 % des Kupfers im Jahre 
1913 an sich zu reißen, nahmen also eine weniger bedeutende 
Stellung als die zuerst besprochenen 3 Produzentengruppen ein. 
In Wirklichkeit war ihr Einfluß auf dem Kupfermarkte größer als 
Tabelle 44 vermuten läßt, denn die Rio Tinto sowie andere 
Kupfergesellschaften verkauften einen Teil ihrer Produkte an die 
genannten Handelshäuser. Auf der anderen Seite haben sie 
wiederholt, wie aus den Tabellen ersichtlich ist, Produktionen, 



75 

über die sie vorher verfügten, an die Standard i 1 - 
Gruppe (Cananea,. Shannon) oder an Guggen- 
heims (Teile der chilenischen Produktion) verloren. 

Der Krieg hat beide Gruppen so sehr geschwächt, daß sie sich 
1920 vereinigten, Vogelstein ging in der American 
M e t a 1 Co. auf. Diese erwarb gleichzeitig den Chrome- 
Smelter sowie eine Beteiligung » bei Cerro de Pasco, 
dessen Kupfer Chrome nunmehr raffiniert und das dann von der 
American Metal Co. an den Markt gebracht wird. 184 ) Hier- 
durch erstarkte die American Metal Co., und sie dürfte bei 
Wiederkehr normaler Verhältnisse über etwa 120 000 Tonnen 
Kupfer jährlich verfügen, nachdem sie 1919 die Shannon an 
die der Anaconda nahestehende Arizona Copper ver- 
loren hatte. 

Zusammen brachten die 6 Gruppen 1918 fast 1 Million Tonnen 
oder 70 % der Gesamtproduktion an den Markt; 1916 waren es 
sogar 78 %. Allein die fünf amerikanischen Interessenten erzeug- 
ten in ihren Gruben und Raffinerien 1916 insgesamt 90 % des 
Kupfers des amerikanischen Kontinents. 185 ) 

Die 5 amerikanischen Gruppen haben ihren Sitz in New 
York. Eine Verständigung unter ihnen war naheliegend. Vor 
wenigen Jahren fanden denn auch Verhandlungen zwecks Ver- 
schmelzung sämtlicher Guggenheim- und Anaconda 
Gruben in eine einzige Gesellschaft statt. Dies erwies sich aber 
als unmöglich, weil man keinen gerechten Schlüssel finden konnte, 
da die Vorräte der Guggenheim -Gruben bedeutend höher, 
ihre Produktionskosten weit geringer waren als die der 
Anaconda. 

Im Jahre 1920 schlössen sich die Interessenten in der 
Copper Association zusammen, die offiziell Statistiken 
veröffentlichen und den Auslandsverkauf betreiben, in Wirklich- 
keit jedoch die Produktion regeln und die gesamte Preisbildung 
bestimmen soll. 

• 

Als gegen Ende 1920 die Wirtschaftskrise hereinbrach und 
der Absatz vollständig stockte, beschloß die Association die 



184 ) Privatinformation. 
™») VergL Tabelle 45. 
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Stillegung sämtlicher großer Gruben in den Vereinigten 
Staaten sowie die Betriebseinschränkung der Porphyries in 
Chile und führte das Programm restlos durch. Ihre Versuche, die 
Preise in Zeiten wirtschaftlichen Niederganges hoch zu halten, 
schlugen jedesmal fehl. Die Amalgam ated hielt 1901 wie 
1907 an den hohen Preisen fest, beide Male ohne Erfolg, wie aus 
Tabelle 48 hervorgeht. Es kam damals schon viel Altmaterial 
auf den Markt, und die Outsiders verkauften ihr Kupfer billiger, 
während selbst die Konsumenten ihre Lager verkauften und von 
der Hand in den Mund lebten, so daß sich die Vorräte bei der 
Amalgamated anhäuften und sie zwangen, der Marktlage 
Rechnung zu tragen. 186 ) Im Jahre 1920 wollte die Asso- 
ciation den Preis auf £ 81 Goldwährung je Tonne (1016 kg) Cu 
halten, d. s. 18 Cents je Pound (zu 0,4536 kg). Da ihr jedoch nie- 
mand zu diesem Preise Kupfer abkaufte und die Verwertungsstellen 

* 

für die Kriegsrückstände — die derzeit größte Kupfergrube der 
Welt — das wenige vom Konsum angeforderte Material billiger 
lieferten, mußte die Association ihren Preis reduzieren. 
Außerdem veranlaßte sie die Mitglieder, ihre Gruben zu schließen, 
um die bereits vorhandenen Metallvorräte von fast einer Million 
Tonnen nicht noch weiter anwachsen zu lassen, was einen voll- 
ständigen Zusammenbruch auf dem Kupfermarkte hervorgerufen 
hätte. 187 ) 

Neben diesem Verhindern eines übermäßigen Preissturzes in 
Zeiten wirtschaftlichen Niederganges bestand bisher die Haupt- 
wirkung der vor sich gegangenen Vertrustung in der Verbilligung 
der Herstellung des Metalles. Guggenheims Porphyries er- 
zeugten das Kupfer zu den niedrigsten Kosten. Die Anaconda 
wie Phelps Dodge richten ihr Hauptaugenmerk auf eine fort- 
währende technische Verbesserung ihrer Anlagen, damit aus den 
ärmeren Erzen der größeren Grubentiefen das Metall nach wie vor 
billig gewonnen werden kann. 



18e ) Aus den Jahresberichten der „Aron Hirsch". 
187 ) Privatinformation. 



Schluß-Kapitel 

Obwohl die Vereinigten Staaten erst 1845 mit der 
Produktion einsetzten, erzeugen sie nunmehr aus ihren eigenen 
Gruben über 60 % der Weltproduktion 188 ). 

Gleichzeitig verhütten sie in ihren New Yorker Raf- 
finerien weitere 17 % in Form von etwa 240 000 Tonnen aus- 
ländischen Materials. 18 *) New York ist infolge der großen 
heimischen Lagerstätten das größte Hüttenzentrum der Welt für das 
Kupfer geworden und nimmt nunmehr jene Stellung ein, die noch 
vor etwa 50 Jahren England die Beherrschung des Kupfer- 
marktes ermöglichte. E n gl a n d s Gruben sind längst erschöpft, 
seinen Hütten fehlt die Basis, und sie können daher nicht mehr 
konkurrieren. Gleichzeitig hat das Kapital der Vereinigten 
Staaten im Laufe der letzten 20 Jahre mit Ausnahme von B o 1 e o 
Sämtliche große Kupfergruben des lateinischen Ameri- 
kas sowie C a n a d a s erworben und verfügt somit fast über die 
gesamte Produktion des amerikanischen Kontients. 

Das Kupfer hat in hervorragendem Maße den Vereinig- 
ten Staaten zu ihrer wirtschaftlichen Vorherrschaft in der 
Welt mitverholfen und wird in Zukunft sicher dazu beitragen, 
diese nur noch zu verstärken. Die pazifischen Staaten liefern den 
Amerikanern das Kupfer wie die Oststaaten das Eisen und die 
Kohle und sichern ihnen die industrielle Vorherrschaft, der stets 
die politische folgt. Dazu befindet sich die Kupfer- wie die Eisen - 



*»«) Vergi. Tabelle 1. 
is») vergl. Tabelle 47. 
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industrie in wenigen, aber starken Händen, die ihre Macht auszu 1 

nützen und auszudehnen verstehen und auch dazu gewillt sind. 

Europa, der immer noch größte Kupferverbraucher, steht 
dieser Macht fast hilflos gegenüber. Es kann in der Hauptsache 
seinen großen Bedarf nur in den Vereinigten Staaten 
decken, denn seine wenigen eigenen Gruben vermögen längst jene 
Mengen nicht mehr zu liefern, die die fortschreitende Industriali- 
sierung jährlich in wachsendem Maße erheischt. 
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Tabelle 

Zusammenstellung über 

Die aus der Bergwerksproduktion aasgebrachten 



1898 1899 1900 1901 1902 1903 



" 








Feinkupfer in 


Europa 














Spanien u. Portugal 


53200 


53000 


53700 


54500 


50600 


50500 


Deutschland . . . 


20400 


23800 


20800 


22100 


22000 


21600 


.Rußland ... * 


6300 


7300 


6800 


8100 


8800 


10500 


Serbien .... 














England .... 


700 


700 


700 


500 


500 


500 




8000 


3000 


8000 


3100 


3400 


3100 


. Schweden . . . 


500 


500 


500 


500 


500 


500 


Oesterreich-Ungarn 


1500 


1600 


1400 


1400 


1500 


1400 


Norwegen . . . 


8700 


3700 


3900 


3400 


4600 


6100 




500 


900 


500 


1000 


1100 


1400 


Zusammen Europa . 


89800 


94500 


91800 


94600 


93000 


95600 


Amerika 










« 




a) Nord-Amerika 














Vereinigte Staaten 


238900 


258000 


275000 


273000 


299000 


316600 


Mexiko .... 


16700 


19800 


22300 


31000 


41500 


51100 


Canada .... 


8200 


6900 


8600 


19100 


17800 


19600 


Ouba 




• 










Neufundland . . 


2100 


2800 


1900 


2100 


2100 


2100 


Zus. Nord -Amerika . 


265900 


287500 


307800 


325200 


360400 


389400 


b) Süd-Amerika 














Chile 


25300 


25400 


26100 


81300 


29400 


81400 




8000 


5300 


8300 


9700 


7700 


7900 


Bolivien .... 


2100 


2500 


2100 


2100 


2100 


2100 


Argentinien . . . 


100 


100 


100 


100 


300 


100 


Venezuela . . . 














Zus. Süd-Amerika . 


30500 


33300 


36600 


43200 


39500 


41500 


Zusammen Amerika 


296400 


820800 


344400 


368400 


399900 


430900 


Afrika 


7500 


6600 


6800 


6500 


4500 


5300 




25600 


28800 


28300 


27900 


30800 


31900 


Australien .... 


18300 


21100 


23400 


31300 


29100 


29500 


Insgesamt .... 


487600 


471800 


494200] 


528700) 


556800] 


593200 



Aus den Statistischen Zusammenstellungen 

Fortsetzung von Tabelle 1 
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Nr.l 

die Knpfergeirinnung 

oder ausbringbaren Kapfermengen in metrischen Tonnen 



1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1909 | 1910 | 1911 
metrischen Tonnen 



47800 


45500 


50100 


50500 


53400 


52800 


55500 


56700 


21300 


22500 


20700 


20800 


20500 


20800 


23100 


22600 


10800 


8800 


10700 


15200 


20400 


17800 


22700 


25900 


200 


200 


— 


— — 


2200 


4600 


4000 


7000 


500 


500 


800 


700 


600 


3800 


4200 


3200 


8400 


3000 


2900 


3400 


3000 


2500 


1800 


1700 


400 


600 


1500 


2000 


2000 


2400 


8100 


3200 


1300 


1200 


1200 


1000 


1000 


1700 


2300 


2600 


5500 


6400 


6400 


7100 


9300 


1500 


1800 


1600 


1000 


700 


400 


1300 


1100 


800 


600 


1000 


92200 


89400 


94700 


102000 


113500 


108700 


119100 


125500 


368600 


395000 


416200 


398800 


430100 


495800 


490000 


497700 


61700 


66200 


61600 


57500 


40600 


57200 


62500 


61900 


19500 


20900 


25900 


26000 


29000 


23800 


25300 


25200 










3000 


3000 


3500 


3800 


2200 


2300 


2300 


1700 


1500 


1400 


1100 


1200 


452000 


484400 


506000 


484000 


504200 


581200 


582400 


589800 


30600 


29600 


26200 


27100 


88900 


42700 


38200 


86400 


6900 


8800 


8600 


10700 


15200 


20100 


27400 


27700 


2000 


2000 


2500 


2500 


2500 


2000 


2500 


1800 


200 


200 


100 


200 


200 


600 


300 


1000 
700 


39700 


40600 


37400 


40500 


56800 


65400 


68400 


67600 


491700 


525000 


543400 


524500 


561000 


646600 


650800 


657400 


7900 


7400 


7000 


6900 


6900 


4100 


5200 


12800 


35400 


36500 


43400 


49700 


43700 


45800 


49300 


53400 


34700 


34500 


36800 


41900 


40100 


37200 


44600 


46000 


661900 


| 692800 


725300 


| 725000 


J765200 


| 842400 


| 869000 


875700 



der Mefadlgesellschaft 1918 und 1921. 
auf Seite 84 und 85. 
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Fortsetzung von Tabelle 1 



1912 



Europa 

Spanien und Portugal 
Deutschland .... 

Bußland 

Serbien 

England 

Italien 

Schweden 

Oesterreich- Ungarn 
Norwegen .... 
Türkei 

Zusammen Europa . . 

Amerika 

a) Nord-Amerika 

Vereinigte Staaten 

Mexiko 

Canada 

Guba 

Neufundland .... 

Zusammen Nord -Amerika 

b) Süd-Amerika 

Chile 

Peru . 

Bolivien. 

Argentinien .... 
Venezuela 

Zusammen Süd -Amerika 
Zusammen Amerika . . 

Afrika 

Japan ....... 

Australien 

Insgesamt 



1913 I 1914 
Feinkupfer in 



. 


67500 


i 

37000 


30300 




27400 


26600 


25100 




33900 


83700 


32300 




7400 


6400 


3000 




2000 


2800 


2600 




2300 


2100 


1800 




4000 


4200 


4700 


. 


4000 


4100 


3300 




2100 


2700 


2900 




500 


500 





. 


151100 


120100 


106000 


• 


563900 


555400 


521700 




73700 


52800 


36800 




35300 


34900 


34400 




4400 
500 


8400 


6300 






. 


677800 


646500 


598700 




41600 
27000 


42300 
27800 


44700 




27100 




1900 


900 


1900 




300 


100 


300 




900 


700 


700 


. 


71700 


71800 


74700 


. 


749500 


718300 


673400 




.12800 


18300 


25800 




62400 
46800 


66500 
45600 


70500 




40200 


1 


1022100 


968800 


915900 



Aus den Statistischen Zusammenstellungen 
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1915 



metrischen Tonnen 



1916 



1917 



1918 



39000 


37200 


42800 


49400 


26800 


81000 


27100 


25000 


26000 


13400 


17000 


10000 


3200 


5000 


11200 


6000 


800 


1000 


1200 


1200 


900 


1900 


1300 


1500 


4600 


3200 


4400 


3000 


4000 


5500 


3500 


2000 


2800 


1600 


2000 


2200 


— 








— 


107600 


99800 


110500 


100300 


629600 


874500 


855500 


865700 


20600 


28400 


51000 


70200 


45700 


53100 


49500 


53900 


8900 


9500 


10700 


12800 


704800 


965500 


966700 


1002100 


52300 


71300 


102500 


115000 


34700 


43100 . 


45200 


44400 


5200 


6400 


7600 


6100 


300 


300 


300 


300 


800 


800 


800 


1600 


93300 


121900 


156400 


167400 


798100 


1087400 


1123100 


1169500 


28500 


36200 


39100 


28400 


75400 


100600 


111200 


86600 


43900 


40400 


89900 


39700 


1053500 


1864400 


1424200 


1424500 



der Metallgesellschaft 1918 und 1921. 
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Tabelle Nr. 2 

Die Gesamt -Welterzeugung bis Ende 1918 
in metrischen Tonnen 



vor 1600 


ca. 2000000 


1601—1700 


750000 


1701—1800 


1300000 


1801—1850 


.1400000 


1851—1860 


510000 


1861—1870 


760000 


1870—1880 


1050000 




7770000 


1881 


165983 


1882 


184528 


1888 


202596 


1884 


228773 


1885 


229201 


1886 


220559 


1887 


227379 


1888 


262154 


1889 


265384 


1890 


273766 


1891 


283461 


1892 


315440 


1893 


308386 


1894 


829697 


Uebertrag 


11262307 1 



Uebertrag 

1895 
1396 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 



11262307 

339918 

381300 

410500 

437400 

471800 

494200 

528700 

556800 

593200 

661900 

692800 

725300 

725000 

765200 

842400 

869000 

875700 

1022100 

968800 

915900 

1053500 

1364400 

1424200 

1424500 



29806825 



Gesamt- Erzeugung bis Ende 1918 = 29806825*) Tonnen Ca 

Aas Beyschlag— Krusch— Vogt Bd. II, Seite 429 und Tabellen 

der Metallgesellschaft. 



*) Die verhältnismäßig starke Abweichung der hier angegebenen Gesamt- 
Erzeugung bis Ende 1918 von der in Tabelle 38 angegebenen Zahl erklärt sich 
aus der Unsicherheit der um Jahrhunderte zurückliegenden Förderzahlen 
ivergl. Anm. 4 Seite 5). 
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Tabelle Nr. 3 

Bedarf und Ueberschuß der Kupferproduktion der Jahre 
1912 und 1913 in metrischen Tonnen (zu Seite 5) 



Hüttenproduktion Gesamtamerikas. . . 
Verbrauch Gesamtamerikas . . . . . 

Ueberschuß 

Hüttenproduktion Asiens, Afrikas und 

Australiens 

Verbrauch derselben Länder ..... 

Ueberschuß 

Verbrauch Europas 

Hüttenproduktion Europas . . . . . 

Bedarf Europas 

Ans den Statistischen Zusammenstellungen der 

Seite 6 und 7. 



1912 

714900 
406400 



308500 

114900 
40400 



74500 

623300 
201900 



1913 

710700 
344800 



365900 

126500 
50300 



76200 

642900 
194700 



421400 | 448200 
Metallgesellschaft 1921 



Tabelle Nr. 4 

Zergliederung des amerikanischen Kupferyerbrauchs nach 

Terwendnngsarten (zu Seite 5) 





1906 


1910 


1911 


1912 


1913 


Für elektr. Zwecke 
einschl Kupfer- 
draht .... 


49,6 


48,8 


49,4 


48,8 


% 
52,0 


Messingzwecke . . 


30,7 


34,7 


31,7 


32,4 


28,7 


Enpferwalzwerks- 
Produkte . . . 


5,1 


18,2 


14,1 


14,1 


18,7 


Für versch. Zwecke 
besonders f. Guß 
undLegierungen 


14,6 


8,3 


4,8 


4,7 


5,5 


Englische tons 


305803 


334000 


316000 


365000 


342500-100°/ 



Aus den von „Aron Hirsch" herausgegebenen Statistiken für 1914. 
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Tabelle Nr. 5 

Geographische Einteilung der Torkommen 

(zu den Seiten 6 — 9) 





Produk- 


Anteil 
an der 


Produk- 


Anteil 
an der 


Produk- 


Anteil 
an der 


GeblrgBsyBtem 


tion in 


Ges.- 


tion in 


Geu.- 


tion in 


Ges.- 




metr. 


Pro- 


metr. 


Pro- 


metr. 


Pro- 




Tonnen 


duktioD 


Tonnen 


dnktian 


Tonnen 


duktion 




1912 




1916 




1918 




Gesamt-Welt- 














erzeugung. . 


1022100 




1864400 




1424500 




Anden-Cordilleren 














Chile . . . . 


41600 




71300 




115000 




Bolivien . . . 


1900 




6400 




6100 




Peru .... 


27000 




43100 




44400 




Mexiko . . . 


55100 




28400 




70200 




Felsenstaaten 














incL Alaska . 


440190 




727363 




732457 




Brit. Golombien 


24300 




34000 




20000 


% 




590090 


58 


910563 


67 


988157 


69 


Appalachen- 






• 








Ausl&ufer . . 














Lake-Superior . 


103405 




120560 




105460 




Lake-Huron . . 


nooo 




17985 




33000 






114405 


11 


188545 


10 


138460 


10 


Beide zusammen . 


704495 


69 


1049108 


77 


1126617 


79 


Japans westl. Ge- 










- 




birgskette . . 


62400 


6,2 


100600 


7,3 


86600 


6,1 


Sierra de Aracena 


61000 


6,1 


32900 


2,4 


45100 


3,0 


Ostaustr. Falten- 














gebirge . . . 


46300 


4,6 


40400 


3,0 


39700 


2,8 


Mitteldeutsche 














Gebirgsschwelle 


25600 


2,5 


23000 


1,7 


23000 


1,6 


Hochplateau 










. 




Kantanga . . 


2400 


0,2 


22500 


1,6 


20600 


1,* 




902195) 


88 | 


1268508) 


93 | 


1341617| 


94 



Ans den Tabellen Nr. 1, 14, 24 und Kapitel III zusammengestellt. 
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Tabelle Nr. 6 

Die wichtigsten Kupfererze (zu Seite 10 und 11) 



Chemische 
Zusammensetzung 



Gehalt an 

Kupfer 
in Prozent 



1. Gediegen Kupfer 



• • 



2. Kupferhaitiger Schwefel 
kies 



3. Covellin (Kupferindig) 

4. Chalkosin (Kupferglanz) 

5. Ohalkopyrit (Kupferkies) 

6. Bornit (Buntkupferkies) 



7. Enargit 



8. Fahlerz (Arsen- und Anti- 
monfahlerz) . . . . 



9. Cuprit (Botkupfererz) 

10. Malachit . . . . . 

11. Azurit (Kupferlasur) 



12. Brochantit 

13. Atacamit 



14. Chrysokoll (Kieselkupfer) 



Ou 



OuS 

Ou,S 

CuFeS, 

Cu 8 FeS 8 
Cu 8 AsS 4 
As 3 S 7 (Cu a ,Fe,Zn) 4 

'Sb^Co^Ag^Zn), 



Cu 9 



OaOO a -Ou(OH) 



2 



2CuC0 8 Cu(OH) 



2 



CuS0 4 -30u(OH), 

Ou01 9 .30u(OH), 

OuSiO,-2H,0 



bis 100 



wechselnde 
Gehalte 



66,4 
79,8 
34,5 
55,5 
48,2 



30—55 

88,8 
57,4 
55,2 
56,1 
59,4 
33,9 



Nach Beck, Lehre von den Erzlagerstätten, Seite 10 und 11 
und BeTBchlag-KruBCh-Vogt, Die Lagerstätten etc., 1. Bd., 1914, S. 76. 
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Tabelle 

Durchschnitts-Kupfer- Ausbringen der Im Jahre 1912 geförderten 



Tonnen geförderte 

Erze 

Tonnen von 

1016 kg 



Tonnen prod. 

Kupfer 

Tonnen von 

1016 kg 



Kupfergehalt 



Michigan 

Oalnmet und Hecla 

Quincy . 

Osceola 

Champion 

Baltic . 

Ahmeek 

Isle Royal 

Tamarack 

"Wolferine 

Allonez 

Trimountain 

Oentennial 



Nord-Amerika 



Gesarat-Michigan 

Montana 

Anaconda . . . 
East-Butte . . 



Gesamt-Montana 

Utah 

Utah Copper Co. 
Utah Cons. . . 
Centennial Eureka 

Gesamt-Utah . . 

Arizona 

Copper Queen . . 
Catumet u. Arizona 
Superior und 

Pittsburg 
Arizona Copper 
Detroit .... 
Shannon . . . 
Old Dominion . 



2806610 


30293 


1809253 


9912 


1246587 


8220 


765306 


7690 


705281 


5970 


652260 


7346 


531105 


8655 


421385 


3530 


401308 


4200 


333618 


2467 


350000 


3116 


106517 


778 



9629230 

5069242 
99458 



5168700 

5315321 
159143 
117957 



Uebertrag 



5592421 

786368 
159513) 

1447942 
288429) 
927116 
519632 
285210 
378123 



8344391 



87177 

131461 
6567 



138028 

42500 
2905 
2000 



47405 



39412 

23709 

17023 

11150 

7324 

12309 



1,08 
0,75 
0,66 
1,01 
0,85 
1,13 
0,69 
0,84 
1,05 
0,74 
0,89 
0,73 



0,91 

2,59 
6,60 



2,67 

0,80 
1,83 
1,70 



0,85 

5,00 

5,30 

1,84 
2,15 
2,57 
3,26 



110927 



Nr. 7 

Erze nach Ländern geordnet (zu Kapitel II) 
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Tonnen geförderte 

Eree 

Tonnen von 

101« kg 


Tonnen prod. 

Knpfer 

Tonnen tob 

1016 kg 


Knpfergehalt 

in»/. 


Arizona Vertrag 
Bay 


3344391 

1565875 
1040744 


110927 

15480 
14657 


0,99 
1,41 


Gesamt-Arizona . 

Nevada 

Nevada Copper . . 
Nevada Douglas 


5951010 

2887731 
120908 


141064 

28153 
4027 


2,87 

0,98 
3,33 


Gesamt- Nevada 

Tenessee 
Tenessee Copper . 


3008639 
444289 


- 32180 
5916 


1,07 
1,83 


Gesamt^Tenessee . 

New-Xexiko 

Cbjno Copper . . 


444289 
1122666 


5916 
12400 


1,33 
1>10 


Ges.-New-Mexiko . 

Californien 

Mammoth .... 


1122666 
278088 


12400 
9487 


1,10 
8,41 


Ges.-Califomien . 

Brit.-Colnmbien 

Granby ... . 
Britisch-Colnmbia 
Copper Co. . . . 


278088 

739519 
442022 


9487 

5907 
4976 


3,41 

0,80 
1,12 


Ges.-Brit-Colambia 
Gea.-Nord-Amerika 


1181541 
32376584 


10883 
484540 


0,92 
1,50 



Chile 



Im Jahre 1900 

Gesamt-Chile 



Backus xx. Johnson 
Cerro de Pasco 

Gesamt-Peru . . 



500532 



Peru 

5357 
21429 



36400 



26786 



7,28 



12 u. mehr 
6—7 
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Fortsetzung von Tabelle 7 



\ 



Tonnen geförderte 

Erse 

Tonnen tob 

1016 kg 



Tonnen prod. 

Kupfer 
Tonnen ton 

101« kr 



Enpfergehalt 

in */. . 



Mt. Lyell . . 
Mt. Morgan . 
Wallaroo . . 
Mt Elliott . 
Great Cobar 
Great Pitzroy 
Whim Well . 
Hampdon . . 

Gesamt- Australien 



Cape Copper 
Namaqua . . 
Messina 
Katanga . 
Otavi . . 



Australien 

306000 
234385 
209560 

39933 
428416 
107098 

17000 

38034 



Gesamt-Afrika . 



Gesamt-Spanien . 



1380426 

Afrika 

83986 
44000 
10346 
20900 
82450 



5058 
7454 
6287 
6692 
6650 
2034 
1836 
5500 



41511 



Mansfeld 

Ges. - Deutschland 



241682 

Spanien 

4231000 



Deutschland 

879645 



15625 



59900 



20503 



Bor 



Gesamt-Serbien 



879645 

Serbien 

126937 



20503 



7200 



Kyschtim 
Sissert . . 
Spassky . 
Bogoslowsk 
Kedabeg . 



Gesamt-Rußland 



126937 

Rußland 

7507 
1491 
3998 
4577 
1143 



7200 



18716 



1,65 

3,18 

3,00 

16,76 

1,55 

1,90 

10,80 

14,46 



3,00 



3900 


4,65 


2500 


5,68 


1034 


10,00 


2400 


11,48 


5791 


7,02 



6,47 
1,41 



2,88 



2,38 
5,67 



ca. 

» 

» 



5,67 

3 
5 
10 
5,94 
3 



Aus den Jahresberichten der einzelnen Grabengesellschaften. 
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Tabelle Nr. 8 

Kupferausbringen der Erze gediegenen Kupfers 
der Lake -Superior- Gruben nach Jahren geordnet in Prozent 

(zu Seite 10) 





1897 


1898 


1899 


1900 


1901 


1902 


1903 


1904 


1905 


Quiney . . 


1,560 


1,540 


1,280 


1,260 


1,160 


0,996 


0,965 


0,900 


0,829 


Osceola . 


1,072 


1,680 


1,002 


0,819 


0,865 


0,802 


0,870 


0,935 


0,940 


Calumet u. I 


ecla : 


1.873 = 5 














1880 = 4,8; 


2,990 




2,622 








Jsle Royal 










0,580 


0,670 


0,780 


0,790 


0,760 


Mohawk 














1,090 


0,887 


0,800 


Allouez . . 


















1,420 


Baltic . . 














1,080 


1,137 


1,117 


Champion . 






• 






1,360 


1,360 


1,300 


1,299 


Trimountain 














0,945 


0,955 


0,918 


Wolferine . 












1,330 


1,480 


1,480 


1,512 


Ahmeek 














• 






Tamarack . 










1,435 


1,210 


1,160 


1,165 


1,055 


Centennial . 


• 


/ 








0,852 


0,462 


0,852 


0,679 



Quiney . . 
Osceola . . 
Calumet 
und Hecla 
Jale Royal 
Mohawk 
Allouez . . 
Baltic . . 
Champion . 
Trimountain 
Wolferine . 
Ahmeek 
Tamarack . 
Centennial. 



1906 



0,915 



6,760 
0,750 
0,970 
1,107 
1,262 
0,938 
1,416 
0,925 
1,260 
0,593 



1907 



0,870 

1,980 
0,760 
0,780 
0,680 
1,097 
1,163 
0,932 
1,362 
0,870 
1,040 
0,647 



1908 



0,850 

1,560 
0,690 
0,750 
0,690 
1,159 
1,119 
0,900 
1,341 
1,080 
0,980 
0,708 



1909 



1910 



0,840 0,790 



1,409 
0,715 
0,680 
0,790 
1,094 
1,194 
0,830 
1,338 
1,140 
0,980 
0,770 



1,288 
0,725 
0,710 
0,940 
1,123 
1,331 
0,875 
1,248 
1,115 
1,055 
0,863 



1911 

0,800 
0,740 

1,273 
0,820 
0,750 
0,820 
1,101 
1,065 
0,880 
1,238 
1,270 
0,950 
0,818 



1912 

0,790 
0,740 

1,209 
0,770 
0,760 
0,820 

1,125 
0,950 
1,173 
1,260 
0,940 
0,943 



1913 



0,770 

1,105 
0,660 
0,780 
0,890 
1,079 



1,075 
1,200 
0,215 



1914 



0,670 

1,038 
0,690 
0,850 
0,850 

1,286 
0,911 
0,943 
1,155 
0,935 



Tabellen Quiney und Oaceola ans H. Frankl Seite 81; die übrigen ans den in 
den Engin. and Min. Journals veröffentlichten Jahresberichten. 
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Tabelle 

Kupfergehalt der Sulfid- und Oxyd-Gruben nach 



1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 

1. Mansfeld 2,819 2,763 2,867 3,011 

2. Eio Tinto 1884 = 3,23 2,52 2,39 2,34 2,36 2,41 

3. San Domingo Linse der Eio Tinto bis zu 5 m Tiefe 4,5 °/ Cu 

4. Bor 

5. Hampdon 36,5 

6. Anaconda 1898 = 4,25 4,24 4,60 

7. North Butte - 7,00 

8. East Butte 

9. Copper Queen 1881 =s= 23 1884 = 12 Durchschnitt bis 

10. Calumet und Arizona 8,80 7,70 7,90 7,95 5,85 

11. Old Dominion 6,23 6,54 6,41 6,00 

12. Shannon zuerst 8,00 3,12 2,80 2,35 2,40 

13. Arizona Copper {i882 = 15 0o} 3 > 39 2 > 90 2 ' 80 2 > 40 

14. Greene Cananea 8,50 5,73 4,45 3,65 2,88 

15. Arizona-Shattuck 

16. Boleo 4,29 3,95 4,26 4,56 3,97 3,64 

17. Tennessee 1,88 1,78 1,80 1,56 

18. Granby 1,570 1,360 1,230 1,206 1,198 1,232 

19. Britisch Columbia 

20. Utah Cons. 3,03 3,02 3,12 2,50 

21. Utah Copper 

22. Nevada Copper 

23. Eay 

24. Miami 

25. Chino 

Aus den Bilanzen der Gesellschaften und 
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Nr. 9 

Jahren geordnet in Prozenten (siehe Kapitel II) 

f 

1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 1914 1915 

2,847 2,790 2,708 2,592 2,615 2,457 2,421 

2,42 2,37 2,35 2,10 2,14 2,18 2,19 

bis 80 m Tiefe 2 %, 80—100 m Tiefe 1,5 %, darunter 1,25 °/ 

7,00 5,87 5,67 

11,7 9,57 







3,10 


2,70 2,60 








5,00 


3,59 




3,03 3,11 


3,10 


2,70 


2,54 






5,51 


5,62 5,78 




5,39 


• 


1905 = 7,5 




1917 Gehalt 2 




■ 




4,97 4,76 


4,71 


5,15 


5,07 4,60 
5,84 4,67 


4,58 






2,40 2,40 






ca. 2,00 










2,13 


2,30 


2,06 1,94 


1,81 






2,33 


2,20 


2,30 


2,50 2,10 
8,026 


7,398 


5,890 




3,50 3,68 


3,78 




3,47 3,51 








1,61 




1,50 


1,58 1,49 








1,220 1,171 


1,095 


0,935 


0,905 0,850 








0,89 


0,89 


0,90 


0,82 0,75 






' 


2,50 2,15 


1,79 


2,02 


2,19 2,15 


1,91 










0,973 


0,998 0,860 


0,760 


0,890 0,920 






1,400 


1,180 1,095 


1,295 












1,095 1,145 


1,136 


1,136 


1,175 1,725 








1,820 1,660 


1,634 




1,435 








1,255 


1,300 


1,400 


1,438 


dem Eng. and Min. Journal. 
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Tabelle 

Rio-Tinto-Kies- und ortliehe Kupfer-Produktion 



Jahr 


Gesamt- 
produk- 
tion 


Kiese für 
direkte 
Ver- 
schiffung 


Kiese, die an 

Ort und Stelle 

verarbeitet 

wurden 


Durch- 
schnitts- 
Kupfer- 

Gehalt 

°/ 


Kopfer- 
Prodnk- 

tion 
auf den 
Gruben 


Export 
von ge- 
waschenen 
Kiesen 


1876 


349158 


189962 


159196 


1,500 


946 




1877 


771751 


251860 


520391 


2,375 


2495 




1878 


871107 


218818 


652289 


2,780 


4184 




1879 


906600 


243241 


663359 


2,780 


7179 




1880 


915157 


277590 


637567 


2,865 


8559 




1881 


993047 


249098 


748949 


2,750 


9466 




1882 


948231 


259924 


688307 


2,805 


9744 




1883 


1099973 


313291 


786682 


2,956 


12295 




1884 


1369918 


312028 


1057891 


3,234 


12668 




1885 


1351466 


406772 


944694 


8,103 


14593 




1886 


1878381 


836548 


1041833 


3,046 


15863 




1887 


1182438 


362796 


819642 


3,047 


17813 




1888 


1403633 


434316 


969327 


2,949 


18522 


• 


1889 


1214328 


389943 


824380 


2,854 


18708 




1890 


1261754 


396849 


865405 


2,883 


19183 




1891 


1436087 


464027 


972060 


2,649 


21227 




1892 


1402063 


406912 


995151 


2,819 


20017 




1893 


1332002 


477656 


854346 


2,996 


20887 




1894 


1387095 


498540 


888555 


3,027 


20606 




1895 


1872376 


525195 


847181 


2,821 


20762 




1896 


1437332 


591752 


845580 


2,931 


20817 




1897 


1388026 


575733 


812293 


2,810 


20826 




1898 


1465380 


644518 


820862 


2,852 


20426 




1899 


1649844 


644271 


1005578 


2,719 


20230 




1900 


1894504 


704803 


1189701 


2,744 


21130 


■ 


1901 


1928776 


633849 


1294827 


2,627 


21100 




1902 


1865289 


627967 


1237322 


2,517 


21659 




1903 


1918538 


688919 


1229619 


2,390 


21565 


118174 




Der Rio-Tinto-1914- 
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Nr. 10 

in Tonnen Ton 1016 kg (siehe Seite 21—24) 



Jahr 


Gesamt- 
produk- 
tion 


Kiese für 
direkte 
Ver- 
schiffung 


Kiese, die an 

Ortnnd8teIle 

verarbeitet 

wurden 


Dnrch- 
schnitte- 
Kupfei- 
Gehalt 

•/. 


Kupfer- 
Produk- 

tion 
auf den 
Gruben 


Export 
von ge- 
waschenen 
Kiesen 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


1948819 
1830104 
1923716 
1906948 
1719885 
1788987 
2146765 
2185605 
2406969 
2859571 


672344 
627386 
655328 
641858 
604275 
604799 
637020 
649215 
698899 
652168 


1276475 
1202768 
1268388 
1265090 
1115610 
1184188 
1508745 
1536390 
1708570 
1207403 


2,340 
2,363 
2,411 
2,417 
2,365 
2,349 
2,097 
2,144 
2,180 
2,190 


21218 
19530 
21287 
21251 
24856 
24364 
22790 
21880 
25623 
21062 


157810 
308184 
477843 
619814 
668477 
569604 
683605 
841964 
977813 
825409 




57211618 





Jahr 

1910 
1912 



Spanien 

3525000 
3630000 



Welt - Kies - Produktion 

Portugal Frankreich Deutsehland Amerika 

313000 250400 215700 227300 

601000 278000 217500 342700 



Jahr Norwegen Italien Welt-Prod. 

1910 322000 165700 5350000 
1912 430000 165300 6250000 



Anteil der iberischen 
Halbinseln 

71,74 •/„ 
67,70 •/„ 



Es importierten im Jahre 1912 

Deutschland Ter. Staaten England 

1076511 964488 921717 
Bilanz entnommen. 



Frankreich 

404982 
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Tabelle Nr. 11 

Kupfer-Produktton einzelner Graben in Tonnen von 1016 kg 

(zu den Seiten 21—26) 



Jahr 


Bio Tinto 


Manafeld 


Jahr 


Bio Tinto 


Mansfeld 








Uebertrag 385426 


222237 


1867 


865 


2619 


1893 


31100 


14150 


1868 


1105 


3312 


1894 


33000 


15085 


1869 


959 


3609 


1895 


33500 


14860 


1870 


996 


3743 


1896 


33000 


18265 


1871 


846 


3892 


1897 


33900 


17960 


1872 


791 


5389 


1898 


33705 


18045 


1878 


— 


5483 


1899 


34370 


20785 


1874 





5077 • 


1900 


35730 


18890 


1875 


— 


5943 


1901 


35900 


19179 


1876 


5237 


6184 


1902 


35000 


18749 


1877 


18329 


6800 


1903 


36400 


19258 


1878 


24217 


7877 


1904 


34000 


18883 


1879 


22424 


8430 


1905 


32800 


19877 


1880 


26289 


9703 


1906 


34600 


19854 


1881 


27309 


10883 


1907 


32800 


19245 


1882 


17389 


11516 


1908 


34800 


18021 


1883 


20472 


12639 


1909 


35900 


19020 


1884 


21564 


12582 


1910 


34100 


20312 


1885 


23484 


12450 


1911 


33900 


20850 


1886 


24700 


12595 


1912 


40600 


20503 


1887 


28500 


13025 


1913 


36900 


20299 


1888 


28500 


13380 


1914 


21515 


19683 


1889 


29500 


15506 


1915 





20178 


1890 


30000 


15800 








1891 


32000 


13800 








1892 


31500 


15360 








Uebertra 


ig 385426 


222287 




1164446 


669047 



Ans dem Copper Handbook für 1912 und den Bilanzen der Gesellschaften. 
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Tabelle Nr. 12 

Europäische Gruben-Kupfer-Produktionen der wichtigen 
Betriebe in Tonnen von 1016 kg (zu den Seiten 21—28) 



1907 



1906 



1909 



1910 



1911 



1912 



1913 



1914 








Spanien 


und 


Porl 


buga 


1 




l.Bio Tinto 


32800 


34800 


35900 


34100 


33900 


40600 


36900 


2. Tharsis . 


4500 


4500 


4400 


3600 


3500 


3400 


3300 


3. Masonu. Barry 


2700 


x2800 


2400 


3000 


3000 


3600 


3200 


4. Cordoba Co. 


— 


— 








— 


2377 


2350 


5. United Alkali 


• — 


— 








— 


2000 





6. Esperanza 


446 


670 


781 


893 


— 


1714 


A 


7. Aljustrel 


— 


— 


— 


1300 


* — 


1627 


^ 


8. Sevilla 


2300 


2200 


1900 


1700 


1600 


1400 


1500 



21515 
3605 
2265 
1941 



1. Malisfeld 



1. Mitterberg 



l.Bor 



1435 

Deutschland 

||19245| 18021 |19020|20312J20850|20503|20299I 19683 

Oesterreich 

— | — | 630| 1140| 1493| 2502| — | — 

Serbien 

1220| 1900| 3273| 5024| 5804| 7200| 7600| — 

Norwegen 
3900] 3700| 4400| 5000| 3600| 4800| 1700J 1473 

Rußland 



1. Kysohtim 

2. Bogoslowsk 
S.NiahniTagilsk 

4. Sissert 

5. Spassky 

6. Kedabeg 

7. CaucasusCopp. 

8. Caucasus Ind. 



— 











5140 


7507 


— 


3437 


4517 


3855 





4281 


4577 


— 


2850 


1737 


1125 


1800 


1800 


1800 


1800 


— - 





— 








1491 


— 


702 


322 


1641 


2385 


2858 


3998 


5007 


1753 


1374 


1484 





1600 


1143 





100 


412 


785 


2700 


2705 


2700 





1454 


1874 


2950 


1652 


2230 


3800 






Ans den Bilanzen der Gesellschaften. 
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Tabelle 

Groben- Kupfer- Produktion der Vereinigten Staaten auf die 

(zu den 



Jahr 


Alaska 


Arizona 


Oalifornien 


Colorado 


Jdaho 


Michigan 


Montana 


1893 




19600 


107 


3436 


16 


50270 


69290 


1894 





19873 


54 


2894 





51030 


81729 


1895 





21408 


98 


2714 


637 


57737 


84898 


1896 





32560 


309 


2699 





64074 


99071 


1897 


m 


36398 


5352 


5800 


82 


64858 


102807 


1898 


w 


49624 


7556 


7265 


566 


70755 


92042 


1899 


— 


59400 


11706 


5198 


49 


65804 


100503 


1900 


— 


52820 


12728 


3495 


130 


64938 


120865 


1901 


— 


58383 


15030 


4376 


215 


69772 


102620 


1902 


— 


53547 


11178 


3760 , 


101 


76165 


128985 


1903 


598 


65914 


7936 


1856 


348 


85993 


121677 


1904 


912 


85537 


13381 


4198 


2420 


93004 


1E3177 


1905 


2100 


99494 


7454 


4400 


2902 


97768 


142491 


1906 


3878 


117217 


12568 


8316 


4238 


100032 


131563 


1907 


3141 


114533 


15043 


6250 


5121 


98336 


100117 


1908 


1962 


129540 


16459 


6204 


3906 


99226 


112750 


1909 


1811 


130376 


23320 


4682 


3469 


101450 


140106 


1910 


2236 


133753 


20444 


4521 


2775 


98840 


127787 


1911 


8665 


134187 


16432 


3783 


1672 


96614 


121412 


1912 


14554 


159800 


13870 


3350 


2662 


103405 


138057 


1913 


10429 


179118 


14378 


3268 


3837 


71875 


126880 


1914 


10842 


178204 


13176 


4510 


2168 


70129 


108545 


1915 


28839 


197809 


16671 


3089 


2553 


108103 


109723 


1916 


51760 


309218 


19375 


4257 


3230 


120560 


157140 


1917 


41100 


314350 


20060 


4488 


2878 


122830 


123815 


1918 


28750 


351400 


19710 


3380 


2604 


105460 


144302 



• •• 

I * • 



• • 



• • • • 
• - 
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Nr. 13 

einzelnen Staaten rerteilt in Tonnen von 1016 kg 

Seiten 28-47) 



Jahr. 


Nevada 


Utah 


Vermont, North- 
Carolina, 
TennesBee 


Andere 
Staaten 


Neu- 
Mexico 


Zusammen 
Tonnen 


1893 


9 


507 


327 


17 


125 


143704 


1894 


— 


512 


1060 


— 


14 


157166 


1895 


— 


975 


1386 


— 


64 


169917 


1896 


— 


1562 


2100 


— 


1205 


203580 


1897 


— 


1750 


1996 


1090 


318 


219946 


1898 


195 


1674 


2409 


677 


711 


233474 


1899 


249 


4279 


1969 


1393 


1757 


252307 


1900 


182 


8194 


2152 


1884 


1861 


269249 


1901 


265 


8980 


3068 


1541 


4300 


268545 


1902 


74 


10687 


6070 


690 


2953 


294200 


1903 


67 


17100 


6185 


570 


3260 


311504 


1904 





21010 


6790 


2225 


2397 


365051 


1905 





23192 


6655 


1760 


2517 


390733 


1906 


190 


22468 


8270 


1574 


3170 


408484 


1907 


658 


29651 


9003 


4056 


4527 


390531 


1908 


5435 


31687 


9295 


3023 


3805 


423292 


1909 


23141 


44839 


10196 


1713 


2292 


487395 


1910 


28517 


55822 


8123 


494 


1621 


484933 


1911 


29190 


61758 


8775 


698 


678 


483864 


1912 


36844 


58782 


8300 


2463 


12271 


534358 


1913 


37424 


66194 


9811 


4118 


21745 


548577 


1914 


26820 


68550 





10552 


28723 


517219 


1915 


29285 


83964 





16395 


30280 


626711 


1916 


44700 


100625 


6498 


4236 


87060 


858769 


1917 


54500 


109125 


7185 


4286 


49100 


853727 


1918 


51500 


105345 


6721 


3565 


41450 


864187 



Ans den verschiedenen Jahrgängen des Eng. and Min. Journal. 
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Tabelle 



S 



Gruben-Kupfer-Produktion in Tonnen Ton 1016 kg und Anteil 

Nordamerikas 





Gesamt- 


Michigan 


Montana 


Jahr 


produktion 


(Lake-Snperioi) 


(Butte) 




der Vor. Staaten 


Produktion 


Anteu 


Produktion 


JXUVOll 


1850 


650 


572 


88 


_ 


___ 


1852 


1100 


792 


72 








1854 


2250 


1819 


81 








1855 


3000 


2593 


86 








1856 


4000 


3666 


91 





— y 


1857 


• 4800 


4255 


88 








1858 


5500 


4088 


74 








1859 


6300 


3985 


63- 








1860 


7200 


5388 


74 








1861 


7500 


6713 


89 








1862 


9000 


6065 


67 


■ 





1863 


8500 


5797 


68 


— 





1864 


8000 


5576 


69 


— 





1865 


8500 


6410 


75 


— 





1866 


8900 


6138 


69 


— 





1867 


10000 


7824 


78 


_ 





1868 


11600 


9346 


80 








1869 


12500 


11886 


95 


— _ 





1870 


12600 


10992 


87 


— 





1871 


13000 


11942 


91 


— 





1872 


12500 


10961 


87 


— 


— — 


1873 


15500 


18433 


86 








1874 


17500 


15327 


87 








1875 


18000 


16089 


89 








1876 


19000 


17085 


89 








1877 


21000 


17422 


83 








1878 


21500 


17719 


82 








1879 


23000 


19129 


83 


— — 





1880 


27000 


22204 


82 








1881 


32000 


24363 


76 








1882 


40467 


25439 


62 








1883 


51574 


26653 


51 


11011 


21 


1884 


64708 


30961 


47 


19256 


31 


1885 


74052 


32209 


43 


30267 


41 


Debertrag 


582701 


404841 




60534 
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Nr. 14 



der einzelnen Staaten an der GesamtErzeugnng der Ter. Staaten 

(zu den Seiten 28 — 47) 





Gesamt- 


Michigan 


Montana 


Jahr 


produktion 


(Lake-Superior) 


(Butte) 




der Vor. Staaten 


Produktion 


Anteil 

•/ 


Produktion 


Anteil 

•/ 


Uebertrag 


* 

582701 


404841 




60534 




1886 


70430 


86124 


51 


25362 


36 


1887 . 


81017 


33941 


42 


35133 


43 


1888 


101054 


38604 


38 


48704 


43 


1889 


101239 


39364 


38 


43849 


43 


1890 


115966 


45273 


39 


50437 


48 


1891 


126839 


50992 


40 


50028 


39 


1892 


154018 


54999 


86 


72860 


47 


- 1893 


147033 


50270 


34 


69290 


47 


1894 


158120 


51031 


32 


81729 


52 


1895 


169917 


57737 


34 


84900 


50 


1896 


205384 


63418 


31 


99071 


48 


1897 


22C571 


63706 


29 


102807 


47' 


1898 


235050 


66056 


28 


92041 


39 


1899 


253870 


65603 


26 


100503 


40 


1900 


269111 


63461 


24 


120865 


45 


1901 


268522 


96501 


26 


102620 


38 


1902 


294297 


76050 


26 


128975 


44 


1903 


311582 


85848 


27 


121677 


39 


1904 


362739 


93001 


26 


133176 


38 


1905 


402704 


102874 


25 


140514 


35 


1906 


409414 


102514 


25 


131563 


32 


1907 


386655 


96480 


25 


100118 


26 


1908 


420953 


99408 


23 


112724 


27 


1909 


485473 


101342 


21 


140561 


29 


1910 


484935 


99019 


21 


126374 


26 


1911 


483865 


97741 


20 


121846 


24 


1912 


554835 


96701 


18 


187844 


25 


1913 


548577 


71875 


13 


126880 


23 


1914 


517219 


70129 


13 


108545 


21 


1915 


626711 


108103 


17 


109728 


18 


1916 


880750 


120560 


14 


157140 


18 


1917 * 


856570 


122830 


14 


123825 


14 


1918 


848203 


105460 


12 


144302 


17 




12136824 


2920856 


25 


3401020 


28 
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^r V 


Arizona 


Utah 


Nevada 


Jahr 


Produktion 


Anteil 


Produktion 


Anteil 


Produktion 


Anteil 


1883 


10658 


21 


^__ 






— — 


1884 


11935 


18 


—««• 


— 


— 


— 


1885 


10137 


14 


— 


— 





— 


1886 


6990 


10 


— 


— 


— 


— 


1887 


7910 


10 


-^ 


— — 


— 


— 


1888 


14195 


14 


— — 


— 


— — 


— 


1889 


13654 


13 


— — 


— — 


— 


— 


1890 


15534 


13 


— » 


_- 


— — 


— 


1891 


17800 


14 


~^— 


— 


' 


— 


1892 


17160 


11 


-^ 


— 


— — 


— 


1893 


19200 


" 13 


507 


— 


9 





1894 


19873 


13 


512 


— — 


— 


— 


1895 


21408 


13 


975 


— 





— 


1896 


32560 


16 


1562 


— 


— 


— 


1897 


36398 


17 


1750 


— 


— 


— 


1898 


49624 


21 


1674 


— 


195 





1899 


59399 


23 


4279 


— 


249 


— 


1900 


52820 


20 


8194 


— 


182 


— 


1901 


58383 


22 


8980 


— 


265 


— 


1902 


53546 


18 


10687 


4 


74 


— 


1903 


65914 


21 


17100 


6 


67 





1904 


85179 


23 


21010 


6 


— 


— — 


1905 


105316 


26 


23192 


6 


— 


— — 


1906 


117216 


29 


22468 


6 


190 


— 


1907 


114633 


30 


29651 


8 


653 





1908 


129951 


30 


31687 


7 


5435 


— 


1909 


129959 


27 


44839 


9 


23141 


5 


1910 


182701 


28 


55822 


12 


28517 


6 


1911 


135358 


29 


61758 


13 


29190 


6 


1912 


160858 


30 


58782 


10 


36844 


6 


1913 


179118 


33 


66194 


12 


37424 


7 


1914 


173204 


83 


68550 


18 


26820 


5 


1915 


197809 


31 


83964 


13 


29285 


5 


1916 


309210 


35 


100625 


11 


44700 


5,8 


1917 


314850 


37 


109125 


18 


54500' 


6,3 


1918 


351400 


41 


105345 


12 


51515 


6,0 




3230580 | 


27 


939232 


8 


369255 


3 



Ans dem Eng. and Min. Journal. 
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Tabelle Nr. 15 

Oraben-Kupfer-Produktion der wichtigsten Betriebe Michigans 
nnd Montanas in Tonnen Ton 1016 kg (siehe Seite 29—34) 



1905 



1906 



1907 



1908 



1909 



1910 



1911 



Michigan 



1. Calumet and 
Hecla . . 

2. Quincy . . 

3. Champion 

4. Osceola . . 

5. Ahmeek 

6. Wolferine 

7. Baltio . . 

8. Mohawk 

9. Trimountain 

10. Allouez 

11. Tamarack . 

12. Isle Royale 

13. Centennial 

14. Franklin . 

15. Mass . . 

16. Atlantic . 

17. SuperiorCopp 



l 

. 42456 


44653 


. 8405 


7229 


. 7012 


7570 


. 8455 


8298 


. 693 


1374 


. 4225 


4322 


. 6406 


6427 


. 4191 


4175 


. 4677 


4245 


521 


1557 


. 7064 


4390 


. 1328 


1311 


. 646 


1006 


. 1878 


1888 


. 1808 


687 







37439 


36456 


35113 


32443 


33094 


8839 


9196 


10050 


10052 


9934 


7361 


7940 


8038 


8582 


6982 


6310 


9487 


11293 


8637 


8209 


2460 


2804 


4106 


5288 


6784 


4140 


4322 


4462 


4356 


4293 


7459 


7913 


7954 


7835 


6862 


4512 


4596 


5022 


5095 


5398 


3656 


2694 


2358 


2542 


2733 


1310 


1360 


1800 


2078 


2134 


4946 


5717 


6042 


4939 


3346 


1191 


1345 


2553 


3378 


3344 


1060 


981 


1109 


702 


667 


1965 


1653 


. 721 


431 


366 


928 


789 


769 


590 


593 





— 


798 


1420 


1445 



Montana 



1. Anaconda 

2. Boston and 
Montana 

3. North-Butte 

4. East-Butte . 



42411 


42856 


28150 


29000 


33166 


104379 


39732 


41724 


28150 


34382 


45355 


> 


13820 


14672 


7357 


16482 


14778 


11280 





1741 


1770 


— 


8016 


4650 



115807 

11070 
5432 
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1912 



1913 



1914 



1915 



1916 



1917 



1918 



1. Calumet 
und Hecla 

2. Quincy 

3. Champion 

4. Osceola 

5. Ahmeek 

6. "Wolferine 
7.Baltic . 

8. Mohawk 

9. Trimoun- 
tain 

10. Allouez 

11. Tamarack 

12. Isle Royale 

13. Centennial 

14. Franklin . 

15. Mass . . 

16. Atlantic . 

17. Superior 
Oopp. . . 

18.WhitePine 

19. Wiena . . 





Mi 


chig 


an 








30393 


20097 


23969 


31696 


34269 


30545 


26215 


9912 


5440 


6856 


9842 


9404 


9909 


8906 


7690 


5393 


7057 


14914 


15005 


13960 


9709 


8220 


5056 


6683 


8809 


8744 


7180 


7107 


7346 


4116 


6091 


9732 


10777 


12464 


11094 


4200 


3728 


1534 


3304 





2164 


2057 


5970 


3454 


3126 


5816 


5547 


* 





5355 


2580 


4953 


7091 


8245 


5500 





3116 


2228 


2254 


3707 


3893 


— . 


— — 


2467 


1826 


2704 


— 


4562 


4014 


8156 


3530 


1861 


480 


1736 











3655 


1856 


2947 


4170 


5541 


6017 


«884 


778 


720 


1021 


1048 


1057 


894 


1100 


764 


456 


42 


587 


1391 


1409 


1262 


913 


542 


1315 


2071 


2121 


1760 


1515 


1751 


— 


— 





1355 


1816 
667 


1461 
8660 







Montana 






1. Anaconda 


| 


- 






. 




2. Boston u. 


131461 


120670 


90946 


104945 


137230 


113173 


Montana . 


j 












3. North- 














Butte . . 


11820 


12630 


8220 


8580 


10930 


6470 


4. East-Butte 


6567 


6430 


4096 


5598 


8188 


9041 



122144 



9187 
10980 



Aus den Bilanzen der Gesellschaften und den Jahrgängen des Copper Handbook. 
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Tabelle Nr. 16 

Gtruben-Kupfer-Produktion in Tonnen Ton 1016 kg 

(siehe Seite 29—37) 



Jahr 


Calumet 
und Hecla 


Copper Queen 


Anaconda 


Boston 
und Montana 


1867 


587 








1868 


2276 


— 


— 


— — 


1869 


5494 


— 


— 


■ 


1870 


6264 


— 


— 


— — 


1871 


7242 


— 


— 


— — 


1872 


7215 


— 


— 


— 


1873 


8415 


— 


— 


— 


1874 


8985 


— 


— 


— 


1875 


9587 


— 


— 


— 


1876 


9683 


— 


— 


• — 


1877 


10522 


— 


— 


— 


1878 


11274 


— 


— 


— 


1879 


11773 


— 


— 


— 


1880 


14141 


616 


— 


— 


1881 


14000 


1726 


— 


— 


1882 


14309 


3457 


— 


— 


. 1888 


14788 


3359 


— 


— 


1884 


18069 


3423 


— 


— 


1885 


21093 


2975 


16071 


3348 


1886 


22553 


1695 


14852 


893 


1887 


20543 


2548 


25446 


670 


1888 


22453 


5371 


28235 


8160 


1889 


21727 


5425 


27521 


11350 ' 


1890 


26727 


5857 


28592 


11581 


1891 


28387 


5814 


20760 


11160 


1892 


25221 


5766 


33482 


13565 


Uebertrag 


363328 


50032 


194959 


60727 
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Jahr 


Galamet 
and Hecla 


Copper Queen 


Anaconda 


Boston 
und Montana 


Uebertrag 


863328 


- , 
50032 


194959 


60727 


1893 


26977 


6159 


33597 


14200 


1894 


27377 


5790 


42670 


22322 


1895 


35329 


7248 


44542 


24554 


1896 


39827 


10253 


55960 


26900 


1897 


37164 


10714 


58693 


26785 


1898 


38583 


15066 


47863 


27680 


1899 


40005 


16474 


48176 


29018 


1900 


34715 


15350 


49107 


29554 


1901 


36839 


17760 


45469 


31250 


1902 


36271 


16000 


44643 


33482 


1903 


34148 


16243 


41741 


40514 


1904 


35867 


26163 


40180 


41964 


1905 


42456 


28826 


42411 


39732 


1906 


44653 


35507 


42856 


41724 


1907 


37439 


29874 


28150 


28150 


1908 


36456 


36850 


29000 


34382 


1909 


35113 
32443 


37858 
34110 


33166 


45355 


1910 


104379 


1911 


33094 


33254 


115807 


1912 


30393 


39412 


131461 


1913 


20097 


42600 


120670 


1914 


23969 


40000 


90946 


1915 


31696 


39531 


104945 


1916 


34269 


40000 


137230 


1917 


30545 


40000 


113173 


1918 


30343 


40000 


122144 




1248396 

■ 


729074 


2563 


231 



Aus dem Copper Handbook 1912 und den Bilanzen. 
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Tabelle Nr. 17 
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Tabelle Nr. 18 

Kupfer-Produktion der „Low grade porphyry" Gruppe 
in Tonnen Ton 1016 kg (siehe Seiten 38—43 und 53—56) 



1. Utah Copp. Co. (Utah) 

2. Nevada (Nevada) . . 

3. Miami (Arizona) ♦ . 

4. Ray 

5* Chino (Neu-Mexiko) . 

6. Braden Copp. (Chile) 
(El Teniente) . . . 

7. Ohio Copp. .... 

8. Giroux (Arizona) . . 

9. Inspiration .... 

10. ChileCopp.Chuquicamata 
(ChÜe) 

11. New Cornelia (Arizona 

12. Burro Mountains (Neu 
Mexiko) ..... 

13. Andes Exploration (Chile 
(Portrerillos) . . . 

Zusammen 
Weltproduktion . . . . • 
Anteil obiger Gesellschaften 
an der Weltproduktion . 



1908 

19504 



19504 
765200 

2,55 °/ 



1909 

23102 
15414 



38516 
842400 



1910 

88234 
28023 



1911 

41747 

28000 

6848 

6667 

440 



1912 

42500 
28153 
14657 
15480 
12400 

4250 
2009 
1074 



66257 
869200 



83702 
875700 



120523 
1022100 

12 °/ 



1913 

50867 
2900& 
14673 
23366 
22550 

7780 
335& 
2600 



154198 
968800 



1. Utah Copp. Co. (Utah) 

2. Nevada (Nevada) . 

3. Miami (Arizona) . 

4. Ray 

5. Chino (Neu-Mexiko) 

6. Braden Copp. (Chile) 
(El Teniente) . . 

7. Ohio Copp. . . , 

8. Giroux (Arizona) . 

9. Inspiration . . . 

10. ChileCopp.Chuquicamata 
(Chile) ...... 

11. New Cornelia (Arizona 

12. Burro Mountains (Neu 
Mexiko) 

1 3. Andes Exploration (Chile) 
(Portrerillos) . . 



1914 

54366 
21983 
14864 
25448 
24107 

ca.12000 

„ 3000 

3000 



4440 



Zusammen 

Weltproduktion 

Anteil obiger Gesellschaften 
an der Weltproduktion 

Die Zahlen sind den 



168208 
915900 



1915 

66249 
28708 
18675 
27920 
80488 

18818 
ca. 3000 
3000 
9127 

18440 



»» 



1916 

83719 
40507 
23890 
83475 
32285 

32000 

ca. 3000 

„ 3000 

57016 

39406 



1917 

102500 

40000 
19600 
39550 
87200 

81887 



36000 

44750 
8700 

5865 



224425 
1053500 



348298 
1364400 

25°/ 



366052 
1424200 



1918 

88380 
34200 
27000 
37300 
34220 

38576 



44080 

51068 

20960 

7720 
22300 



Total 

611168 
293994 
140607 
209206 
193690 

145311 
14365 
12674 

146223 

158104 
29660 

13585 

22300 



405804 
1424500 

28 o/ 



1990487 



Bilanzen der Gesellschaften entnommen. 
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Tabelle Nr. 19 
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Tabelle Nr. 20 



i 



Gruben-Kupfer-Produktion der wichtigsten Betriebe von Californlen, Alaska, Tennessee, Idaho, 

Cnba nnd Ganada In Tonnen von 1016 kg (za den Seiten 44 — 47) 
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Tabelle Nr. 21 
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Tabelle 

Kupferprodnktion Chiles im Vergleich zur Weltprodakttonr 



Im Jahre 


Kupferproduktion 
in Tonnen 


Weltproduktion 
Kupfer in Tonnen 


Anteil von 
Chile 


16G1— 1640 


800 




_ 


1641—1670 


1500 


— — 


— 


1671—1700 


2250 


— 


— 


1701—1720 


2000 


— 


— 


1721—1740 


5000 


— 


— 


1741—1760 


15000 


— 


— 


1761—1800 


40000 


— 


— 


1801—1820 


30000 


— 


— 


1821—1885 


40000 


— 


— 


1886-1843 


51632 


— 


— 


1844 


9586 


— 


— 


1845 


8542 


47500 


18,00 


1846 


10387 


— 


— 


1847 


9768 


— 


— 


1848 


10106 


— 


— 


1849 


10647 


— 


— 


1850 


12344 


57500 


21,47 


1851 


8370 


— 


— 


1852 


16352 


— — 


— 


1853 


15017 


— 


— 


1854 


17888 


— 


— 


1855 


21846 


75000 


29,13 


1856 


23605 


— 


— ■ 


1857 


25467 


— 


— 


1858 


24766 


— 


— 


1859 


23388 


— 


— 


1860 


34122 


90000 


37,91 


1861 


33616 


— 


— 


1862 


37158 


— 


— 


1863 


31788 


— 


— 


1864 


42693 


— 


— 


1865 


41211 


100000 


41,21 


1866 


38092 


— 


— 


1867 


43167 


— 


— 


1868 


42122 


— 


— 


1869 


51802 


— 


— 


1870 


44202 


110000 


40,20 


1871 


39469 


»WMB 


— 


1872 


48778 


— 


— 


1873 


42160 


— 


— 


1874 


48209 


— 


— 


1875 


47669 


125000 


38,14 


1876 


52808 


— 


— 


1877 


48639 


— 


~~~ 


Uebertrag 


1192856 
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Nr. 22 

in metrischen Tonnen (zu den Seiten 55 — 56) 



Im Jahre 


Kupferproduktion 
in Tonnen 


Weltproduktion 
Kupfer in Tonnen 


Anteil von 
Chile 

°/o 


Uebertrag 


1192856 






1878 


48536 


— 


— 


1879 


46421 


154394 


80,07 


1880 


39579 


156422 


25,80 


1881 


39954 


165983 


24,07 


1882 


45093 


184528 


24,44 


1883 


81640 


202596 


15,62 


1884 


44577 


223778 


19,92 


1885 


39804 


229201 


17,87 


1886 


37817 


220559 


17,15 


1887 


29959 


227879 


13,14 


1888 


34159 


262154 


18,03 


1889 


24931 


265884 


9,38 


1890 


26647 


278766 


9,73 


1891 


20875 


288461 


7,35 


1892 


21253 


315440 


6,74 


1893 


23190 


808386 


7,62 


1894 


23273 


829697 


7,06 


1895 


22386 


339918 


6,59 


1896 


23649 


381300 


6,21 


1897 


21127 


410500 


5,15 


1898 


25800 


437600 


5,78 


1899 


25400 


471800 


5,89 


1900 


26100 


494200 


5,29 


1901 


31800 


528700 


5,92 


1902 


29400 


556800 


5,28 


1903 


81400 


593200 


5,30 


1904 


30600 


661900 


4,62 


1905 


29600 


692800 


4,27 


1906 


26200 


725300 


3,62 


1907 


27100 


725000 


3,74 


1908 


3890O 


765200 


5,09 


1909 


42700 


842400 


5,07 


1910 


38200 


869000 


4,40 


1911 


86400 


875700 


4,17 


1912 


41600 


1022100 


4,07 


1913 


42300 


,968800 


4,37 


1914 


44700 


915900 


4,88 


1915 


52300 


1058500 


4,96 


1916 


71800 


1364400 


5,23 


1917 


102500 


1424200 


7,20 


1918 


115000 


1424500 


8,07 


Gesamtproduktion 


2735026 







Bis 1898 aus den in Santiago de Chile veröffentlichten Statistiken der „Estedistica 
Minerä"; spater aus den Zusammenstellungen der Metallgesellschaft. 
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Tabelle Nr. 23 
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Tabelle Nr. 24 

Terarbeitangs-T erlöste (zu Seite 63) 



1911 



1912 



1913 



1914 



1915 



1918 



Auf bere 
Wallaroo . . 
Moctezuma . . 
Detroit . . . 
Old Dominion . 
Greene Cananea 
Utah Copper . 
Miami. . 
Kay . . 
Inspiration 
Nevada . 
Ghino . . 
Braden . 
Osceola- . 



itungs-Ausbeute in Prozenten 
95 durch Flotation 



85,19 
76,12 



66,55 



77,69 
66,32 
66,39 



63,95 
71,06 



73,55 

66,04 
69,93 



85,87 durch 
Flotation 



64,13 
75,17 
64,11 
79,95 
70,18 
66,59 



Osceola 
Wolferine 
Tamarack 
Miami . . 
Utah . . 
Eay . . 
Nevada . 
Inspiration 
Chino . . 
Detroit . 



84 °/ Lake Gruben 

Gehalt der Konzentrate 

76,20 



78,46 

71,15 

79,45 

72,99 

67,28 

63,275 

78,75 



77,346 
61,99 



Lake Gruben 



porphyries 



40,147 
16,083 
18,198 

30,398 
14,25 
16,09 — — — — 



— 


— 


41,91 


— 


— 


19,17 


— 


— 


19,293 


10,49 


— 


7,77 


— 


— 


32,67 


— 


' — 


21,551 


— 


— 


— 



Utah 
Detroit 
Spassky 
Chile 



Hütten-Extraktion 
1909 = 94,98 % 
1912 = 93,86 „ 
1912 = 88 „ 
1912 = 86 



Die Zahlen sind den Jahresberichten der Gesellschaften entnommen. 
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TabeUe Nr. 25 



Gruben, die 1912 ihr Kupfer ans reichen Erzen gewannen 

(zu den Seiten 68 und 64) 



1. Bonanza (Alaska) . . . 

2. Mt. Elliott (Australien) . 

3. Spassky (Rußland) . . 

4. Hampdon (Australien) . 

5. Katanga (Afrika) . . . 

6. Messina Oopp. (Afrika) . 

7. Whim Well (Australien) 

8. Chile 



Tonnen Kupfer 
(zu 1016 kg) 



9985 
6692 
3998 
5500 
2400 
1034 
1836 
25000 



56445 



Anteil an der 
Weltprod. 






5,6 



Gruben, die ihr Kupfer als Nebenprodukt erzeugten 



a) Aus Pyriten 

Iberische Halbinsel 

Norwegen 

Schweden 

Tennessee Oopp. (Ver. Staaten) . 
Mt. Lyell (Australien) .... 



b) Aus Bleigruben 

Am. Smelt. Ref. Co. (Nord-Amerika 

und Mexiko) 

Tenziutlan \ . r .. 

m } Mexiko 

Torreon / 

Cons. Min. und Smelt. Co. Canada 



c) Aus Nickelgruben 
Ontario (Canada) . 



Total 



1912 

59900 

11100 

1500 

5916 

1000 



79416 



45000 

ca. 4000 

ca. 4000 

1301 




144717 



7,8 



Die Zahlen sind der Arbeit entnommen. 
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Tabelle Nr. 26 

Produktion Ton Silber- und goldhaltigem Kupfer 1912 

(zu den Seiten 63—67) 



Tonnen 
Kupfer 
(in der 
Haupt- 
sache zu 
1016 kg) 



Unzen 
Silber ' 



Unzen 
Gold 



Wert der 
Edel- 
metalle 
in der 
Tonne 
Kupfer 

in Mark 



1. Cons. Min. und Smelt Co 

2. Mt. Morgan . . . 

3. Bachus und Johnston 

4. Mazapil . . . 

5. Cerro de Pasco 

6. Furukawa . . 

7. Shattack-Arizona 

8. Tintic . . . 

9. Fujita Co. . . 

10. Mitsui Co. . . 

11. Utah Consol. . 

12. Granby . . . 

13. Snowstorm . . 

14. Great Cobar . 

15. Kamaisbi . . 

16. Brit. Colambia 

17. Mariflfeld . . 

18. Kyschtim. . . 

19. Chillagoe . . 

20. East-Butte , . 

21. Chile .... 

22. North-Butte . 

23. Mammoth . . 

24. Bogoslowsk 

25. Empire . . . 

26. Mt Lyell . . 

27. Anaconda . . 



1301 
7454 
5357 
6096 

21429 

17857 
1121 
2680 
7853 

10468 
2905 
5907 
926 
6650 
516 
4976 

20503 
7507 
1845 
6567 

37900 

11280 
9487 
4577 
1370 
5058 

131461 



1765992 

2439000 

1572012 

6000000 

500000 

236000 

268000 

1500000 

752861 

230004 

225305 

204870 

178938 

27000 

142025 

3622218 

300000 

197886 

370675 

2000000 

1377468 

800000 

59501 

78000 

315739 

11014736 



129789 

134575 

4450 

15560 

21000 

2033 
13400 
15000 
53569 
14042 
33932 

37696 

3200 

25865 

30028 
2286 

16920 

100000 

1367 

10000 

13731 
1800* 
6174 

61314 



5309,86 
1534,59 
1498,85 
882,40 
807,40 
728,00 
695,65 
683,00 
655,13 
620,10 
615,37 
585,95 
570,18 
566,95 
553,02 
516,82 
456,00 
443,60 
381,45 
363,78 
359,00 
311,20 
405,97 
288,54 
264,35 
263,66 
256,67 



340961 86128230 747731 
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Fortsetzung von Tabelle 26 



Tonnen 
Kupfer 
(in der 
Haupt- 
sache zu 
1016 kg) 



Unzen 
ßilber 



Unzen 
Gold 



Wert der 

Edel- 
metalle 
in der 
Tonne 
Kupfer 

in Mark 



Uebertrag 

28. Greene Cananea (1911) 

29. Mountain Copper . . 

30. United Verde . . . . 
81. Calumet and Arizona . 

32. Otavi 

33. Mt. Elliott 

34. Shannon 

35. Copper Queen Gruppe 6 

36. Catemou 

37. Hampdon . . . . . 

38. Creat Fitzroy . . . . 
38a. Utah Copp 

39. Mason und Valley . . 

40. Tennessee . . . . . 

41. Quincy ...... 

42. Old Dominion . . . 

43. Miami 

44. Ray 



346961 

21563 

2471 

15774 

23709 

5791 

6692 

7324 

2781 

3107 

4366 

2034 

42500 

6442 

5916 

9912 

12309 

14657 

15480 



36128230 

1295297 

100000 

484222 

594319 

318650 

7820 

202975 

1689152 

124280 

60740 

30475 

285589 

121834 

50622 

100000 

143011 

76000 

70841 



747731 

5892 

2000 

15082 

22881 

9419 
3129 

27687 

2409 

1029 

28121 

337 

3202 



192,35 

173,20 

161,60 

146,10 

141,90 

122,4S 

108,00 

107,00 

103,20 

82,49 

81,65 

73,6a 

38,79 

26,91 

26,02 

25,08 

13,37 

11,80 



"Weltproduktion 
Anteil 58°/ 
Wert "in Mark 



548879 | 41938557 
gleich 
1304133,52kg 

1022100 kg 6976800 kg 

18.70°/ o 



I 868921 1 

gleich 
6817,92 kg " 

2702344 kg 

3.97 «/ 
76812263 



108285035 
Totalwert Edelmetalle M. 185097298 
Durchschnittswert berechnet auf die Tonne Kupfer M. 341 

Zusammengestellt aus den Jahresberichten. 
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Tabelle Nr. 28 

1912 Produktionskosten der Tonne Kupfer ron 1016 kg aus 

den Lake-Gruben (siehe Seite 65) 





Tonnen 
Kupfer 


Kosten in 

£ 


Anlage- 
Kapital 

* 


Kapital 
p.T. Cu 

£ 


7 oj q 

Vere. u. 
Amort. 


Oalumet & Heela . 


30293 


45.10 


1200000 


___ 


«__ 


<Juincy .... 


9912 


53.15 


2750000 





— 


Ohampion . . . 


7690 


41 


' 2300000 


■> 


— ■ 


Osceola .... 


8220 


46 


2403750 





— 


Ahmeek .... 


7346 


35.10 


850000 





— 


"Wolferine . . . 


4200 


35 


1500000 





— 


Baltio 


5970 


50.10 


1800000 





— 




5355 


49 


1800000 





— 


Trimountain . . . 


3116 


54.50 


2000000 





— 


Allouez . . . . 


2467 


62 


2225000 





— 


Tamaraok .... 


3530 


71 


780000 





— 


Isle Boyale . . . 


3655 


52.15 


3700000 






Total 


91754 


49.13.9 


23508750 


53 


3.14 



Total-Kosten £ 53.7.9. 



Au« den Bilanzen errechnet. 
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Tabelle Nr. 29 

1912 Produktions-Kosten der Tonne Kupfer yon 1016 kg ans 
Erzen mit Gold and Silber (zu den Seiten 64—67) 





Tonnen 
Kupfer 


Kosten in 

£ 


Anlage- 
Kapital 


Kapital 

auf 
T. Cu 

£ 


TT '* 

Vera. u. 
Amort. 


Total- 
koeten 


Anaconda . . . 
East-Butte . . 
Shannon v . . . 
Granby \ . . 
Brit. Columbia . 
Cal. & Arizona . 
Mason & Valley 
Old Dominion . 
•Copp. Queen. . 
Moctezuma . . 
Detroit . . . 
United Verde . 
Arizona Copp. . 
Greene Cananea 
Utah Cons. . . 
Cerro de Pasoo . 
Bogoslowsk v . 
Mansfeld . . . 

Bor 

Boleo .... 
Mt. Morgan . . 
"Wallaroo . . . 
Chillagoe . . . 
Great Fitzroy . 
Great Cobar . . 
Cape Copper 
Namaqua . . . 
Caucasus Copp.. 


131461 

6567 

7324 

5907 

4976 

23709 

6442 

12309 

39412 

14321 

11150 

15774 

17023 

21583 

2905 

21429 

4577 

20503 

7200 

12700 

7454 

6257 

1845 

2034 

6650 

3900 

2500 

2700 


44 
51 
55 
52 
62 
35 
67 
44 

45 

47 
50 
48 
51 
60 
73 
58 
35 
55 
30 
55 
60 
65 
65 
45 
40 
105 


$ 108312500 
„ 4110000 
. 8000000 
„ 15000000 
„ ^ 8000000 
„ 6150000 
„ 1777750 
„ 4050000 
„ 2000000 
„ 2600000 
„ 1000000 
„ 3000000 
„ 2637500 
„ 43822000 
„ 1500000 
„ 10000000 
„ 10000000 
M. 77510654 
Fcs. 7000000 
„ 12000000 
£ 1000000 
„ 320000 
_ 600000 
_ 825000 
- 1750000 
„ 690000 
„ 188682 
„ 1745000 


— 


— 


— 


Total 
Japan 


420612 
66600 


50.15 
46 


£ 57094264 
ca. 4757000 


185.10 
71.10 


9.10 
5 


60.5 
51.0 


Total 


487212 


50.2 


£ 61851264 


127 


8.18 


59.0 



Aus den Bilanzen errechnet mit Ausnahme yon Japan, das geschätzt. 
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Tabelle Nr. 31 

Zusammenfassung der Produktionskosten des Kupfers 

(zu den Seiten 64—67) 



• 

Gruppe 


Tonnen 
Kupfer 


Kosten 
p. T. Ca 

£ 


Edelmetallhaltige .... 


1 

113190 
73481 
91754 
73193 

487212 


39.15 

40.9 

49.13,9 

49.10 

50.2 


Total 


843830 


47.15 



Gruppe 


7 7. 
Am. n. 

Verzins. 

£ 


Total 

£ 


Kapital der 
Gesell- 
schaften 


Edelmetallhaltige .... 


6.4 
9.0 
3.14 

4.17 
8.18 


45.19 
49.9 

53.7.9 
54.7 
59.0 


9989312 

10082800 

4847500 

5057590 

61851264 


Total 


7.12 


55.7 


91828466 



Aus Tabellen Nr. 28—30 zusammengestellt. 
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Tabelle Nr. 32 
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Tabelle Nr. 33 

4 
J 

1918-Produktions-Kosten der amerikanischen Gesellschaften 

in cts (1 et» = M. 0,042) für 1 engl. Pfand Kupfer 

(1 Pfand = 453,6 gr) (zu Seite 66 and 67) 



• 


Anzahl 
Gruben 


Produktion 

Tonnen 

(1016 kg) 


Anteil 

der Ges. 

Produktion 


Porphyry Gruppe . . 
Edelmetallhaltige . . 
Lake-Gr. Kupfer . . . 


11 
53 
21 


347500 
559717 
100800 


34,47 
55,52 
10,01 


Total und Durchschnitt 


85 


1008017 

• 


100 



* 


Kosten 

je lb du 

in cts 


Verkaufs- 
preis 
in cts 


Nutzen, 
jelb 
in cts 


Kapital 

jelb 

erzeugten 

Ca 

in cte 


Nutzen 


Porphyry Gruppe . . 
Edelmetallhaltige . ♦ 
Lake-Gr. Kupfer. . . 


14,886 
16,700 
17,622 


24,672 
24,388 
24,637 


9,786 
7,688 
7,015 


28,803 
29,779 
33,000 


33,98 
25,82 
21,26 


Total und Durchschnitt 


16,167 


24,511 


8,344 


29,765 


28,03 



Aus „The Mineral Industry 1919" p. 154 
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Tabelle 

Quincy Kupferprodaktion in lb, Kosten und Preise des 

1 lb = 453,6 gr, 



Jahr 


lbCu 


Ausbeute 
Cu-Gehalt 

•1« 


Cu-Preis 
in cts . 


Kosten 
d. Ou 

in cts 

« 


Anzahl 
Bergleute 


Monate- 
Lohn 




1864 


2498574 


2,87 


44,8 


26,7 


242 


65,50 


1865 


2720980 


2,5 








212 


57,53 


1866 


2114220 


2,75 


31,3 


29 


227 


58,16 


1867 


1921620 


2,6 


22,7 


18,9 


167 


50,83 


1868 


1417941 


2,2 


25,2 


23,1 


157 


50,44 


1869 


2417365 


2,2 


21,9 


16,7 


210 


51,10 


1870 


2496774 


2,6 


21,5 


15,3 


181 


46,09 


1871 


2409501 


2,2 


22,8 


15,2 


104 


47,08 


1872 


2269104 


1,95 


32,5 


22,9 


233 


60,68 


1873 


2621087 


2,45 


26,5 


18,6 


228 


62,40 


1874 


3050154 


2,9 


21,9 


15,1 


284 


43,38 


1875 


2798281 


2,4 


22,7 


15,8 


217 


46,74 


1876 


3073171 


2,5 


20,0 


15,7 


227 


47,13 


1877 


2837014 


2,3 


18,6 


15,1 


247 


48,79 


1878 


2991050 


2 


14,9 


14,0 


234 


41,50 


1879 


2639958 


2 


16,3 


13,7 


212 


38,76 


1880 


3609250 


2,8 


18,5 


11,8 


192 


49,10 


1881 


5702606 


3,8 


18,7 


10,6 


212 


48,54 


1882 


5682662 


4,0 


17,1 


9,5 


152 


48,83 


1883 


6012289 


4,2 


18,7 


8,9 


165 


46,02 


1884 


5680087 


3,6 


12,2 


8,6 


157 


43,35 


1885 


5848497 


3,5 


11,4 


7,5 


132 


44 
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Nr. 34 

Kupfers in Cents nach Jahren geordnet (zu den Seiten 68—64) 
1 cts = M. 0.42 



Jahr 


Ib. Cn 


Ausbeute 
Cu-Gehalt 

•/ 

10 


Cu-Prew 
in ote 


Kosten 
d. Cu 
in cts 


Anzahl 
Bergleute 


Monata- 
Lohn 

1 


1886 


5888517 


8,2 


n,i 


6,8 


140 


45,80 


1887 


5603691 


8,9 


11,7 


8,6 


142 


48,40 


1888 


6327809 


3,5 


15,9 


10,1 


158 


49,60 


1889 


6405686 


8,5 


12.0 


9,4 


145 


49,15 


1890 


8064253 


3,8 


15,7 


8,2* 


146 


52,60 


1891 


10542519 


3,4 


12,8 


9,1 


182 


53,40 


1892 


11103926 


2,9 


11,2 


8,8 


238 


53,75 


1893 


14398477 


2,9 


10,4 


7,1 


259 


49,60 


1894 


15484014 


2,9 


9,5 


5,7 


285 


50,70 


1895 


16304721 


2,6 


10,1 


5,9 


386 


50,00 


1896 


16863477 


2,3 


10,9 


6,5 


379 


52,00 


1897 


16924618 


2,4 


11,1 


6,8 


393 


52,52 


1898 


16534061 


2,5 


12,0 


6,8 


881 


52,50 


1899 


14301182 


2,1 


17,0 


8,1 


401 


56,72 


1900 


14116551 


2,0 


16,6 


9,3 


433 


62,00 


1901 


20540720 


2,0 


16,1 


8,8 


538 


62,00 


1902 


18988491 


1,7 


11,9 


9,0 


562 


62,00 


1903 


18498288 


1,6 


13,2 


9,7 


586 


62,00 


1904 


18348160 


1,5 


13,3 


9,7 


592 


62,40 


1905 


18827557 


1,* 


15,8 


10,1 


643 


65,10 



Aus „Oopper Handbook" Vol X. 



Tabelle Nr. 35 
>w Grade porphyries im Jahre 1915 in Prozenten 
Tonnen zu 1016 kg (zu Seite 64) 



5 


Utah 
Copp. 


Chiuo 


Ray 


Nevada 


Miami 


Inspi- 
ration 


Wz 


8404300 


2379800 


2848969 


3081590 


1348122 


776851 




26,587 


7,357 


7,805 


8,442 


4,200 


4,£67 




1,484 


2,155 


1,673 


1,54 


2,17 


1,702 


t der 














träte . 


19,17 


21,551 


19,293 


7,77 


41,91 


32,67 




0,9195 


1,435 


1,0725 


1,0807 


1,435 


1,32 


•I.V. 


64,13 


60,588 


64,11 


70,18 
{1914 


75,17 
(1914) 


79,95 


uigs. 

für die 














Erz $ 


0,3402 


0,5419 


0,5086 


0,6230 


0,4996 


0,51585 


i cte 


6,612 


6,75 


9,423 


7,45 


6,05 


8,132 


n. S 


6904083 


2609810 


1872319 


5905601 


1681004 


" 


• * 


11009398 


4046858 


2084856 


2558929 


3175346 


600C62 


. ■ * 


546733 


257265 


301936 


584649 


176313 


- 



Ana Mineral Indus try 1915, Seite 161. 
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Tabelle Nr. 36 



Die wichtigsten Kupfer-Konzentrationen nach Distrikten 

geordnet (zu Seite 69) 



* 


Ober- 
fläche 

qkm 


Produkt. 
1918 


Gesamt-Prod. bis Ende 

1918 in Tonnen Kupfer 

(in der Hauptsache 

Tonne zu 1016 kg) 


Ab 1. l. 18 
noeh za 

gewinnende 
M engen 


1. Chuquicamattf (Chile) . 


2,0 


51068 


158104 


13000000 


2. Butte Berg (Ver. 8t) 


5,0 


144302 


3401020 


2000000 


3. Bingham (Utah) . . . 


3,0 


92120 


735292 


4100000 


4. El Teniente (Chile) . 


1,0 


27000 


195311 


4275000 


5. Lake Superior (Ver. 8t.) 


100,0 


105460 


2904856 


1500000 


6. Globe Arie. (Ver. St.) . 


2,0 


71080 


286430 


1830000 


7. Bisbee Ariz. (Ver. St.) 


3,0 


66963 


1130138 


1500000 


8. Kelvin Ariz. (Ver. St.) 


3,5 


37300 


209206 


1340000 


9. Sta. Rita, New Mexiko 
(Vereinigte Staaten) . 


1,5 


34220 


193690 


1070000 


10. Portreriüos (Chile) . . 


1,5 


— 


— 


1157000 


11. Cerro de Pasco (Peru) 


1,0 


32100 


253789 


1500000 


12. Kennecott, Alaska (Ver. 
Staaten) 


5,0 


27320 


144986 


1250000 


13. Ely, Nevada (Ver. St) 


1,4 


34200 


293991 


750000 


14 Cananea (Mexiko) . . 


15,0 


23520 


429780 


300000 


15. Jerome, Ariz. (Ver. St) 


1,2 


34670 


377586 


300000 


16. Aje, Ariz. (Ver. St) . 


2,0 


20960 


29660 


600000 


Znsammen 1 — 16 


148,1 


802281 


10743839 


36472000 


17. Sierra Aracena (Iber. 
Halbinsel) .... 


2600 


49400 


2755700 


2000000 


18. Mansfeld ( Deutschland) 


500 


20000 


830000 


700000 


19. Bor (Serbien) .... 


1 


10000 


80000 


500000 


Zusammen 17—19 


3101 


79400 


3665700 


3200000 


20. Katanga (Afrika) . . 


600,0 


20237 


105051 


2000000 


21. Ashio (Japan) . . . 


5,0 


10000 


300000 

• 


700000 


Zusammen 


[3854,1 


911918 


14814590 


42372000 



9* 
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Fortsetzung von Tabelle 36 





Urspr. 

Total- 

Vermögen 


Jahres- 
Kapa- 


Anzahl 

Betriebs- 

jahre f&r 

die 




Anzahl Graben 




inMilLT. 


sitat 


Gewinn. 






1. Chuquicamata (Chile) 


13,6 


200000 


65 


1 


Chuquicamata*) 


2. Butte-Berg (Ver. Staat.) 


5,4 


80090 


25 


3 


Anaconda, North & 
East Butte 


3. Bingham (Utah) ... 


4,7 


100000 


41 


2 


Utah & Utah Cons. 


4. El Teniente (Chile) . . 


4,5 


120000 


37 


1 


El Teniente 


6. Lake Superior (V. St.) 


4,4 


75000 


20 


16 


Calumet & Hecla etc. 


6. Globe Ariz. (Ver. St.) 


2,1 


70000 


26 


2 


Inspiration, Miami *) 


7. Bisbee Ariz. (Ver. St.) 


2,6 


60000 


25 


3 


Copp. Queen, CaL & 
Ariz,, Shattuck 


8. Kelvin Ariz. (Ver. St ) 


1,5 


40000 


33 


1 


Ray*) 


9. Sta. Kita. New Mexiko 












(Vereinigte Staaten) . 


1,2 


30000 


36 


1 


Chino*) 


10. PortrerilloB (Chile) . . 


1,1 


40000 


29 


1 


Portrerillos*) 


11. Cerro de Pasco (Peru) 


1,7 


40000 


37 


r 


Cerro de Pasco*) 


12. Kennecott, Alaska (Ver- 












einigte Staaten) . . 


1,4 


40000 


31 


i 


Kennecott*) 


13. Ely, Nevada (Ver. St.) 


1,1 


40000 


19 


i 


Nevada Copp.*) 


14. Cananea (Mexiko) . . 


0,7 


20000 


15 


i 


Greene Cananea *> 


15. Jerome, Arie. (Ver. Sr.^ 


0,7 


20000 


15 


l 


United Verde 


16. Aje, Ariz. (Ver. St) . 

• 


0,6 


30000 


20 


l 


New Cornelia*) 


Zusammen 1 — lö 


47,3 


1005000 


36 


87 




17. Sierra Aracena (Iber. 












Halbinsel) .... 


4,7 


40000 


50 


7 


BioTmto,Tharsis etc. 


18. Mansfeld (Deutschland) 


1,5 


20000 


25 


1 


Mansfeld 


19. Bor (Serbien) .... 


0,6 


20000 

i 


25 


1 


Bor 


Zusammen 17—19 


6,8 


80000 


37 


9 




20. Katanga (Afrika) . . 


2,1 


40000 


50 


1 


Katanga 


21. Ashio (Japan) . . . 


1,0 


15000 


47 


1 


Ashio 


Zusammen 1— 21 1 


57,2 


1140000 


87 


48 





Die Zahlen sind der Arbeit entnommen. 




*> Vorkommen noch nicht gänzlich aufgeschlossen, Vorrate wahrschein- 
lich höher. 



Tabelle Nr. 37 

ktlon der Welt bis Ende 1918 auf die 

Inder verteilt; in metr. Tonnen 





Beginn der Produktion 


ToUl- 
Prodoktion 




Yer. Staaten .... 


1845 


12134813 






1886 


634517 






1879 


1054900 






1879 


400200 




Chile 


1601 


2735026 




Bolivien 


1832 


117200 




Gesamt-Amerika ■ ■ 


17076156 


17076156 


Australien .... 


1846 


1186900 


1186900 


Japan 






1894300 


Afrika 


1863 


415400 


415400 


Iberisch. Halbinsel 


1100 Jahre v.Chr. 


2755700 




Deutschland .... 


968 


1194500 






seit der Römerzeit 


1266800 




BnUand 


1650 


1098700 




Schweden .... 


1221 


369900 




Oester.-Ungarn . . . 


745 


860000 




Norwegen .... 


1631 


280000 








100000 


7425600 






27998356 



Zusammengestellt ans Kruicb, Beyschlag, Vogt, Neumann and Tabellen 1 und 23, 
Die verhftltmBmäßijr starke Abweichung der hier angegebenen Oesamt- 
Kupfererzeugung der Welt van den Angaben in Tabelle 2 erklärt sich aus der 
Unsicherheit der nm Jahrhunderte zurück liegenden Förderzahlen (vergl. auch 
Asm. 4, Seite 5). 
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Tabelle 

Gruben-Kupferproduktion 1912 der Gesellschaften mit über 

Weltproduktioii 1912 

131461 Tonnen (za 1016 kg) 
45000 



1. Anaconda . . . 

2. American Smelt&Ref, 
Co. (Blei-Gruben) 

3. Utah Oopp. . . . 

4. Eio Tinto . . . 

5. Gopper Queen . . 
* 6. Calumet & Hecla . 

7 Nevada Copper . 

8. Calumet & Arizona 

9. Greene Cananea . 

10. Cerro de Pasco . 

11. Mansfeld . . . . 



Zus. 1—11 

12. Furukawa Co. . 

13. Arizona Copper 

14. United Verde 

15. Kay . . . 

16. Miami . . . 

17. Moctezuma . 

18. Boleo . . . 

19. Chino Copper 

20. Old Dominion 

21. Detroit . . 

22. Ontario Nickel 

23. Mitsui-Bisshi 



Zus. 1—23 




24. Bonanza . 

25. Quincy . 

26. Mammoth 

27. Osc^ola . 

28. Fujita Co. 

29. Hidachi . 
80. Champion 

31. Besshi . . 

32. Kyschtim 

33. Mt. Morgan 

34. Ahmeek . 



42500 
40600 
39412 
30293 
28153 
23709 
21563 
21429 
20503 



» 

n 
» 

)> 
» 

» 
i> 



444623 Tonnen = 43% d. Weltprod. 

17857 Tonnen 

17023 

15774 

15480 

14657 

14321 

12700 

12400 

12309 

11150 

11000 

10468 



» 
i) 
» 
>» 
ii 
n 

n 
>» 



165139 Tonnen = 16% d. Weltprod. 
6Ö9762 Tonnen = 59,54 % 

9985 Tonnen 
9912 



9487 
8220 
7853 
7710 
7690 
5675 
7507 
7454 
7346 



11 
1) 
» 
11 

n 
n 



Uebertrag || 88839 Tonnen 



135 



Nr. 38 

1000 Tonnen Jahresproduktion (zu Seite 70) 



SOBH 



= 1022100 metr. Tonnen 

Uebertrag 

35. Shannon . . 

36. Bor .... 

37. Mt Elliott . 

38. Great Oobar 

39. East-Butte . 

40. Mason & Valley 

4 1 . Britannia Min. & Sm 

42. Wallaroo .... 

43. Mazapil Copp. Co. 

44. Baltic 

45. Tennessee . . . 

46. Granby .... 

47. Otavi 

48. Hampdon . . . 

49. Bachns & Johnston 

50. Mohawk .... 

51. Mt. Lyell . . . 



Zus. 1—51 

52. Brit. Columbia Cop. 

53. Sulitjehna . . 

54. Bogoslo wsk . . 

55. Braden Copp. Co. 

56. Wolferine . . 

57. Nevada Douglas 

58. Torreon . . . 

59. Teziutlan . . 

60. Spassky . . . 

61. Cape Copp. Co. 

62. Corocoro . . . 

63. Isle Boyale . . 

64. Mason & Barry 

65. Tamarack . . 

66. Tharsis . . . 

67. Trimountain 

68. Catemou . . . 

69. Caucasus Ind. . 



88839 Tonnen 

7324 
7200 
6692 
6650 
6567 
6442 
6388 
6287 
6096 
5970 
5916 
5907 
5791 
5500 
5357 
5355 
5058 



» 
»» 



195229 Tonnen 

804991 Tonnen 
4976 



19 % d. Weltprod. 
= 80 •/„ 



4800 
4577 
4241 
4200 
4027 
4000 
4000 
S998 
3900 
8700 
8655 
3600 
3530 
8400 
3116 
3107 
8080 



n 

» 
w 
n 
>? 



Uebertrag || 69707 Tonnen 
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Fortsetzung der Tabelle 38 



Uebertrag 


69707 Tonnen 




2905 , 




71. Caucasns Copp. . . 


2700 , 




72. Tintio ...... 


2680 , 




73. Mitterberg .... 


2502 , 




74. ChilenadeFundiciones 


2500 , 




75. Namaqua .... 


2500 , 




76. Mountain Copp. . . 


2471 , 




77. Allouez 


2467 , 






2400 , 




79. Oordoba 


2877 , 




80. Ducktown .... 


2827 , 






2266 , 




82. Fitzroy 


2034 , 




83. Ohio Copp. .... 


2009 , 






2000 , 




85. Centennial Eureka . 


2000 , 




86. United Alkali . . . 


2000 , 




87. Sociedad Ind. Caldera 


2000 , 




88. Naltagna 


1987 




89. Chillagoe 


1845 , 




90. Whim Well. . . . 


1836 , 




91. Nishni Tagilsk . . 


1800 , 




92. Chafiaral 


1800 , 




93. Gatico 


1725 , 




94. Esperanza .... 


1714 




95. Central-Chile . . . 


1670 , 




96. Aljustrel 


1627 , 




97. Great Western . . . 


1600 , 




98. Carrizal 


1500 , 




99. Lota & Coronel . . 


1500 , 




100. Sissert Co. . . . . 


1491 , 




101. Sevilla 


1400 , 




102. Empire 


1870 , 




103. Ogoya 


1340 , 




104. Consol.Min.Smelt.Co. 


1801 , 




105. Kedabeg Siemens 


1143 , 




106. Shattnck, Arizona . 


1121 , 




107. Gironx 


1074 , 




108. Messina Copp. . . . 


1034 , 






143923 Tonnen 


Zos. 1—108: 


948943 Ton 


nen 



Aus den Bilanzen zusammengestellt 
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ibelle Nr. 39 

on 1918 der Gesellschaften mit Aber 

Jahresenengung (zu Seite 70) 

124500 mtr. Tonnen (Tonnen zu 1016 kg) 



uben) 



ertrag 



122144 

88380 

51068 

45000 

44080 

40000 

38576 

37300 

31670 

34220 

34200 

32100 

27320 

27000 

26215 

23520 

22909 

21000 

20960 

20237 

20000 

20000 Total 830899=58,31/,, 

19947 

19000 

18062 
+ 16000 
+ 15000 

14500 

11094 
+ 11000 

10980 
+ 10900 
+ 10750 
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Fortsetzung von Tabelle 39 



Uebertrag 



34. Bachus & Johnston. 

35. United Verde Eztens 

36. Mocteznma . . 

37. Detroit . . . 

38. Mammoth . . 

39. Champion . . 

40. Boleo .... 

41. North-Butte . 

42. Quincy . . . 

43. Winona . . . 

44. Britannia . - . 

45. Burro Mountain 

46. Wallaroo . . 

47. Osceola . . . 

48. Mason & Valley 

49. Isle Boyale . . 

50. Mb Morgan 

51. Mt. Lyell . . 



52. Hampdon . . 

53. Magma Copp. . 

54. Tennessee . . 

55. Shannon . . . 

56. Shattuck-Arizona 

57. Utah Cons. . . 

58. Cons. Min. Smelt 
59* Coroooro United 

60. Sooiedad Indostial 

61. Allouez. . . . 

62. Mountain Copper 

63. Mazapil . . . 

64. Catemou . . . 

65. Nevada Donglas 

66. Mt Elliott . . 



987132 

10690 
10370 
10000 
10000 
+ 10000 

9709 

9400 

9187 

8906 

8660 

8180 

7720 

7120 

7107 

6910 

6884 

6874 

5148 =309098 = 21,7 °/ ; 
Total 1139997=80«/,, 

4915 

4896 

4390 

4253 

4054 

8740 

3563 

8500 

3500 

3156 

3040 
+ 3000 

3000 
+ 4000 

2884 



Uebertrag 




1195888 



i 



Fortsetzung von Tabelle 89 
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Uebertrag 

67. Arizona & Commercial 

Min. Co 

68. Messina 

69. Davis Daly Colorado . . 

70. Naltagaa 

71. Coroooro de Chile . . . 

72. Duoktown 

73. Wolferine 

74. Catico 

75. Guayacon 

76. Centennial Eureka . . . 

77. Snowstorm 

78. Cuba Copper 

79. Ogoya . 

80. Mitfcerberg 

81. Tintic 

82. Poderosa . . . .... . 

83. Central Chile 

84. Mass 

85 Tharsis 

86. Whitepine 

87. Franklin 

88. Brit Columbia .... 

89. Sulitjelma 

90. Arizona & Binghampton . 

91. Centennial 

92. Mason & Barry . . . . 
$3. Cape Copper 

94. Cordoba 

95. Empire 

96. Great Western . . . . 



1195883 



2702 

2703 

2631 

2500 

2500 

2400 

2057 

2000 

2000 
+ 2000 
+ 2000 
— 2000 
+ 2000 

2000 

2700 

7000 

1821 

1515 
+ 1500 

1461 

1262 

1200 
+ 1200 

1100 

1100 
+ 1000 

1000 
+ 1000 
+ 2C00 
+ 1000 = 110163 = 7,0 % 



Total 1247460=87 °/ der Welt- 

Produktion. 



Die Zahlen sind den Bilanzen entnommen, + =■ geschätzt. 
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Tabelle 

Graben-Produktion 1912 der Gesellschaften mit Aber 1000 



Gesellschaften 



Produktion 
Tonnen Ca 
(zu 1016 kg) 



V 

4?. 



«V. 



fr 






£■-,? 



• *..'«•*••• 



Vereinigte Staaten 



1. Anaconda . 

2. Utah Copp. Co 

3. Copp. Queen 

4. Calumet & Heola 

5. Nevada Copper % 

6. Amer. Smelt. & % Eef. Co. (Pb-Gruben) 

7. Calumet & Arizona 

8. Arizona Copper 

9. United Verde 

.0. Kay 

1. Miami . . 

2. Chino Copper 

3. Old Dominion 
.4. Detroit . . 

5. Bonanza . . 

6. Quincy . . 

7. Mammoth 

8. Osceola . 

9. Champion 

20. Ahmeek . 

21. Shannon . 

22. East-Butte . . 

23. Mason & Valley 

24. Baltic . . . 

25. Tennessee . . 

26. Mohawk . . . 

27. Wolferine . . 

28. Nevada Douglas 

29. Isle Boyale . 

30. Tamarack . . 
81. Trimountain . 



» • 



.••••.*.«.. 



...•••... 



*•• ..«*••*• 



Uebertrag 



131461 

42500 

39412 

30293 

28153 

25000 

23709 

17023 

15774 

15480 

14657 

12400 

12309 

11150 

9985 

9912 

9487 

8820 

7690 

7346 

7824 

6567 

6442 

5970 

5916 

5355 

4200 

4027 

3655 

3530 

3116 



527863 



: 4** 



Nr. 40 

Tonnen Jahresproduktion nach Landern geordnet (zu 



Produk 

Tonnen 
(eh 1011 



Utah Oons 

Tintio 

Mountain Co. . . . 

AUoaez 

Dacktown . . . . 
Ohio Copp. ... 
Coba Oopp. . . . 
Centennial Eoreka ■ 
Great "Western 

Empire 

Shattack- Arizona 
Gironx 



Uebertrag 



Total 43 Gesellachaftan 
Totalprodaktion der Vereinigten Staaten . 

Anteil der 43 Gesellschaften 



5278 
2S 



Iberische Halbinsel 



1. Rio Tinto . . 

2. Mason & Barry 

3. TharaiB . . . 

4. Cordoba . . . 

5. "United Alkali 

6. Esperanza . . 

7. Aljustrel . . 

8. Sevilla . . . 



Total-Prodnktion der 8 Gesellschaften 567 

Total-Prodoktion der Iberischen Halbinsel 675 

Anteil der Gesellschaften = 84 % 
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Fortsetzung von Tabelle 40 



Gesellschaften 


Produktion 

Tonnen Cu 

(zu 1016 kg) 


Mexiko 
3. Boleo 


21583 
14321 
12700 


5. Teziutlan 


6096 
4000 




4000 


Totalproduktion der 6 Gesellschaften 
Total-Produktion Mexikos*) 


, 62700 
73700 



Anteil der Gesellschaften = 85,07 % 



Peru 



1. Cerro de Pasco . 

2. Bachus & Johnston 



Total-Produktion der Gesellschafken 

Total-Produktion Perus 
Anteil = 99 °/ 



21429 
5357 



26786 
27000 



D eutschland 

1. Mansfeld I 20503 metr. Tonnen? 



Total-Produktion Deutschlands 
Anteil Mansfelds = 75 °/< 



27400 metr* Tonnen 



Japan 



1. Furukawa 

2. Mitsui, . 



Uebertrag 



17857 
10468 



28325 



*) S. Anmerkung 4 auf Seite 5. 



Fortsetzung von Tabelle 40 
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• 

Gesellschaften 


Produktion 

Tonnen Ca 

(zu 1016 kg) 


Uebertrag 
3. Fujita 

5. Besshi 


28325 

7853 
7710 
7565 




1340 


Total-Produktion der 6 Gesellschaften 

Total-Produktion Japans 


52793 
62400 



Anteil der Gesellschafben = 85 °/o 



Rußland 



1. Kyschtim . . 

2. Bogoslo wsk 

3. Spassky . . . 

4. Caucasus Jnd. 

5. „ Copper 

6. Nishni . . . 

7. Sissert Co. . . 

8. Eedabeg . . 



7507 
4577 
3998 
3080 
2700 
1800 
1491 
1143 



Total-Produktion der 8 Gesellschaften 
Total-Produktion Bußlands 
Anteil der Gesellschaften = 78 % 



26296 
33900 



Australien 



1. Mt. Morgan 

2. Mt. Elliott . 

3. Great Cobar 

4. Wallaroo 

5. Hampdon . 



Uebertrag 



7454 
6692 
6650 
6287 
5500 

32583 



r 
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Fortsetzung von Tabelle 40 



Gesellschaften 


Produktion 
Tonnen Oa 
(zu 1016 kg) 


Uebertrag 
6. Mt Lyell . 

8. Chillagoe 


82583 

5058 
2034 
1845 


9. Whim Well 


1836 






Total-Produktion der 9 Gesellschaften 
Total-Produktion Australiens 


43356 
46300 ' 



Anteil der Gesellschaften = 94 °/ ( 



Afrika 



1. Otavi . . . 

2. Cape Oopp. . 

3. Namagoa . 

4. Katanga . . 

5. Messina Copp. 



Total-Produktion der 5 Gesellschaften 



Total-Produktion Afrikas*) 



Anteil der Gesellschaften <= 94 °/ ( 



*) S. Anmerkung 4 auf Seite 5. 



5791 
8900 
2500 
2400 
1034 



15625 



16600 



Fortsetzung von Tabelle 40 



Gesellschaften 


Produtt 
Tonnen 
(tu 1016 


Chile 


424 




250 




200 








150 














Total-Prodnktion der 11 Gesellschaften 
Total-Prodnktion Chiles 


2429 

4160 



Anteil der Gesellschaften = 59 % 



Die Produktion srahlen der einzelnen Grubengeeellsiihaften sind deren 
entnommen; die Produktionen der einzelnen Länder der Statistik dl 
gesellschaft für du Jahr 1921. 



*; Die Zahlen für Mexiko and Afrika sind der Statistik der Metellg 
vom Jahre 1914 entnommen, da die 1921er Zahlen, wie ans den Pn 
daten der einzelnen Gesellschaften hervorgeht, in niedrig gegriffen sin 
in den früheren Zusammenstellungen richtiger erscheinen. 



Tabelle Nr. 41 
Iches von Guggenheims an den Markt gebracht 
wird, in Tonnen von 1016 kg 

srkauf durch Standard Oit) (zu den Seiten 70—76) 



1908 


1913 


1916 


1918 


l Ver. Staaten 








iko 33000 


45000 


45000 


45000 


r 


19584 


50867 


63719 


83970 


per 




29006 


40507 


34200 




eigene Gruben 


23366 


33475 


37300 




Ver. Staaten 


22550 


32285 


34220 






5635 


48381 


27320 


ta 


eigene Gruben 




39406 


51068 


1 


in Chile 


7780 


32000 


38576 




52584 


184204 


334773 


351654 


, welches sie raffinieren: 






üley 


| 


4000 


5000 


6910 


iglas 




4000 


4000 


4000 




Ver. Staaten 


2700 


2700 


2700 






1400 


1400 


1400 




| 


2020 


2000 


2000 


,sco, Peru 10556 


18304 


31706 


32100 




5791 


nfolge des Krieges 
unterbrochen 


und Stein 


5000 


11000 


8000 


alivie 


n, England 




6300 


6000 




43215 


64106 


68110 



tnheims 63140 227419 398879 414764 
ion in metr. 

765200 968800 1364400 1424500 

;enheims 8,4 % 23,8 •/„ 29,2 °/ 29°/ 

in sind den Bilanzen entnommen; die Zusammenstellung beruht 
sr Direktoren von Guggenheims. 
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Tabelle Nr. 43 
Knpfer-Prodnktion der Phelps Dodge in t von 

1901 1907 1913 1916 
Weltproduktion 
in metr. Tonnen 528700 725000 968800 1364400 



Copper Queen 


17760 


29874 


_ 


— 


Detroit 


6000 


8024 


67446 


62040 


Moctezuma 


4000 


4304 


— 


— 


Burro Mountain 


— 


' — 


— 


_ 




27760 


42202 


67446 


62040 


Cal. u.Arizona bis 1911 Standard Oil 


23615 


33437 


New Cornelia 


— 


— 


— 


8700 


Diverse andere 


— 


— 


— 


6226 



27760 42202 91061 110403 
Anteil an der 

Weltproduktion 5,2 °/ 5,8% 9,4 % 8,1 °/ 
Produktion der Calumet & Hecla Grubei 



Calumet & Hecla 

Osceola 

Allouez 

Ahmeck 

Tamarack 

Isle Royale 

Centennial 

Superior 



37439 20097 



17277 17135 



36839 54716 37232 68005 
Anteil an der 
Weltproduktion 7% 7,5% 3,8% 5% 

Produktion der Lewisohn Graben 

Miami — — 14673 23890 

Shattuek- Arizona — — 5902 8108 

Tenneasee — — 6044 4200 

26619 36198 

Anteil an der Weltproduktion 2,7 % 2,6 % 

Produktion der Rothschild Gruben 

Rio Tinto 35900 32800 36900 25000 

Boleo 11000 11200 13000 11000 

Cape Copper 4100 4300 3300 3000 

Namaq.ua 2400 2500 2500 2000 

53400 50800 55700 41000 
Anteil an der 
Weltproduktion 10,1 % 
Aus den Bilanzen 



7,0 % 5,8 % 3,0 % 
und privaten Mitteilungen. 



Tabelle 

Kupfer, welches von Vogelstein 

in Tonnen von 1016 kg 

1901 1907 1913 

528700 725000 968800 



1 


5357 


9045 


i \ Ver. Staaten 


2000 


1 


14939 


15848 


dien 


8622 


7044 
20000 


>n (Peru) 


340 


5500 


rs (Chile) 


ca. 7000 


9000 



Weltproduktion 36258 = 57, 68437 = 77, 

Kupfer, welches von der American Metal 
— 4855 8390 

. H 2427 7326 10410 

.' 4507 10400 13880 

■nenka _ ,„„ . fjm 



„ ., 24334 verloren 1906 an Standard 
MeXlk0 - - 4000 



7886 an Port Kembla 
1514 , , 



33751=4,7°/, 53710=5,5«/, 



Nr. 44 

(Aron Hirsch) raffiniert und auf den Markt .gebracht 
(zu den Seiten 70—76) 



1916 


1918 


1364400 


1424500 


ca. 10000 


10000 


2000 


2000 


26211 


34670 


durch den 


Krieg verloren 


» T 


<i n 


8659 


10690 


5000 


3000 



51860 = 3 ? 8°/ 60360 = 4,2°/ 

raffiniert und auf den Markt gebracht wird 

4181 4253 1920 an die 

Copper ve 
18840 19947 

18204 14500 



Oil Gruppe 
verloren 



2400 



4000 verloren Re 
Guggenhe 



61713 = 4,5°/ 60080 = 4,3% 

Vogelatein ging 1919 in die American Metal Co. auf; gleich 
teiligte eich die Cerro de Pasco Co. an der American Metal Co., 
Kupfer nunmehr raffiniert und verkauft. 

Aus den Bilanzen und privaten Mitteilungen. 



Tabelle Nr. 45 

Die Vertrustung des Kupfers, 

erläutert an den Produktionszahlen 
(zu den Seiten 70—76) 





1913 


1016 


1918 


:tion in nietr. Tonnen 


968800 


1364400 


1424500 


Gesamt-Amerikas in 








'onnen 


718300 


1087400 


1169500 


ns 


227419 


398879 


414764 




172559 


251533 


230442 


Ige 


91061 


110403 


131356 


letal Co. (Vogelstein) 


122147 


113573 ' 


120440 


Hecla 


37282 


68005 


60456 




26619 


36198 


35590 



677037 978591 993048 
lerikan. Produktion 94°/ 90°/ 85% 



Tonnen Kupier 732737 1019591 1023448 

ler Wellproduktion 76°/ 75 7„ 72 •/„ 



Aus den Tabellen Nr. 41 — 44 zusammengestellt. 



Tabelle Nr. 46 
Tolytische Kupfer-Raffinerien in den 

(zu Seite 77) 



Ort 


Bes-itzer 


11 


Baltimore 


Guggenheims 


11 


Maurer N. Y. 


B 


9< 


Tacoma Waeh. 


, 


21 






12t 


Perth Amboy N.J. 


Raritan Anaconda 


17( 


Great Falls 


Anaconda 


21 






20^ 


Laurel Hill N. J. 


Nichole Copp. Co. 


17t 


Chrome N.J. 


American Metal 


9i 


Newark N. J. 


Baibach 


2: 



Aus Metal Statistics. 1921. 
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Tabelle Nr. 47 



Einfuhr von Erzen, Kupferstein und unraffiniertem Kupfer 
nach den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 

in Tonnen zu 1016 kg 

(zu Seite 77) 



Jahr 




Cu-Inhalt 


1891 




6563 t. 


1898 




12900 


» 


1899 




32435 


» 


1900 




38182 


» 


1901 




61949 


» 


1902 




77254 


Y) 


1903 




66100 


7> 


1904 




79910 


n 


1906 




94211 


n 


1907 




104464 


V 


1908 




97636 


» 


1909 




143660 


n 


1910 




153765 


n 


1911 




149378 


n 


1912 




183187 


n 


1913 




182839 


n 




Aus 


„Aron Hirsch' 1914. 




Cu-Inhalt 




Cu-Inhalt 




Erz und Stein 


i Blasen -Kupfer 


1914 


46789 . 




90000 


1915 


51040 




89896 


1916 


78030 




120057 


1917 


78430 




158750 


1918 


70185 




168915 



Cu-Inhalt 
Total 

136789 
140936 
198087 
237180 
239100 



Aus „The Mineral Industry' 1919 Seite 149. 



Tabelle Nr. 48 
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Tabelle Nr. 40 



Die finanziell erft 


lgrcichstei 


Kupfer -Grn 




In. 


Aus- 






Grube 


nabme 


gegebenes 

Kapital 


.Dividenden 






im Jahre 


1 


1 




1. Anaconda . . 


1885 


108000000 


180000000 


1 


2. Calumet und 










Hecta . . . 


1845 


1200000 


151000000 


1 


3. Utah .... 


1904 


16000000 


104000000 


1 


4. Copper Queen 

5. Phelps Dodge 


1885 


2000000 


100000000 


1 


— 


4500000 


92700000 


1 


6. Cal. u. Arizona 


1902 


6500000 


69000000 


1 


7. Kennecott . . 


1915 


15000000 


57000000 


1 


8. Inspiration . . 


1915 


30000000 


45000000 


1 


9. Nevada . . . 


1904 


10000000 


44500000 


1 


10. Ohino . 


1909 


4500000 


30000000 


1 


11. Miami . . . 


1909 


4000000 


23000000 


1 


12. Quincy . . . 


1848 


2750000 


20400000 


1 


13. Arizona Copp. 


1884 


3600000 


16600000 


1 


14. Osceola . . . 


1873 


2400000 


11900000 


1 


15. United Verde . 


1883 


3000000 


31200000 


1 




U.S. 


212450000 
£ 


976300000 

£ 




16. Rio Tinto . . 


1879 


3500000 


35934750 


1 


17. Tharsis . . . 


— 


1250000 


9758432 




18. Mt. Morgan . 


1886 


1000000 


7250000 


i 
C 


19. Mt. Lyell . . 


1903 


1300000 


2766574 


I 


20. Cape Copper . 


1888 


690000 


4193125 


1 


21. Watlaroo und 










Moorita . . . 


1860 


820000 


2161254 


1 






8060000 


62064185 








Jt 


Jt 




22. Mansleld . . 


1852 


43055154 


115243008 


1 


23. Katanga . . 


— 


— 


37500000 


1 



Aua dem Copper Handbook 1912 und den Bilanzen 



te der Tabellen. 



nstellung über die Cu-Gewinnung. 
?lterzeugung bis Ende 1918. 

id Überschuß der Kupferproduktion der Jahre 1912 
1913. 

rikaniache Kupferv er brauch, 
ische Einteilung der Vorkommen. 
tigsten Kupfererze. 
oitts-Kupferausbringen 1912. 
halt der Erze gediegenen Kupfers. 
„ Sulfid- und Oxyd gruben. 
> Kies und örtliche Cu-Produktion. 
i und Mansfeld Kupferproduktion. 
>n der wichtigsten Gesellschaften Europas. 

„ einzelnen Staaten der Vereinigten Staaten. 

„ ,, „ und Gesamtproduktion. 

xluktion Michigans und Montanas. 
>n der Anaconda, Calumet & Hecla und Copp. Queen, 
oduktion Arizonas, Utahs, Nevadas, Mexikos, 
n der Porphyries. 
ler Porphyries. 
Auktionen von Alaska und Canada. 

„ Mittel- und Süd-Amerika, 
tduktion Chiles im Vergleich zur Weltproduktion. 
Auktionen Japans, Australiens und Afrikas. 



is reichen Erzen und als Nebenprodukt 

lhaltige Kupferproduktion, 

ns- und Verarbeitungskosten derTonne(1016kg)Erz 



Tabelle Nr. 28 Produktionskosten je Tonne Kupfer füi 
„ „ 29 Produktionskosten je Tonne Kupfer füi 

Gruppe. 
„ „ 30. Produktionskosten der Tonne Kupfer a 

und reichen Erzen. 
„ „ 31 Zusammenfassung der Produktionskosl 
„ „ 32 Produktionskosten nach Jahren geordi 

„ „33 Kosten der amerikanischen Produktion 

„ „ 34 Ausbeute und Kosten der Quincy. 
„ „35 Low grade porphyries im Jahre 1915. 

„ „ 36 Die wichtigsten Kupferkonzentrationen 
„ „ 37 Gesamterzeugung bis Ende 1918 nach I 

„ „38 1912-Produktion der Gesellschaften mi 

Jahresproduktion. 
i, i, 39 1918-Produktion der Gesellschaften mi 

Jahresproduktion. 
„ „ 40 1912-Produktion der Gesellschaften nac 
„ „ 41 Kupfer, welches von Guggenheims an dei 
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